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Die „Abendpojt“ 


— hat eine — 
” 


S7.000. 


1 Gent. 


— — —— m 


O celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert vou der „United Preß“.) 
Inlanud. 


Pahnunglück. 
A 
Tyrone, Pa., 30. Mai. 
verunglückte der Mains'ſche Circus— 
Zug an der Station Vail. 


Es wird | 


! 


Heute früh | 


gemeldet, daß 9 ‘Berfonen fowie eine | 
Anzahl Ihiere getödtet morben feien. | 
Die Zugtrümmer Eoten einen ent= | 


ſetzlichen Anblick. 
Eigenthumswagen 


Perſonenwagen, 
und Thierwagen 


waren in einer rieſigen Maſſe aufein- 
andergethürmt, und das Geſchrei der 


Circusthiere 
ſchaurig. 


war ganz 


Sobald der erite Wirrwar über- | 


munden war, machte man fi energijch 
an das SHerausziehen der Getödteten 
und Verlegten. Die ganze Geimohner- 


bejonders | 
| will dadurch verhüten, 


Ichaft von Beil kaım herbei und leiftete | 


alle mögliche Hilfe. 


Die Zahl der Werlegten wird auf | 


12—14 angegeben. Mehrere derjelben 
tönnen nicht mit deni Leben dabon- 


4 Iommen. Das Eircug-Eigenthum ifi 


jo qut wie vollftändig zeritört. 

(Mittaa.) Getödtet find nad) den leß- 
ten Beriten: William Henry (Brem- 
fer), Frank Brain von Indianapolis, 
MWiliam Muiterry von Gaft Liberty, 
Ba., John T. Stayer von Houisdale, 
Da., und ein Unbekannter. 

Eine Anzahl Eircusthiere flohen in 
Das Freie und find zumTheil noch nicht 
wieder eingefangen. Die Kataftrophe 
hat einen Sefammtverlujt von etiva 
8100,000 verurſacht. 

Straßenbahn-Strike. 

Fort Wayne, $rd., 30 Mai. An der 
elettrifehen Straßenbahn ift ein Aus- 
Itand im Gange. Derfelbe tyat den heu= 
tigen Gräderfhmüdungs-FFeierlichtei- 
ten großen Abbruch. Die Conducteure 
und Motorleute verlangen eine Lohn— 
erhöhung um 1} Gents die Stunde. 

Auf Scelöftmord erkannt. 

New Dort, 30. Mai. Bei der Haupt- 
unterfuchung des tragifchen Endes von 
Bernhard Güterbod, vem Localredac- 
teur der „N. Y. Staatszeitung“, wurde 
cuf Selbftmord erfannt. Damit iſt 
die Klage gegen die Gattin des Verftor- 
benen und gegen den Makler Bäfe hin- 
fähig geworden. 

Gräberſchmückungstag. 


Waſhington, D. C., 30. Mai. Unter 


Behr ſchönem Wetter brach heute der 


Gräberſchmückungstag an, obgleich der 
geſtrige Regen den Boden ſehr feucht 
gemacht hatte Um 12 Uhr Mittags 
wurde durch einen Artillerie-Salut das 
Zeichen zum Beginn der großen Pa— 


rade gegeben. Auf dem „National 
28 in Arlington fand ſich die 


AWbecemetery“ 


®: 


größte Vollämenge ein. 

m ganzen Norden der Ver. Staa 
ten wurde der Tag in der üblichen 
Weife gefeiert. 

Dampfernadiriditen. 
Anrgelommen: 

New Hort: Moravia von Hamburg; 

State of California von Glasgow; 


Nomadic von Liverpool; Mohamf von | 


London. 

New York: Maasdam von Rotter— 
dam. 

Duebec: Wandrahm von Hamburg 


(war am 15. Mai auf der Höhe bon | 


Apple land geftrandet, wurde aber 
geitern wieder flott gemacht; er ift er- 
heblich beſchädigt). 
Glasgow: Anchoria von New York. 
Antwerpen: Charlois von NewYork. 
Kopenhagen: Virginia von New 
Mori. 
Stettin: Jtalia von Nem Vorf. 
Hamburg: Stenody von New Nor. 


Bremen: 9. 9. Meier von New 


Abgegangen: 
New Dorf: Aller nad) Bremen. 
Hamburg: Suevia nah New Vorf. 


Rotterdam: Amfterdam nad Rev 


Hort. 


ort. 


Gibraltar: Pocahontas und Alſatia 


nad; New Hort. 
Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— | 


des Wetter in Jlinois: Schön; anhal- 
tend warm; jüdliche 
Minde. 


— Aus Scranton, PBa., mird ge= 
meldet, dab ein großes Feuer in den 
nördlichen Walzwerfen der „Zadamwan- 
na Steel Co.“ 
$120,000 anrichtete, 

— Die Gebeine von Jefferſon Da— 


oder jüdmeltliche ° 


einen Schaden von | 





| 


pi, dem ehemaligen Präfidenten ver | 


üdlihen Conföderation, 
heute feierlic) von Montgomery, Ala., 
nah Richmond, Va., übergeführt, um 
bort beigejegt zu werben. 


wurden | 


ä _ — Präfident Cleveland ernannte ges | 

tern Abend Oberft Georg M. GStern> | 
berg zum Generalarzt-der Bundesar> | 
mee, ald Nachfolger von General Gus | 


therland, welcher geftern in den Rube- 
Itand !rat. 

— Die Freilafjung des der Veraif- 
tung der Wittwe Barnaby angeſchul⸗ 


| 


| Reichstag 


| Genirums. Wirfam tt aud) der Pro> 


des Reichstanzlers, Haufe ftattfand, 


Zäglidhe Auflage | 


Ausland, 


Deulſch· Polliſches. 


Der Wahlkampf. —Schorlemer-Alſt macht 
gute Geſchäfte. — Er thut Lieber großen 


Berlin, 30. Mai. Leopold Sonne— 
mann, der bekannte Herausgeber der 
„Frankfurter Zeitung“, hat die Reichs— 
tagscandidatur im 6. Wiesbadener 
Wahlkreis angenommen. Dieſer Kreis 
war bisher durch den Socialdemokrat 
Schmidt vertreten. 

In Danzig hat der Oberpeäfient | 
der Provinz Weit-Preußen,mahrfchein- 
lich im Einverftändniß mit den militä= | 
riichen Behörden, das Auffliegenlaf= ! 
fen fremderBrieftauben verboten. Man | 
daß ruſſiſche 
Brieftauben den Weg kennen lernen. 

Wirkſamer, als irgend ein anderer 
der bis jetzt erſchienen Wahlaufrufe 
hat ſich derjenige des, gegen ſeine bis— | 
herige »Fraction „rebellitenden“ Ges | 
mäßigt-Ultramontanen reiherrn v. | 
Schoriemer-Alft erwiefen, welcher das | 
on feinem Parteigenoffen Huene im | 

begonnene Werf fortfebt. | 
Namentlih in Württemberg und aud) | 
in MWeftfalen zieht. diefer Wahlaufruf | 
clericaleScyaaren aus dem Xieber’fchen 
Lager herüber zu den Freunden Des 
Huene’schen Antrages (zugunſten ber 
Milttäroorlage). Die Stirfe des Auf- 
ruf8 liegt in dem Felthalten an den 
früheren Brincipien der Partei des ; 


teit gegen Herahfekung der Zölle, bie 
Forderung ter VBerfehärfung derWtaß- 
regeln gegen die Eimführuna von mit 
Seuchen vehafteten Viehs, das Ver— 
langen, Daß das Speculiren an den 
Broductenbörfen in unentbehrlichen 
Lebensmitteln gejeglich verboten mer- 
ten joll, und die Forderung einer in= 
ternationalen Regelung derMährungs- 
frage. Das Programm Schorlemers 
gefällt den Bauernbündlern jo qut,vaß 
fie auf Die dee kamen, die Geld:nittel 
ihrer Bersinigungen dem Wahlfonds 
der Gruppe Schorlemer zufließen zu 
laflen. (53 wurde davon nur desjalb 
Aditand genommen, weil die Oppofi- 
tionsblätter erflärten, eine derartige 
Verivendung bon Geldern märe ufıge- 
feglih. Der handelöpolitifche Heil 
des Schorlemer'ſchen Programms 
dürfte allerdings dem Kanzler Capripi 
wenig aejallen. \ 

SHerliner Blätter conftatiren, daß 
der Kanzler Saprivi dem franzöfifchen 
Botichafter Herbeite fein Bedauern da= 
rüber ausfpradh, daß der Inhalt einer 
priaten Unterhaltung, die in feinem, 


von dem beutjchfreifinnigen Keichs- 
tagscandidaten Baumbadh, dem !Dber- 
bürgermeifter von Danzig, nady einem 
balden Yahre in VBolksverfammlungen 
breitgeföhlagen worden jei. Baumbad 
hat für feine Iaftlofiafeit ebenfoviel 
zu leiden, wie Herbette für feine Indis— 
cretion. 

Die Polen in MWeftpreußen ‘haben 
beichlofjen, ihren Abaeordneten betreffs 
der Haltung der Militärporlage ge- 
genüber volftändiq freie Hand zu laf- 
fen. Andererjeits wollen jie jedoch ei- 
nen „Bolniicyen National-Werein“ bil- 
ten, um gegen jede 
bung der Beiteuerung zu agitiren. 


Die Weltansttelungs- Prämienfrage. 

Berlin, 30. Dii. Die hiejigen Blätter 
ziehen einjtinmig darüber los, daß auf 
der Chicagoer Weltausftellung die 
Preisvertheilung nicht im internatio- 
nalen Sinne erfolgen folle, d. 5. durch 
Geſchworenencollegien, wie es auf al- 
len nicht-amerikauiſchen Weltausſtel— 
lungen bisher üblich geweſen. Sie ſa— 
gen, die Prämienvertheilung werde un— 
ter dieſen Umſtänden ganz werthlos 
ſein. Ja ſie ſprechen ihr Bedauern dar— 
über aus, daß „deutſche Ausſteller ſich 
nach der Weltausſtellung haben locken 
laſſen.“ 

Die „National-Zeitung“ ſagt: „Die 
fäuflichen Diplome des amerifanifchen 


: . ı Comites werden durch den Mit 
Maaslius: Willfommen nach New | 2 itbewerb 


der Diplome de3 europäifchen Gomi: 
tes im Werthe finfen. Diefer Umftand 
mird vielleicht veranlaffen, was Rüd- 
fichten auf internationalen Anftand 
nicht vermochten, nämlich die amerifa- 
nijchen Preisrichter zu veranlaffen, fich 
mit dem europätfchen Preisrichtercol- 
legium zu verbinden.“ 


Hehr verdähtige Explofon. 


Berlin, 30. Mai. Ym Arfenal zu 
Rotsdam entdeckte ein Sergeant, mel- 
cher mit einem Unterofficier hereintam, 
eine Bombe mit "brennender Zind- 
jhnur. Der Sergeant fprang hinzu 
und vih die Zündfchnur weg, aber in 
demfelben Wugenblid erfolate aud 
jchon die Erplofion. Dem Sergeanten 
murden zwei. Finger der rechten Hand 
iweggeriffen, und dem Unterofficier 
beide Augen ausgebrannt. In Offi- 
ciergfreifen begt man lebhaften Ver- 
dacht, daß die Bombe von Verwal- 
tunasbeamten gelegt wurde, welche be- 
fürchteten, durch eine Repifion, die in 
den näcdjften Tagen abgehalten werben 
follte, der Veruntreuung überführt zu 
werden. E38 follen große Mergen der 
im Wrfenal aufgeitapelten Borräthe 


digten und im erften Proceß, welche jo | heimlich verkauft worden fein. 


großes Auffehen im ganzen Lande er- 
regte, zum Tode verurtheilten Dr. 
Graves in Denver ift zwar nod) nicht 
bedingungslos erfolgt; Dr. Graves 
jteht vielmehr unter $30,000 Bürg- 
fchaft, und am 12. Juni fol die Neu- 
verhandlung ftattfinden.. Aber man 
glaubt allgemein, daß ber zweite Pro» 
ceh niemals anfrerufen merben mird. 


| 
| 
| 


! 
} 


Bar aud unwahrfdeinlid. 


Berlin, 30. Mai. Die „Kölnifche 
Je bezeichnet die Nachricht, da 

aifer Wilhelm den ſerbiſchen Ge⸗ 
fanbten dahier zum Staatzftreich des 
jugendlichen Königs MWlerander von. 
a. beglückwünſcht habe, als un⸗ 
wahr. —* 


Abbruch. — Verbanute Brieftauben. 


unnöthige Erhö— 


ar 


— ——— nn 


Die Cholerafrage. 
Berlin, 30. Mai. Im Hinblick auf 
das amtliche Zugeſtändniß, daß in 
Hamburg wieder ein Fall aſitiſcher 


| 
| 


Cholera vorgefommen fei, hat die Ber= | 


Yiner Bolizet in allen Theilen der Stabt 
wieder die Anwendung von Desinfec- 
tionämitteln verfügt. 

Auch hat die Reichscommiffion, wel- 


che ernannt worden war, um Mabkres | 
geln gegen die Ausbreitung der Cholera | 


im ganzen Reiche zu treffen, in Hanı- 


allenthalben außerordentliche Dlahres | 


ce!n angeordnet. 


Waſhington, D. C., 30. Mai. Der | 
Dberarzt des Marinehofpitals hat eine | 
Kabelbepefche aus der füdfranzöftfchen | 


<tadt 9 i monad | — * y | 
Stadt Marfeille erhalten, wonach dort \.foeben von der internationalen Flot- 
——— Rec | ienrevue in S VYork zurückgekehrte 
Sambura, 30. ° yo 5, | ienrevdue in New York ; ‘ | 
” en | Ariegsfchiff „Kaiferin Augufta“ zu be- 
2 n .. ı fihtigen, welches zu Smwinemünde vor | 


Mafjer von den neuen Filterbetten ver: | — * 


die Cholera in milder Form herrſcht. 
unſere Stadt 


ſorgt. Die Verbindungen der Hauptlei— 


tungen mit dem Elbwaffer find adges | 


Tchnitten worden. 
Kinderſegen. 
Berlin, 30. Mai. Die Gattin des 
Bürgermeiitter Bonf in Rottendorf, 
welche erſt 18 Jahre alt iſt, hat ihren 


WGatten mit Vierlingen beſchenkt, zwei 


Knaben und zwei Mädchen. 
Amerikanifde Diebe. 

Berlin, 30. Moi. Zmei Mmerifaner 
wurden hier unter der Beiyuldiguig 
verhaftet, den hileniichen Kriegämini- 
jter zpwifchen Röln und Werpiers be- 
ftohlen zu haben. Gie gaben 
Namen als Glover und Harden boi 
San Francisco, veziv. Wafhington, 
an. lover reijt als angeblicher VBer- 
treter einer ameritanifchen Pelzwaa- 
ren-Handlung. 


Helinde Strafe. 


Karlöruhe, Baben, 30. Mai. Ein 
Unterofficier des 1. Badiſchen Leibdra— 
goner- Negimentes No. 20 erhielt acht 
Moden Feltung. Diefe Strafe wird 
mit dem fürzlicheh Gelbftmord eines 
Dragonerz in Verbindung gebradt. 

Soldatenehre. 

Wien, 30. Mai. Als geſtern Oberſt 
Smzeſanyi die deutſchen Huſaren in— 
ſpicirte, erregte ein Unterofficier ſein 
Mißfallen. Der Oberſt ließ denſelben 
vortreten und verſetzte ihm eine Ohr— 
feige, während er gleichzeitig einen 
Fluch ausſtieß. Vor Wuth weinend 
kehrte der Unkerofficier zu ſeinem 
Truppentheil zurück und ſchoß ſich als— 
bald mit ſeinem Karabiner durch den 
Kopf; er war in wenigen Minuten 
eine Leiche. Oberſt Smzeſanyji befin— 
det ſich jetzt auf Befehl des Kaiſers 
unter Arreſt, bis das Kriegsgericht 
ſeine Entſcheidung abgegeben hat. 

Augebliche KVerſchwörung. 

Wien, 30. Mai. Zu Baje auf der 
Halbinſel Iſtrien wurden 12 Edelleute 
verhaftet, welche eine Verſchwörung 
angezettelt haben ſollen, Trieſt von 
Oeſterreich loszureißen. 

Eine Raudſabrik vernichtet. 

Budapeſt, 30. Mai. In Ungariſch— 
Teplitz iſt eine große Bandfabrik ab— 
gebrannt, und der Schaden wird auf 
550,000 Gulden angegeben. 


Gräſſliche Kindermörderin! 


Budapeſt, 30. Mai. Die Gräfin 
Marie Reiſchach, die Gattin eines Of— 
ficiers, iſt unter der Anſchuldigung 
verhaftet worden, daß ſie ihre 6 Jahre 
alten Zwillinge zu ermorden geſucht 
habe, deren Vater noch ihr erſter Gaite, 
der Graf Platenyi, war. Kürzlich 
ſtellte ſie eine Hebamme an, welche ihr 
helfen ſollte, die Kinder umzubringen. 
Der erſte Mordverſuch hatte indeß kei— 
nen Erfolg, und gerade als ein zweiter 
gemacht wurde, erfolgte die Feſtnahme 
der Gräfin. 

Wichtiges Geſetz. 

Paris, 30. Mai. Die franzöſiſche 
Abgeordnetenkammer hat einen Zuſat 
zum neuen Wahlgeſetz angenommen, 
wonach alle beſoldeten öffentlichen Be— 
amten von der Kammer ausgeſchloſſen 
werden. Dadurch wird die Wiederauf— 
ſtellung von mehr als 60 Kammermit— 
gliedern, darunter Caſimir Perier, 
Leon Say und Albert Chriftophle, uns 
giltig gemadht. ’ 

Batican nud @nirinal. 


Rom, 30. Mai. Der Streit ziwi- 
fchen dem Vatican und dem italieni= 
Ichen Hof wegen ‚ver Ernennung des 
Batriarchen von Venedig tft jeßt Durch) 
Die gemeinfame Ernennung des Bi- 


ihre | 


74 Meufhen umgekommeit. 


Calcutta, Oftindien, 30. Mai. Bei 


denr fchredlichen Wirbelfturm, welcher | 


mehrere Tage in der Bat bon Bengalen | 
tmwiüthete, ift unter Andern der britifche 
| Dampfer „Germania“ untergzgangen, 


und 74 Denfchen mit ihm. 


_ —— 


Telegraphifhe Motizen. 


s Anzeigen - 


— it der — 


„Abendpost“ 


| Ausgezeichnele Wirkung. 


— haben eine — 








Den Todten zu Ehren. 
DerGräberfhmüdungstag in groß: 
artiger-WDeife gefeiert. 

Die große Parade zu Ehren des 


Gräberfhmüdungstages verlief in der | 


| glänzenditen Weile. Das Herz eines je= 


— Ir London jtarb der lotten= | 
und Milit’rattache der dortigen Deuts | 


| Rotich ie3 
burg eine Ertrafitung abachalten und | ſchen Botſchaft. v. 8* 


— Ein Orkan zerſtörte den Hafen- 


damm unweit Junin, Chile, und da— 
durch hat der „Salpeterkönig“ G. T. 


North einen Schaden von $150,000 er: | 


litten. 


Kaifer Wilhelm beabfichtigt, das | 


— Der neue amerifanilch? 


ı Freiherr Marfchal v. Bieberftein, em= 


| ift Die Herzogin-Wittme bon Gutber= | 
land jetzt GL 
worden, nachdem fie ihre jeh3wöchtge | 





 Freimann mit Dynamit in bie 


| fucht der Gefchichte 


ſchofs von Treviſo, Santo, heigelegt | 


worden. Urfprünglic beanjpruchte 
fomohl König Humbert als auch der 
Bapft jeder ausichließlich für ſich das 
Hecht der Ernennung. 

Stiergeseht- Tragödie. 


Madrid, Spanien, 30. Mai. Bei 


einem Giiergefeht in Getafe, in der | 


Fähe unferer Stadt, gerieth ein Haufe 
Männer und Iungen in milde Aufre- 
gung, drang in die Arena ein und 
zeigte auf eigene Fauft die Kampfftiere. 
Dabei wurden zwei junge Männer von 
den Stieren mit ihren Hörnern getöb- 
tet, und viele andere verleßt. 

Die anmwejenden öffentlichen Beam- 
ten machten gar feinen Berfuch, einzus 
ſchreiten, als die Arena geſtürmt wurde, 
oder ſpäter die Bedrohten zu ſchützn, 
und die übrigen Zuſchauer brachen ſo— 
gar in jauchzenden Beifall aus! Heute 
Abend heißt es jedoch, daß alle unbe⸗ 
fugten Theilnehmer am Stierkampf 
berfelat würden. 


| maltung3-Vorlage veranftaltet; 


pfangen worden. 

-— Mie aug London gemeldet wird, 
wieder in Freiheit aejeht 
Sfängnißitrafe (megen Vernichtung ei= 
res ihr vom Gericht zur Durdlicht 
übergebenen Schriftftiides) abaebüpt 
hatte. 

— In ter fpanifchen Provinz Na= 
barra werden gegenwärtig VBolfstund- 
gebunaen gegen die Steuer-Vorfchläge 
der Regierung und gegen Die Localver- 
man 
den 


fürchtet ftiiemifche Auftritte im 


| nächften Tagen, und das Militär hat 


vementfprechende Weifungen erhalten. 
Die Garlijlen beuten die Stinmung 
nach Möglichkeit aus. 


— Im ruffiihen Hafen zu Libau 
wurden einige deutjche Arbeiter, welche 
am Bau der bon der rujjtichen Reaie- 
rung dort angelegten Dods beichäftigt 
maren, unter der Beichuldigung ver— 
baftei, daß fie daS Haus einer Frau 
Luft 
geſprengt hätten. Die Libauer Polizei 
einen politiſchen 
Anſtrich zu geben. 

— Die neue Gattin des Bacillen— 
Profeſſors Robert Koch, die bisherige 
Schauſpielerin Bertha Forten, hatte 
von den Stammgäſten des Barnay— 
Theaters wegen ihrer berückenden 
Schönheit den Beinamen „Circe“ er— 
halten; ſie hat das goldblonde Haar, 
mit welchem die venetianiſchen Maler 
Tizian und Palma Vecchio ihre Schö— 
nen darſtellen, und nach allgemeinem 
Urtheil hat ſie die ſchönſten Augen und 
die ſchönſte Figur in ganz Berlin. 

— Präſident Cleveland tritt eine 
kleine Erholungsreiſe an, ohne zu ſa— 
gen, wohin. Es heißt, er wolle den 
Muckern aus dem Wege gehen, welche 
ihn wegen derWeltausſtellungs-Sonn— 
tagsfrage „heimſuchen“ wollen. 

— Wie aus Springfield, Ill., ge— 

meldet wird, hält Gouverneur Altgeld 
heute die Gräberſchmückungs-Gedächt— 
nißrede in Jerſeyyville. 
Die „Diamond“-Plattenglas— 
Fabritf in Elwood, Jnd., tft nebit ih- 
rer in Kofomo bejtehenden Zweigfabrif 
aefchloffen worden, modurd mehr ala 
1000 Mann befchäftigungsios wer— 
den. Seit Kurzem ift die Fabrit dem 
Plattenglas-„Iruft“ beigetreten. 


Lokalbericht. 
Eine rohe That. 


Albert Balın, n 





ein Farben-Fabri— 
kant, deſſen Geſchäftsplatz ſich an der 
S. Clinton Str. in dem W. Springer 
gehörigen Gebäude befindet, wurde 
heute wegen eines brutalen Angriffs, 
den er am Donnerſtag auf die 17Jahre 
alte Mary Dearborn verübte, um 875 
beſtraft. Das Mädchen iſt in der Ma— 
gra'ſchen Waſchanſtalt, die ſich eben— 
falls in dem Gebäude befindet, beſchäf— 
tigt. Am Donnerſtag, erklärte ſie heute 
vor Gericht, traf ſie mit Palm in dem 
Fahrſtuhl zuſammen. Dieſer begann, 
angeblich ohne Urſache, ſie in grober 
Weiſe zu inſultiren, und verſetzte ihr 
ſchließlich einen kräftigen Schlag in's 
Geſicht, der ihr das Naſenbein brach. 
Für ſeine Entſchuldigung konnte Palm 
nur anführen, daß er betrunken gewe— 
ſen ſei. 


„Adendpoft‘‘, täglihe Auflage 37,000. 


Die Wettjahrt der Radfahrer. 


Aus der alljährlicd amGräberfhmü- 
Aungstage, vom Leland Hotel aus, 
nah Pullman unternommenen Wett- 
fahrt der Radfahrer ging heute M. 
Nelfon, vom Columbia Cycling Club, 
als Sieger hervor. An zweiter Reihe 
folgte %. F. Gunther vom Lincoln 
Club, dann %. R. Cheesborough vom 
Waterloo Elub und als Vierter L. D. 
Munger vom Chicago Club. 


— — — 


Seinen Verletzungen erlegen. 


Der Farbige Hugh Etter, welcher un— 
längſt einen Raſſegenoſſen, Namens 
Shevlin, durch einen Revbolverſchuß 
ſchwer verwundete, und dem dann 
ſeinerſeits durch den Poliziſten Owen 
O'Connor das gleiche Schickſal berei⸗— 
tet wurde, iſt heute Morgen im Si. 
Lukas⸗Hoſpital geſtorben. 


Bat: | 
| Ichafter für Berlin, Iheodore Runyon, 
ift nun auch vom Reicdstanzler Gapris | 
pi und vom Minifter des Auswärtigen, | 





Fund — 


den Veteranen [chlug heute Morgen 


| höher, al3 er den lachenden Himmel 


ah, und die warmen Sonnenitrahlen 
ihn ins Freie lodten. E3 war in der 
That ein prachtoolles Wetter, jo recht 


| geeignet zu einer allgemeinen und er- 


bebenden Crinnerungsfeier. Ueberall 
durch die ganze Stadt bemerkte man 
alte, mwettergebräunte Veteranen und 
die Söhne der Veteranen, melche in 


| hellen Haufen, unter Vorantritt von 


Mufitfapelen und bei aedämpftem 
Irommelfhlag nah den verfchiedenen 
Friedhöfen eilten, um die Gräber ihrer 
Kieden mit Iaufenden von Blumen 
und immergrünen Kränzen zu ſchmü— 
cken. Auch ungezählte Schaaren von 
Frauen und Kindern, die Angehörigen 
der alten Soldaten, ſtrömten nach den 
Begräbnißplätzen, um ihre Pflicht zu 
thun. Die Stimmung war eine ge— 
hobene, wenn auch naturgemäß ernſt 
und feierlich. Von den Friedhöfen eilte 


Alles zurück in die Stadt, um Zeuge 
der großen und glänzenden Parade zu 
ſein. Dieſelbe fand in ſtrengem An- 
ſchluß an das bereits 


geſtern in der 


„bendpoft“ veröffentlichte Programm | 


ftatt und verlief, foweit bisher be- 
fennt gemorden it, in mufterhafter 
Weife und ohne jede Störung. 

Mie alljährlih, wurde auch heute 


culn=-Parf unter ent|prechenden Feier: 


befränzt. Bei diefer Gelegenheit hielt 


Dberit N. U. Reed dom Lyon Bolt | 
eine hochinterefante Unfprache, in der | 


er vor Allem auf den Urfprung des 
Gräberfchmüdungstages hinwies. Er 
fagte ungefähr Folgendes: „Es find 
heute dreißig Jahre verfloffen, als vier 
Damen den Friedhof 


Aus diefem fleinen Anfange 


und Teiertages. Von Jahr zu Nahr 
rchm das Sntereffe zu, und je mehr 


Jahre feit dem großen Bruderfriege | 


der Vergangenheit anheimfielen, um 


fo mehr wuch$ das Bedürfnig, den tod= | 


ten Selden, bie-ihr. Blut und ihr Xeben 
für die Aufrechterhaltung der Union in 
dieSchange fchlugen, den Tchuldigen&h- 
ventribut zu zahlen. Ueber die ganze 


meite Fläche der Ver. Staaten, überall, | 


wo Menfchen wohnen, wird viefes Ta= 
ges jest im Feitlicher Weife gedacht. Die 
heutige Feier in Chicago fann mit 


Necht als eine der arofartigiten betrach- | 


tet werden, die jemal3 jtattgefunden 


hat. Der fremde Weltausftillungs-Be- | 


fucher wird die Frinuerung an diejen 


Tag mit in feine ferne Heimath neb- | 
men und dadurch auch jein Theil beis | 


tragen zur VBerherrlichung diefes bluti- 
gen, aber qlorreichen FFreiheitstampfes. 
Großes Lob gebührt den Lehrern der 
öffentlichen Schulen, 


tage3 in den Herzen ihrer Schüler da3 | 


Gefühl der Vaterlandsliebe und Loya= 
Ittät zu ermweden berftanden Haben. 
Sollte wiederum, mas der Himmel 
berhüien möge, eine jchwere Zeit für 
unfer großes geeintes Vaterland ber- 
einbrechen, jo werten mir in unferen 


Nachlommen die würdigen Söhne ih: | 
‚rer Väter finden, die fein Opfer jcheuen | 


werden, um bie freien Injtitutionen 
Diefes Landes vor dem Untergange zu 
bewahren. Sp, wie auch wir nod) heute 
feit entfchloffen find, für das Recht der 
menfchlichen Gefelfchaft in die Schtan- 
fen zu treten.“ 

©&p meit der Redner, deifen Worte 
mit ftürmifchem Beifall aufgenommen 


wurden. In ähnlicher Weife verlief die | 


Feier auf jammtlichen Friedhöfen, auf 
denen alte Soldaten begraben liegen. 
Ueberall war die Begeijterung eine all- 
gemeine und tief empfundene, Die vom 
Herzen fam und deshalb aud zum 
Herzen drang. 

* Same3 Corrigan mußte heute da- 
für, daß er feine Zunge nicht imaume 
zu halten vermochte, 


um $5 bereihern. orrigan gerieth 


geliern an KRinzie und Elifabeth Str. | 


mit mehreren Sinaben, die dort ‚Ball 
fpielten, in Streit und 30q dabei den 
Kürzeren. Er ließ die Knaben ver- 
baften und heute Richter Severfon vor- 
führen. 
fam, murmelte er jtet3 einige Uunver- 


ftändliche Worte für fih hin und ad: | 


tete gar nicht auf die Worte des Rich— 
ter3. Plöglich rief er mit lauter 
Ctimme: ch verlange, daß das Ver- 
bör verfchoden wird, Herr Richter, Eie 
müffen mir die Verfchiebung des Yal- 
les gewähren, oder ich werde mir mein 
Recht ſchon zu verſchaffen wiſſen.“ 
„Dafür zahlen Sie genau 85“, war die 
kurze Antwort des Richters. 


* An Milwaukee und Chicago Ave. 
collidirte geſtern Abend ein Kabelbahn— 
wagen mit einem von Aug. Peterfon 
gelenkten Fuhrwerke. Peterſon wurde 
auf die Straße geſchleudert und brach 
dabei drei Rippen. Der Patrolwagen 
brachte ihm nach feiner Wohnung, No. 
37 Fıy Str. 

* Der Erfolg der „Abenbpoft“ ift 
nit blos auf dag Glüd zurüdzufüh-. 
ren. Andere Haben’3 au; verfucdt 


er : ge | dung dauerte mehrere Stunden 

Y $ ı | < L 2 
lichteiten mit Blumen und Guirlanden | war heute am Gräberfhmüdungstag:, 
ı wo Taujende von VBaffagieren auf dem 


Wege nad) den TFrievhöfen oder ande= | 


die durch eine 
mirdige Feier des Gräberſchmückungs-⸗ 


die Siabliaffe 


Als der Fall zum Aufruf 


Emma Werner's Mörder. 


5. Jahrgang. 


| 


George Craig, der ruchlofe Mörder | 


der fleinen Emma Werner, wurde ge- 
| Itern Nachmittag von der W. Chicago 
Ave.Polizeiſtation, woſelbſt er ſeither 
gefangen gehalten worden war, nach 
dem County⸗Gefängniſſe abgeführt, 
nachdem ſeiner Mutter vorher eine Un— 
| terredung mit ihm geſtattet wurde. 
Dieſelbe hatte einen privaten Charac— 
| ter. Ihr Inhalt ift nicht befannt. |n= 
deſſen ſcheint Frau Craig ſelbſt ebenſo 
von der Schuld ihresSohnes überzeugt 
zu ſein, wie die Polizei. Capt. Kip— 
ley gegenüber ſagte ſie geſtern, daß di: 
gegen ihren Sohn erhobene Klage wohl 
auf Wahrheit beruhen müſſe, zumal 
der Angeklagte ſelbſt ein Geſtändniß 
abgelegt habe. Craig ſelbſt zeigt jezt 
| wenig Reue über feine That. Cr 
| faßt feine Yage fehr fühl auf und trägt 
| große Ruhe zur Schau. 


Grohe Betrichsitöruug. 


Kurz vor adht Uhr Heute Morgen, | 
| gerade als der Verkehr auf den Stra= | 


| Benbahnlinien feinen Höhepuntt 
ı reicht hatte, vergaß der Greifwagen- 
| führer einer Lincoln Ave. Greifcar an 
| der Weiche von La Galle Ave. und 
Ylinois Str. fein Kabel niederzule- 
| gen. Der Wagen wurde vorwärts gqe- 
| ftoßen und durch den Ruck fowoHl das 
Glart= fowie das Wells Str. KRabeljeil 
| zerriffen, 


Die Verkehrsito- 
und 


auf beiden Linien, 


ren Berfammlungsplägen waren, dop= | 


pelt unangenehm. Um die Unannehm- 
| lichkeiten noch zu vergrößern, weigerten 


| fich Die Sonducteure „Iransfer“-Bil- | 
| letz für die State Str. Linie zu ver- | 
in Arlington 

' Hriaht3, in der Nähe von Wajhington, 
betratei, und auf die Gräber der Sol- | 
daten Blumen undfträngze niederlegten. | 
entitand | 
allmählich die allgemeine Beobacytung | 
diefes Tages al3 eineg Erinnerungs= | 


abfolgen, wodurch) Taufende vonMän- 


| nern und Frauen gezwungen wurden, 


entmweder zu Fuß au gehen oder Doppel 
ten Fahrpreis zu bezahlen, 


— — — 


Hurz und Nen. 


* Francis Bradley, ein bekannter 
Grundeigenthumsagent und Mitglied 
der Firma Baird EBradley, iſt ge— 
ſtern Abend in ſeiner Wohnung in 
Evanſton geſtorben. Herr Bradley 
| fam im Jahre 1857 nach Chicago und 
| wurde fünf Jahre ſpäter zum Audikor 

der Rod Island Eifenbahngefellichaft 
| ermählt. 
“m Palmer Houfe wird morgen 
ı die jährliche Convention der „Nationa! 
%fociation of Stove Manufacturers“ 
 (Dfen-Fabrifanten) beginnen. Ein 
ı Theil der Vereinigung, genannt Die 
 „Stove Founder2National Defenfe“, 
hielt bereit heute Nachmittag eine Si- 
tung ab. 
murben erledigt. 

* Verlegungen, die vielleicht feinen 
' Tod zur Folge haben werden, erlitt 
' geltern der 74 Jahre alte Hermann 
| O3good. Als er die Geleife der Korth- 
meitern-Bahn zwiſchen Ohio und Erie 
ı Ste. überfchreiten wollte, wurde er 
von einem Zuge erfaßt und zu Boden 
| geworfen. Neben einem Beinbrud) er= 
' hielt er auch noch andere Verlegungen, 
; die fein Genefen zweifelhaft ericheinen 

laſſen. Der verunglückte Maln iſt 
Bauſchreiner von Beruf und wohnt in 
dem Hauſe No. 59 W. Erie Str. 
*,Sie ſollten einen Strick nehmen 
und ſich aufhängen“, ſagte Richter 
Kerſten heute zu John Meyer. Letzterer 
wurde beſchuldigt, verſucht zu haben, 
die 5 Jahre alte Tochter von John 
Corrigan, von No. 313 Illinois Str., 
in eine dunkle Seitengaſſe zu locken. 
| Meyer wurde für die Dauer von 203 
| Tagen nach der Bridemell gefchidt. 

= 3 John Dunn geftern an der 
22, Str, die Geleife der Illinodis Cen— 
 tral-Bahn überjäreiten mollte, wurde 
| er von einem Zuge überfahren. Sein 
| rechtes Bein wurde fo fehliimm verleßt, 
| daß e3 amputirt werden mußte. Dunn 
| it vor wenigen Tagen au Sagimam, 
Fr: hierher gefommen, um XWrbeit 





zu Juden. Er fand Wufnahme im 
Mercy: Hojpitaf. 

= Ein farbiges Frauenzimmer, Na— 
| mens Emma Marjhall, wurde- heute 
in die Desplained GStr.-Bolizeiftation 


; unter der Beichuldigung des Straßen- 

raubes eingeliefert. ALS Ankläger trat 
j ein gewifler Anton Setchler, von Ro. 
| 448 W. Mabifon Str., auf, melder 
| erflärte, daß daffelbe ihn mit Gewalt 
in einen Hausflur an der Meridian 

Etr. hineingezogen und ihm dort $100 
| in Baar abgenommen habe. 

*Die Leiche, welche, wie-an anderer 
Stelle berichtet, geftern. nahe der ARufh 
Eir.-Brüde im Fluffe gefehen wurde, 
aber wieder verloren ging, che man 
ihrer habhaft werden fonnie, ift heute 
Vormittag geborgen worden. Diejelbe 
ift augenfcheinlich die eines Arbeiters 
von ungefähr 54 Jahren, tonnte aber 
Eisher noch nicht identificirt werden. 

*ohn W. Triedler, welcher am Don- 
nerjtag der vergangenen Woche einen 
gewiflen Ebmward Wife durch einen 
Schuß lebensgefährlich verwundet 
batte, murde heute dem Richter Kerſten 
porgeführt. Wife befinbet jich jegt auf 
dem Wege der Befferung und dürfte in 
einigen Wochen völlig wiederbergeftellt 
fein. Die Verhandlung wurde -verfcho- 
ben, und der Angellagte unter $2009 
Bürafchaft geftelli .- - 


'jen Bureau fib in einem Gebäude an 


Nur unwidtige Gejchäfte | — 
— — zürnt, daß er den Theaterleiter vor die 
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Herru Greys Morgenerlebniß. 


Der Poliziſt Cavanaugh bemerlte 
heute zu ſrüher Morgenſtunde einen 
Mann, welcher, mit einem BündelKlei— 
der unter dem Arme, die State Str., 
zwiſchen der 30. und 31. Str., entlang 
wandelte. Der Beamte rief ihm zu, er 
ſolle einen Augenblick ſtehen bleiben, 
welche Aufforderung der Fremdling 
indeſſen damit beantwortete, daß er 
in ſchnellem Laufe einem vorbei fah⸗ 
renden Straßenbahnwagen zuſtürzte. 
Cabanaugh machte nun von fſeinem 
Revolver Gebrauch und der Flüchtling 
glitt, als er eben auf die Car ſpringen 
wollte, aus und wurde überfahren, wo— 
bei er ſich einen Bruch des linken Bei— 
nes zuzog. Gleich darauf wurde con— 
ſtatirt, daß eine der Kugeln des Poli— 
ziſten ihm auch das rechte Bein, unter— 
halb des Knie's, durchbohrt hatte. Der 
Verwundete, der ſeinen Namen als F. 
Grey angab, wurde nach dem Counth— 
Hoſpital geſchafft. 


Ein Anwalt in Schwuͤlitäten. 


John P. Peterſon, ein Anwalt, deſ— 


der Ecke von Indiana und Halſted 
Ste. befindet, mußte heute ſelbſt als 
Angeklagter vor den Schranken des 
Gerichtes erſcheinen. Er war von 


Hugh MegIntyhre und Chas. Dela mit 


dem Collectiren 


| 


Zw i | fangte auf tiefe Weite 
DerZug tam unmittelbar zumStill-⸗ in J — 34 
4 — U i sen E l 

ſtand, und ebenſo erging es naturge- aſche gleiten ließz, anſta 


Af mäß ſämmtlichen Straßenbahnwagen 
wieder das Lincoln-Denkmal im Lin— üß | Straß 5 gel 


tren ausjtehender Gelder 
ber Firma beauftragt worden und er: 
523, die ex wohl 


| diejelden an die rechtmäßigen Beftger 
ı abzultefern. 


Er wurde geitern verhafs 
tet und heute Richter Severfon vorge⸗ 


führt, der ſein Verhör bis zum 6. Juni 


| verfchob. 


l 





| bermeintlicen Dieb einzuholen 
| Dingfeit zu machen, 


| 


— — — 


Beſchwindelt. 


Ein Herr E. J. Aikens, welcher von 
Elgin nach Chicago gekommen war, 
hatte geftern Nachmittog faum den 
Zug verlaffen, al3 ein Fremder mit 
der Bitte auf ihn zutrat, ihm eine $20: 
Banknote zu wechjeln. Mitens wollte 
dem anitändig getleideten Manne den 


| Gefallen thun und gab ihm beinahe 


alles Kleingeld, das er hatte. MB je: 
dod) der (Fremde dankend fortging, be— 
merlti der gefällige Herr, dab ihm 810 


| jeblten. Er rief einen Polizifien herbei 


den 
und 
Auf die Bolizei- 
fatıon gebracht, gab er feinen Namen 
a3 Daniel GStole an. 


und mit dejlen Hilfe gelang «3, 


vr» = = 


— — 


Kin falſcher Alarm. 


John D. Long, der Leiter des Park⸗ 
Theaters, gerieth geſtern in Streit mit 
W. D Crosby, einem Schankwirthe 
an Wabaſh Ave. Long iſt der Eigen— 


thümer des Gebäudes No. 1316 Was 


baſh Ave. in welchem Crosby eine 


Wirthſchaft betreibt. 


Geſtern Abend 


| forderte er den Wirth auf, feinen Plaß 


| 


zu raumen. Diefer wurde Darob. To er= 


Thiire jeßie. Long aber eilte in die 
Wirthſchaft zurüd, ergriff ein großes 
Meiler und mollte Damit auf Crosby 
eindringen. Diefer fürchtete, daß der er: 
zürnte Long womöglich ſeine Drohun— 
gen ausführen fönne, und Leauftragte 
feinen farbigen Stellner, die Polizei zu 
Silfe zu rufen. In jener Aufregung 
aber alarmirte der Kellner die Feuer: 
mehr und fchon nad; wenigen Minuten 
famen die Sprigen angerafjelt, um das 
vermeintliche Feuer zu löfchen. Bald er: 
fhien auch die Bolizet. Nachdem ich 
der Serthum aufgeflärt, wurden Lona 
ſowohl als Crosby verhaftet und nad, 
der Polizeijtation an der HarrifonStr. 
gebracht. Die Feuerwegr aber mußte 
unpeirichteter Dinge wieder abziehen. 


— 


Die „Municipal Gas Leaguc‘‘ ente 
rüjtet. 

Die Beamten undMitglieber der hie- 
figen „Municipal Ga3 League“ find 
auf Höchfte darüber aufgebracht, daß 
tie „Thiele Bill”, welche das Oberhaus 
der Staat3legielatir bereit3 bor län= 
gerer Zeit pallirte, noch immer nicht 
aus den Hinden des bezüglichen Comi- 
tes des Unterhaufes zurüdgelangt ift. 
Die Bill fol bekanntlich die Städte in 
Slinoie ermäcdtigen, Eleftricität für 
Licht-, Heizungs: und andere Zined: 
an Privatkunden abzugeben. ES Heißt, 
deh die Legislatur die Bill unzweifel- 
haft annehmen würde, fall3 Da3Comite 
den Haufe Bericht abjtatte. So aber 
beitebt die Gefahr, daß fie einfach todt— 
gefchwiegen und begraben wird. 


Beduinen vor Gericht. 


Das Amt3zimmer des Richters %0- 
fter bot heute Vormittag einen unge- 
mwöhnlichen und jeltfjamenAnblid. Eıne 
große Schaar von Beduinen in ihrer 
arabifchen Tracht, waren erjchienen, 
um fi wegen unordentlichen Betra= 
gen3 zu verantworten. Aflar Siomer, 
alias Benbmane, trug noch heute bie 
deutlichen Spuren der Mikhandlung!n 
an fich, mit denen ihn feine Kameraden 
bedacht hatten. Die Leute erklärten 
dem Richter, dak Alles nur Scherz ge- 
wejen fei, und daß die Schuld an ber 
Polizei gelegen habe, welch: fein Ber- 
ftändniß für arabiich? VBergnügungen 
befige. Dem gegenüber jtand bieAus- 
ſage der Polizeibeamten, welche be- 
baupteten, daß, wenn fie nicht zu eh» 
ter Zeit eingeichritten wären, e3 un- 
zweifelhaft viele Todte und Bermun- 
bete gegeben haben würde. Der Ri» 
ter verurteilte die Hauptichuldiaen zu 
einer Strafe von $5 und den Kolten, » 
wẽhrend Slower · freig· ſprochen wurde 
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Das große Geſchrei — 


Welches wir erwarteten, war ein zu milder Ausdruck — die Retail-Händler 
nennen es ein Verbrechen — daß ein Fabrikant hierherkommt, um ein 
$200,000 werthes Kager von feinen Kleidern im Retail zur Hälfte des Herſtel— 
lungspreiſes loszuſchlagen, aber das Publikum billigt unſer Vorgehen. Nie 
zuvor kaufte es ſo feine Waaren für fo wenig Geld. Seine von Kunden: 
jhneidern gemachte Waaren — befjere Waaren find in feinem Laden der 


Stadt zu finden. 


KRommt und überzengt Euch. 


— — — — 


Anzüge und ! 
Meberjicher, 


welche Sie nicht 
für 810 faufen 
können, gehen zu 


U 
bl 
om 
u 
44) 


Anzüge und 
Ueberzieher, 


Niemand ſonſt 
kann ſie für 814 
faufen,gehen zu 


Anzüge ud 

Ueberzieher, 
Können nicht für 
818 gekauft wer—⸗ 
den, gehen zu... 


Anzüge und 
Vcberzicher, 
Ahr font Sie 
nicht fanfen für 
20, gehen zu. & 


Anzüge und 
Veberzicher, 
Billig zu 
$25.00, 
gegen zu...... 


Männer-Hoſen, 


Werth das Dop— 
pelte, zu 81.85, 
82.50, 83.25 nnd. 


Ainadenanzüge, 


$5.00, 
gehen 


Jinabenanzüge, 


Billig zu 
57.00, 
gehen zu ....... 


Knahenanzüge, 


Wurden zu 
810 verkauft, 
gehen zu 


Knahenanzüge, 


Werth 
812.00, 


— ä — —— 


) 
hu 
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Zufriedenheil garanlirt oder Jeid zurückerflallel. 


NEW YORK CLOTHING MFT. CO, 


S.-W.-Ecke Ciark und Monroe Str. 


Offen Bis I Ahr Abeuds. 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Preiswürdig. 


Samſtags oſſen bis 11 Ahr Abends. 


45,000 
in Gebraud). 


Elegant. 


Pinnos billin gu vermieihen, 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


1523 und 184 Wabash Ave. 


Sataloge werden auf Berlangen gratis zugelandt. 





Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
Illinoĩs Gentral:Gijenbanı. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn— 
of, 12. Str. und Vark Row. Die Züge nach 

dem Süden können ebenfſalls an der 2Sir.- 30. 

Str.⸗ und Hyde Park-Station beſtiegen werden. 
Stidi-Tidet Office: 194 Elarf Str. 

: üge $ £ Abfahrt 
Chicago & New Orleans Ximited.. || 2.00 
Chuaad & Wempbis.... 2.2.22... 20 OR 
Et. Louis Diamond ESpecial.......| 9.00% 
Nem Drleans Poftzua 250 V 
St. Louis & Teras Exrpreg * 8.35 B 
RewOrleans KMeinphis Gxpreß. . 18 
Nantkalee & Bloomington Paͤſſagier— 

4 


Ankunft 
1645 N 
16.45 NR 
18.1083 


= 7.20% 
1 7.208 


SON 110.408 
5.UN 1950% 


l LOoſs N 


Bug 

Kankakee & Champaigu 
NRocgford. Dubugue. Siour City & 
Sioux Falls Schnellzug .. . . . . . . . 1.30 N 
Noctford, Dubuque & Sidux City. . a11.350 R 
Mräiord Ballagierzun ............) 3.30R 
Rodford & Tsreeport Pafjagierzug..* 55 N 
Rockford & Freeport Expreß * 8.30 B 
Dubuque & Rockford Expreß. ...... 


*10. 10 V 


aSamſtag Nacht nur bis Waterloo. Täglich. Täg- 


lich ausgenommen Sonntaas. 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Grand Central Paſſagier-Station, ſowit 
Ogden Ave. Stadt⸗Office: 193 Clartk Str. 
Keine extra Fahrpreiſe verlangt auf 

den B. & O. Ximited Zügen. Abfahrt 
0—— 
Nero York nnd Wafhington Veſti— A‘ 

buled Linite®..............-.... 10.45 3 
New York, Wajbington, Pıttsburg ⸗ 

und Wheeling Veſtibuled Limited.* 4.55 N 
Local 355 R 
VPittsbura Limited 6.40 9 
Babb&rpreß............... er. SON 

"Täglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Ankunft 
640 N 


—— 
6.00 B 


Burlington-Linte. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy-Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: Al Clart Str. und Union Paſſagier-Vahn⸗ 
hof. Canal und Adams Str. 
Abfahrt 

t 8. 30 B 


8. 30 B 


üge Anku 

Salesburg und Streator + = sg 
Rockford ind Forreſton 
Local⸗Punkte. Iliuois u. Jowa....*1US2o V 
Denver nırd Sau Francisco...... "I. 
NRokpelle und Nockiord.............+ 4.30 
Rod Falls und Sterling .. t 4.30% 
Dmaha, Eouncl Bluffs, Denver... .* 5501 
Zendwood und die Vlad Hills... .* 5.50 N 
Kanſas Erty St. Joſeph u Atchinſon* 6.10 N 

annibal, Galveiton & Texas... .*EION 

t. Paul und Minneapolis. 
Gtreator mıd Mendota... ..... . ZEHN 
St. Paul und Minneapolis........* 920% 
Kanjascity. St.Yojenh ur. Atchınfon*10.20 N 
Omaha, Lincoln und Deuver.......*ILUI N = 6,45 3 

“Fäglig. tZäglıd, ausgenommen Eve). 


= DH)N 
* 8.20 B 
+10.35 U 
110.35 U 


* 8.20% 
"10.15 DB 
*10.15 8 
* 9. 00 VB 
*900 VR 
* 7.10 B 


76.15N 


— — Monon⸗Route. 
:MONDN ROUTE ESTER 
REED Zicet-Dilices: 232 Clart Et. 
une honhnm zent und Muritortum Hotel. 
11. Sezeinber 1892, Abfahrt Ankunft 
Indionapolis und Cincinnati „Ihe 
Velvet“ *520N 


* 1.358 
* 6.15 
*8.12% 
*10.50 8 

20ja,1j 


Rofanette und Louisville 
Rafapette und Lonißville „une... 
Bafapette Accommodation. seen sonen 


© Alle Züge tüglid. 


Bisconfin Central⸗Linien. 
Abjahrt 
Gt. Paul, Mirmeapolı3 & Pacific | ne. N 


5 0.45 N 
— Iron Towns und * 5. 47N 
Dulut * 810.45 RN 


ar Baus und Eau Claire Ex...».t’8.00 8 
nteiha Expreß *400R *11.008 
äglid. +Sonnt. ausa. KSamft. ausg. 20ja,lj 


& ALTON— UNI PASSENGER STATION, 
RN RM between ae end Adunis Sts. 
Tıeket Office, 195 South Clark Sıreer. 
Leave. | Arrive. 
2.00 PM|. 1.15 PM 
6.00 Dj 10.00 AM 
PMI 8.00 AM 
4.45 PM 
7.15 AM 


a 
* 7.158 
* 
* 
* 


TTIIN 


+ Daily except Sunday. 


acific t bed Express + 
City & Denver Vestibuled Limited* 

i City, Colorado & Utah Express..*| 11.30 
8. Louis Limited ! ; +1 11.00 
* e Express ’’ 7 
ringfield & St.TLouis Day Express w AM 7.00 PM 
& St. Louis Night —— 11.30 PM| 7.15 AM 

& Dwight Accommodation 5.05 PMi+ 9.00 AM 


Chicago & Eaftern ZTinoıs:-@tfenbahn. 


Sgidet» Officed: 204 Clark Str, Auditorium Hotel 
and ara Raifagier-Depot, Dearborn und Bolf Str. 


Dalich KHAnsgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft, 
Haute und Evandville .... 88.0% 1.55 
te und Evansville .. I0.2OR 
i Naſhvbille Limited. ..... 


dund Attica. ....... 
Aä———— — — 


8 b 
“LON *"00D 


i Er Ehicago & Erie Ei. 

feubahn.) Tidel-Officed: 245 ©. 

Clark Str., Dearburu- Station, Polf 
de. 

Abfahrt Ankunft 


TB | 


ı ganze Woche hindurch allabendlich ge= 


tunft 


SID | 
1583| 
9.39 


Ju2.0 | 


Die engliſchen Theater. 


A ihbambra. Der ungewöhnliche 
Erfolg, welchen die Direktion während 


der lehten Wochen zu verzeichnen Hatte, 


hat Ite veranlaßt, „Arcadia“ auch noch 

für diefe Woche auf dem Nepertoire zu 

befajien. 
Chicago 


Dpera Houjfe 


| „Ali Baba“, das in Chicago fo beliebt 


| germordene Ausjtattungsftüd, gelangt | 


ı diefe Woche bei vortrefflicder Rollenbe- 
| jeung allabendlich zur Aufführung. 


I TLOB | 
N0.30% | * Be 2 a 2 
ı Bajtor hat jeine Iruppe um eine Un 


Clarf Str Theater Tomy 


| zahl vorzüglicher Kräfte vermehrt und 


tritt Diefe Woche mit einem neuen, ab- 


mechslungsteichen Programm vor daS | 


Bublifum. 
Columbia. Die melobienreiche 
Dperette Girofle-Girofla, welche mäh- 


ı rend der leßten Woche durch die Lil- 


11.58 | 
945 VB | 


Tan Ruffel’fche Gefelfchaft allabend- 


gHu%| 


lich vor vollen Häufern gegeben wurde, 
fteht audg für diefe Woche noch auf 


| dem Repertoire. 


| ftern Abend wurde hier zum 
' Male 


"8209 | 


| ſchaft. 
heute Abend „Love in Tandem“, für 


| and Senfe” und für 
| Eamitag „A Night off”. 





j 


| 
SO 


Ge⸗ 
erſten 


Grand Opera Houſe. 


Sol Smith Ruſſells 
e aufgeführt. Das 
Stück gefiel allgemein und wird die 


geben werden. 

Haverlys Caſino. Wie ge— 
wöhnlich änderten Haverlys United 
Minſtrels auch für dieſe Woche ihr 
Programm und fügten eine Anzahl 


neuer und intereſſanter Nummern ein. 


ao! 


Hooleys Am Sonntag begann 
die lehte Woche des erfolgreichen Gajt- 
ipiel® von Wuguftin Dalys* Gefell- 
Auf dem Spielplan fteht für 


Mittwoh und Donnerftag „Dollar 
Freitag und 


MeBiders „Ihe Blad Eroof“ 


ı übt immer no) ıummiberftehliche Zug— 
kraft aus und wird allabendlidh vor 


gut befegtem Haufe aufgeführt. 

MWindfor „Spider and Fly“, 
diefes hübfche Ausftattungsftüd, ge: 
langt noch diefe Woche hindurch zur 
Aufführung. Am Freitag findet eine 
Benefiz-Vorftellung für den beliebten 
Geſchäftsleiter, Herrn Ben Leapitt, 
ſtatt. 


Frei für Heimſtätte Sucher. 


Der „Northweſtern Home Seeker“ 
iſt der Name einer neuen Zeitung, 
welche werthvolle Aufſchlüſſe über die 
landwirthſchaftlichen, mineraliſchen 
und ſonſtigen Hilfsquellen South Da— 
kotas ertheilt. 

Dieſer neue Staat erfreut ſich eines 
wunderbaren Gedeihens und Jeder: 
mann, welcher ſich nach einem wün— 
ſchenswerthen Platze umſieht, oder ſich 
über die verſchiedenartigen Hilfsquel⸗ 
len SouthDakotas unterrichten möchte, 
erhält ein Exemplar des obengenann— 
ten Blattes koſtenfrei zugeſandt, wenn 
er ſeine Adreſſe einſendet an W. A. 
Thrall, General Paſſenger Agent, 
North Weftern Line, Chicago 


Er 


„n030,in6 


neues 
Schaufpiel „April Weather“ vor gut | 
beſetztem Haufe | 





— A — ⁊ ag Re: ** 
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Die Wellausfteliung, 


Eine Sammlung interefjanter 
Reliquien aus der Colo- 
nialzeit. 

Wichlige Entdeckung befreffend die Hold: 
malerei auf Porzellan. 
Eröffnung der franzöftfchen Jn- 
duſtrie⸗Ausſtellung. 


Divekfor Bryan zieht vom Leder. 


Sm Regierungsgebäude auf dem 
Weltausftelungsplage ijt eine Anzahl 
bon Arbeitern gegenwärtig mit dem 
Auspaden von Reliquien und Artikeln 
befchäftigt, deren Gejchichte zum Theil 
eng mit der unfere Landes, al3 biejes 
noch unter englifcher Oberhobeit jtand, 
berfnüpft ift. E3 befinden fich darunter 
feltene Spiten, Schnupftabafspojen, 
Briefe, Bücher, Waffen, Schuhjchnal- 
len, Silberfadhen und hundert andere 
Dinge, von denen jedes feinen hiftori- 
fchen Werth hat. Alle die verfchtedenen 
Sachen mwerben in den Eleinen Räumen 
untergebracht, die den großen Roth- 
holzbaum umgeben. Mit Ausnahme 
von PBirginia, Gouth Carolina und 
Georgia hat jeder der dreizehn Origi- 
nal-Staaten feinen Theil zu diejer in 
mehr al3 einer Beziehung interejjanten 
Sammlung beigetragen. Man beabjich- 


‚tigte zuerst, diefeSachen, welche für be- 


ren Eigenthümer unſchätzbare Werthe 
repräſentiren, im Frauen-Gebäude un— 
terzubringen. Da man dieſes jedoch 
nicht für ſicher genug hielt, ſo wurden 
ſie nach dem Bundes-Gebäude gebracht, 
wo ſie ſowohl vor Dieben, als auch vor 
Feuersgefahr ſicherer ſind, als in ir— 
gend einem ſonſtigen Gebäude im 
Jackſon Park. 

Die hier ausgeſtellten Gegenſtände 
erregen nicht nur das Intereſſe der pa— 
triotiſchen Amerikaner, ſondern auch 
das des Europäers, welcher in ſeinen 


Muſeen derartige Gegenftände von be= | 


deutend höherem Alter und in größe- 
ter Anzahl findet. Unter Anderem find 
e3 zivei Briefe, aus denen fich der Höf- 
lichfeit3-Styl des vorigen Jahrhun- 
dert3 erfehen läßt: Der erftere lautet 


in der Weberfegung folgendermaßen: | 


„Frau Wafhington macht dem General 


Knor ihr Compliment und bittet ihn, | 
die anbei überfandten zwei Haarnepe | 
anzunehmen, Diefelben wären jchon | 


früher abgefandt worden, aber es 


fehlte bis geftern an Dem 
Bande, um fie fertig zu machen. Nem- 


2 4 


burg, den 6. März 1783. 





nöthigen 


Die Antwort auf dieſes Schreiben 
lautet wie folgt: „General Knox gibt 


ſich die Ehre, ſeine ergebenſten Compli-— 


mente au Frau Waſhington zu über- 


| mitteln und fie zu verfichern, daß ihre | 


Güte einen tiefen Eindrud auf ihn ges | 


macht hat. Er erfucht, ü 
ſandten Haarnetze ſeinen tiefgefühlten 


für die über- 


Dank anzunehmen. Weſt Point, den 


8. März 1783.“ 
In der Sammlung vomStaateMaſ— 


verſchaffen würde. Dann entfaltete er 
ein Papier, ungefähr von der Größe 
tes auf Pergament geſchriebenen Tal— 
mud, und begann eine Menge Namen 
abzuleſen, von denen jeder mit einer 
langathmigen Erklärung für die Noth— 
wendigkeit verſehen war, den Träger 
des Namens mit einem Saiſon-Paſſe 
zu verſehen. Der Beamte hörte eine 
Weile geduldig zu, und unterbrach ihn 
dann mit der Frage: „Wie viele Namen 
haben Sie denn eigentlich da?“ 

„O,“ ſagte der Andere, „ich glaube, 
es ſind nur vierunddreißig; übrigens 
bin ich auch gleich fertig.“ 

„Geben Sie ſich keine weitere Mühe,“ 
ſagte dann der Beamte mit einem An— 
flug von grimmigem Humor. „Sehen 


Sie, von den 60,000 bewilligten Päſ- 
ſen ſind nur noch 18 übrig, und dieſe 
neral- ifär Camille | — — 

machten, General⸗Commiſſär Camille entblödet, die Direktoren des Betrugs-⸗ 


ber Gonjul Brutaert. Die Marinefol- | verfuches zu befuldigen, und ihnen | 


daten hatten fich in PBaradeuniform ges | 


brauche ih nothiwendig für den Bertre- 
ter einer Zeitung aus dem nördlichen 
Eibirien, der mwahrjcheinlich heute noch 
eintrifft.“ Dann nahm der Beamte fei- 
nen Hut, enticehuldigte fiy kurz und 
ging feiner Wege, den Zeitungsmann 
aus dem Diten feinem Schiefal über: 
laſſend. 
—— 


In der amerikaniſchen Goldwaaren- 


und Juwelen-Ausſtellung imInduſtrie⸗ 
Palaſt findet ſich eine Abtheilung, 
welche durch eine ungewöhnlich große 


Anzahl anſcheinend maſſiv goldener 


Teller und Schüſſeln auffällt. Die 


— 
Bradht, 


tet, iſt geradezu blendend, und man 
meint, die beiden Damen, welche die 
Abtheilung, deren Beſitzerinnen ſie ſind, 
beaufſichtigen, müßten einen beträcht— 


lichen Theil des Goldes der Ver. Staa- 


ten, das ja bekanntlich mehr und mehr 
verſchwindet, an ſich gebracht haben. 
Mit dieſer mehr als intereſſanten 
Ausſtellung iſt eine Geſchichte verbun— 
den, die ein wenig an die Märchen aus 


alten Zeiten erinnert. Da aber die Ge- 


ſchichte von den beiden Damen und auch 


von anderen Leuten als wahr erzählt | 
mird, jo magq fie au) hier einen Plaß | 
finden, damit die Damen au3 dem Le= | 


ferfreife der „Abendpoft”, wenn fie auf 


ihren Wanderungen in jene Abthetlung | ; , R 
| hat ein Gewicht von 24 Ton. Jn uns 
eine | 


geratben, jo viel al3 möglich „auf dem 
Laufenden“ find. 

Sede Hausfrau wird mit der Ihat- 
fache vertraut fein, daß echte Goldma= 
Yerei auf Porzellan unverfchämt theuer, 


Serpice, wenn dus Gold auch nod) jo 
fpärlich vorhenden ift, in gar feinem 
Verhältniß mit anderen Küchengerä- 
then fteht. Bon goldgemalten Tellern 


und Schüffeln ift gar nicht zu fpre- | 
en, denn diefe find nur auf den Tas | 
feln derer zu finden, die gelegentlich | 
| mit ein paar Taufend Dollars nicht zu 


rechnen brauchen. Vielleicht gerade DeS- 
wegen, dann aber auch, weil gobbe- 
maltes Porzellan wirklich hübſch aus— 
ſieht, iſt es der Wunſch einer jeden 
Hausfrau, ihre Küche damit zu verſe— 
hen und, in Würdigung dieſer Wün— 
ſche, hat man, ſo lange Porzellanwaa— 
ren fabrizirt und bemalt werden, nach 
einem Verfahren geſucht, die Goldma— 
lerei weniger koſtſpielig zu machen, als 


| fie thatfächlich ift. 
adufetts befindet ih eine Wibel nom | N atſäo ich i 


Jahre 1559, die von John Alden nach 


Amerika gebracht worden iſt. Ferner 


General Joſeph Warrens lateiniſche 
Grammatik vomJahre1720, ein Exem— 


ben, ſoll den beiden Amerikanerinnen, 
von denen hier die Rede iſt, gelungen 


plar der Stempelacte vom Jahre 1765, 


die Epauletten und Sporen des Gene— 
rals Burgoyne, der in der Schlacht bei 
Saratoga gefangen genommen wurde, 
ein Ring, welchen John Hancock trug, 
als er die Unabhängigkeitserklärung 


unterzeichnete, und eine Unmaſſe ande- 


rer Sachen aus der Colonial-Zeit. 
—— 
Am Sonntag ſollen noch über 40,— 


000 mit Freipäſſen verſehene Perſonen 


die Weltausſtellung beſucht haben, eine | 
Zahl, die mehr als Halb fo groß it, als | 


; e Eintrittögeld bezahlt | : 
Br. We, BERIE ER | auf das Erperimentiren, um gute Far— 


en a zur Stelle. | ben-Effette zu erzielen. E3 gelang ih- 
haber no} Lange nidit alle zur Stue. nen au Mandh:s, aber mtt Gold hat | 
verbaren Verhältnif werben die Bus | ten fie anfänglich wenig Glüd. Emily 
| mar die am meiften Unternehmende und | 
jchesmal, wenn der Ofen gefüllt war. | 
IQ ; ſchob ſie ein Stücd zerbrochenes Norzel- 
Leuten in großer Uinzahl befucht, weite | F das ſie mit irgend einer Miſchung 
von denſelben Klaſſen. 
Maſſenübungen mit Hanteln von 
200 Knaben der Nordweſtſeite-Klaſſen. 
Einzelklaſſenübungen, beſtehend aus 
gymnaſtiſchen Spielen, 
und Springen, ausgeführt von Mit— 
gliedern des Garfield-, Lincoln-, Nord- 


haben. Dabei waren aber die Paß-In— 
Trotz dieſem bereits beſtehenden, ſon— 


reaux im dritten Stock des Admini— 
ſtrations-Gebäudes täglich noch von 
ſich aus irgend einem Grunde zum 
Empfang von Freipäſſen 
halten. 

Die dort oben angeſtellten Beamten 
ſind in Folge der bereits gemachtenEr— 


fchrungen ziemlich didfellia geworden, | 


& tit Für Die S ebürftigen aus | 2 * 
und es ift für bie Paßz bedürftig unausſprechlichen Freude fand es ſich, 


daß der diesmalige Verſuch der älteren 


ßerordentlich ſchwer, ihnen beizukom— 
men. Aber es gibt unter den Applikan— 
ten Leute, die mit unverwüſtlicher Aus— 
dauer immer und immer wiederkehren, 
auch wenn ſie noch ſo peremptoriſch 
abgewieſen worden ſind, und jedesmal 
einen anderen, neuen Beweggrund für 
die Nothwendigkeit angeben, gerade ſie 
mit Freipäſſen zu verſehen. 

Ein wahres Original war der junge 
Mann, der vor einigen Tagen aus dem 
Oſten hier anlangte und ſofort ſein Au— 
genmerk auf die Erlangung eines Paſ⸗ 
fes richtete. Er legitimirte ſich als der 


berechtigt | 





Mertreter eines Wochenblattes in einer | 


Heinen „Sommerfrifche“, — einer Zei- 


tung, deren Auflage im Sommer jtet | 
genau mit der Zahl der im Orte anz | 


wefenden Gäfte übereimjtimmt, und 
die imWinter nur in ein paar&rempla= 
ten gebrucdt wird, bie im Laufe ber 
Woche von Haus zu Haus gegeben wer: 
ben. - 

Paz dem „Maflachufett3 Meefly 
MWarmhoop“ — fo, oder ähnlich Elingt 
der Name des betr. Blattes — jedoch 
anBedeutung abgehen mag, erfeßte dei- 
fen Vertreter durch die Sicherheit jei- 
ne3 Auftretens. Er enthüllt, um feine 
Zugehörigfeit zur Zunft zu bemeifen, 
einen Stern, der zwar nicht ganz jo 
groß wie ein gewöhnlicher Suppentel- 
ler war, dafür aber den Namen des 
Blattes, mit einem-Kranz aus grabir- 
tem Eichenlaub umgeben, zeigte. 

Der junge Mann jete fich alfo den 
Beamten mit erfrifchender Freimüthig- 
feit gegenüber und ftellte zunächft in 
lärigerer Rebe die Vortheile feit, welche 
der Weltausitellung fiher wären, wenn 


Was nun die Alchymiiten, Chemiter 
und Borzellanmaler der alten Welt feit 
undentlicher Zeit vergeblich erftrebt ha= 


fein, und ihre Ausitellung ijt angeblich 
der Beweis dafür. Die Mädchen find 
Schmeltern, heißen Emily und Mary 
Healy, und wohnen in Wafhington, 


machten, wohnten fie in einer Vorſtadt 
zwifchen Wafhington und Baltimore. 
Sie befchäftigten fich Jeit Jahren mit 
Porzellanmalerei und verdienten gerade 
fo viel, al3 fie für ihren Lebensunter- 
balt braugiten. Beide hatten eine gute 


Schule genoffen, und, da fie felbit über | 
einen Kleinen Brennofen verfügten, To | 
‚ außerordentlich reichhaltig und enthält 


terlegten fie fich, wie Jo viele Andere, 


bemalt hatte, an ein übrig gebliebenes 


Plätzchen. 


Eines Tages, vor etwa fünf Jah— 


ı ren, öffneten die beiden Mädchen mit 


Hilfe eines in ihren Dienjten ftehenden 
alten Neger3 den Ofen, und zu ihrer 


Schmeiter gelungen war. Das Probe: 
Stüd mar mit einem matten ©old- 
glanz bededt, der bei einigem Reiben 
und Poliren fo herportrat, daß an dem 
glüclichen Refultat fein Zmeifel mehr 
fein konnte. Die zwifchen dem Stüd 
und anderen, mit ächtem Gold bemal- 
ten Sachen angeftellten Vergleiche lie- 
Ben nicht den geringjten Unterfchied 
erfennen. 

Einige Jahre lang benußten nun bie 
Mädchen ihre Erfindung ganz in der 
Stille; fie erhielten reihlih Aufträge, 


und ihre Arbeiten wurden fehr qut bes | 


zablt. Eine Tages machte Emily je 


doc) die niederfchmetternde Entdedung, | 


fie begrüßt werden. 


daß das Merk nicht mehr gelang; 
hatte etwa3 von der Zufammenfegung 
der Farbe vergeſſen. Jetzt brach eine 
böfe Zeit herein. Das Geichäft ging 
rüdmwärt3,. mas die Mädchen ihr eigen 
nannten, wurde darauf beriwendet, das 
verloren gegangene Geheimniß wieder 
zu entdeden. Endlich, nach monatelan- 
gem Bemühen, waren fie zum zmeiten 
Male erfolgreich und jeitdem haben fie 
ihre Entdedung ohne weitere Unterbre= 
chung benüht. 

Als die Weltausſtellung beſchloſſene 
Sache war, nahmen die Mädchen ſich 
vor, auf dieſer vor die Oeffentlichkeit 
und mit den weltberühmten Borzellan- 
Fabriken in Mitbewerb zu treten. Der 
Verſuch ift glänzend gelungen, denn 
wenn man vor den Schaufäften der 
beiden Schweitern jteht, ohne mit den 
Thatjachen vertraut zu fein, jo denkt 
mon nicht im E en daran, da 


man bier-vergolbeted Porzellan vor fich 














| Gebäude gelegen tit, 
| Nachmittag von 4—6 Uhr das 
| Schauturnen der Turnfchüler abge- 
; — halten werden. 
D.C. Zur Zeit, da fie ihre Enidedung | Darunter 100 iunge Damen, jämmt- 
Ti Schüler Des 
Turnerbundes, 

Uebungen betheiligen. 
liegt in den Händen des bewährten 
Turnlehrers Hartung, welcher zugleich 
als Direktor der phyſiſchen Kultur auf 
Das Pros | 





| „Abendpoft“, Chicago, Dienitag, den 30. Mai 1393. 


— Produkte aus reinem 
old. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
man den beiden Schweſtern ihre Erfin— 
dung abkaufen, und ſie werden zu den 
Wenigen gehören, welche durch die 
Weltausſtellung zu Reichthum gelan— 
gen. 

* x * 

Vor einer Heinen, aber erlejenen 

Schaar geladener Gäfte und heroorra- 


gender Perſönlichkeiten wurde gejiern 


Ausjtellung in aller Stille eröffnet. 


Punft drei Uhr ließ eine auf ber Gal: | 
lerie Stationirte Mufikfapelle zum er⸗ 
ſten Male ihre luſtigen Weiſen ertö— 


nen, und beim 
ten die Gäfte einen Rundgang durd) die 


herrlichen Räume an. Die Honneurs 


Kran, fowie Secretär Monthiers und 


tworfen, und wiefen mit echt franzöfi= 
icher Höflichkeit und Tebhaften Geften | 
die nicht eingeladenen Befucher zurüd. | 


Ssranfreich hat erfüllt, mas e3 ber- 
ſprochen, und eine Ausſtellung zuWerke 


gebracht, die des Intereſſanten undfies | 


gejehenen in Hülle und Fülle bietet. Ir 
dem Haupttheile des Induſtrie-Pala— 


| fte3 hat es 100,000 Quadratfuß mit 
Beichlag belegt, und auf den Gallerien | 


40,000. Die franzöfifche Regierung hat 
für eine würdige Ausihmüdung der 


weniger als 1500 Augjteller find ver— 


treten. Die große Facade am Eingange | 
ift in franzöfifchem Renaifjanceityl ger 
halten, und ein wahres Meifterwerk der | 
und | 


Arckhiteftur. Gobelin-Teppiche 
Mebeftoffe von unermeßlichem Werthe, 
prachtpolfe, funftreich gefchnigte Mö- 
bel feffeln das Auge de3 Befuchers und 


zeigen, wie gerade in diefen Zweigen 


die franzöſiſche Induſtrie faſt alle an— 
deren Nationen überflügelt hat. 
Broncewaaren nehmen einen beſonders 
großen Theil derSection ein. Ein wah— 
res Prachtſtück iſt die berühmte Dore— 
Vaſe, entworfen und modellirt vonGu⸗ 
ſtave Dore. Sie iſt 13 Fuß hoch und 
mittelbarer Nähe befindet ſich 
ebenfalls von Dore. Die öſtliche Seite 
der Section enthält Silber- und Bron— 


— - an} to - 
und daß ein feines Kaffee» oder Thee- | cemaaren, Diamanten, herrliche Ge= 


fchmeide und Artikel aus Schmiebeei- 
fen. Auch eine große Waffenfammlung 
it vertreten, in deren Nähe die Statue 


| des General3 Chanch thront. Ebenjo 


intereffant, mie fchön ift eine Samme 
Yung von antiten Möbeln aus den fö- 
niglichen Schlöffern Lubivigs des Vier- 
zehnten, Qudimwig des Fünfzehnten und 
des unglücklichen Ludwig des Sechs— 
zehnten. Gewirkte Tapeten, Seiden— 


ſtoffe und andere Textil-Arbeiten, Bü— 
cher und wiſſenſchaftliche Inſtrumente 


von großem Werthe füllen die Gal— 
lerien und erregen die Bewunderung 


aller Beſucher. Iſt auch die franzöſiſche 
Ausſtellung nicht ſo reichhaltig 


großartig wie die deutſche, ſo birgt ſie 


doch manches unſchätzbareKunſtwerk in 
ihren Räumen und wird unzweifelhaft 

ſich der Gunſt des Publikums in hohem 
Grade zu erfreuen haben. 


In der großen Arena des Viehpa— 


villons, welcher weſtlich vom Ackerbau— 
wird morgen 


Etwa 1000 Schüler, 


werden ſich an den 


Die 


der Ausſtellung fungirt. 
gramm für den morgigen Tag iſt 


folgende Nummern: 
Marſchiren und Turnen, ausge— 
führt von 200 Knaben, angehörend 


den Klaſſen der Nordweſtſeite. 


Spiele durch dieſelben. 
Marſchiren und Turnen von 150 


Mädchen. 


Gymnaſtiſche Spiele mit Geſang 


weſt⸗ und Waſhington Turnvereins. 
Turnen von 160 Mädchen. 
Gymnaſtiſche Spiele von Einzel— 
klaſſen. 


Maſſenübungen mit „Wands“ von 


200 Schülern der Südſeite-Klaſſen. 
Einzelklaſſenübungen am Reck, 
Barren und, Doppelbarren von Klaſſen 
des Vorwhrts“, „National“, „Einig— 
keit“, „Freiheit“, „Eiche“ und „Grand 
Croſſing Turnvereins“. 
Maſſenübungen von hundert Schü— 
lerinnen dieſer Vereine. 
Einzelklaſſenübungen im Springen, 
an der Leiter u. ſ. w. derſelben. 
Von allen Gönnern und Freunden 
der edlen Turnerei wird dieſes Schau— 
turnen gewiß mit der größten Freude 


* * * 

Das Feſtcomite für eine würdige 
Feier des deutſchen Tages hat ſein 
Hauptquartier in dem neuen „Teuto— 


nic Building“, an der ſüdöſtlichen Ecke 


der Waſhington Str. und 5. Woe., 


aufgeichlagen. Den Herren Seipp und | 


Lefens, welche mit fo großer Liebens— 
mwürdigfeit diefe Räumlichkeiten dem 
Ausihuß zur Verfügung gejtellt ha= 
ben, gebührt dafür der ungetheilte 
Dant aller Deutfchen. Die Dffice 
mird ftet3 von 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends geöffnet fein und jede 
Auskunft wird dort mit größter Be- 
reitwilligfeit gegeben werden. 


x 8 * 


Zu Ehren des Gräberfhmüdungs- 
tage3 wird heute Abend der Auzjtel- 
lung3plag wiederum glänzend erleuch- 
tet jein. Die Gebäude werden bis 10 


er Mufik tra= | 
Klange ber Mu | ganzen Zorn jeiner Beredfamleit er= | 


| goffen und ihnen mit der ewigen Vers | 
' dammniß gedroht. Sa,er hatte fich nicht | 


Die ı 


und | 


erite | 


Nordamerifaniichen | 


Reitung | 


Feldübungen 


Uhr Abends und der Park bis 11 Uhr 


geöffnet ſein. Verſchiedene Muſikka— 
pellen werden Concerte veranſtalten. 
Bei dem prachtvollen Weiter ſteht je— 
denfalls ein zahlreicher Bejuch mit Si- 
cherheit zu ermatrten. 

* .k * 


Sxrı mannhafter Weile hat derWelt- | 
ausftelungsdireftor Yryan dem Predi- | 
ger Dr. Witherom heimgeleuchtet. Der 
unermüdliche Vorfümpfer de3 offenen | 


Nachmittag die franzöftiche Snduftrie- | Sonntages hat einen offenen Brief an | 


ı den frommen Sabbathsheiligen gerich- 
tet, den er fich ficherlich nicht Hinter den 
| Spiegel fteden wird. Der Herr Paftor 


| der des amerikanischen Sonntage3 den 


| wortlicher Weife gegen Gottes— 
Menfchengebot aufgelehnt hätten. 


drud diejer Jeremiade, und das veran- 
labte Herrn Bryan, dem erbitierten 


| machen. Der Herr Direktor führt zus 
| nächjft aus, daß aud) die Geiftlichen fich 
| nicht für unfehlbar halten dürften, und 
dah Herr Withrom gegen befferesWif- 
fen offene Unmahrheiten gejagt habe. 
| Die Direftoren hätten nach  beitem 


nicht aus perfönlichen Gründen; mit 
| ihnen auf demfelben Boden der n- 
fchauung ftände nicht nur Die 
| Maffe des Volkes, fondern viele hervor- 
ragende Geiftlihe aller Confelfionen, 


| ichon deshalb nicht vorliegen, weil der 
Gongreß durch die Zurüdbehaltung ei- 
ner großen Geldfumme jeinerjeits den 
Bertrag gebrochen habe. Nad) der 
Meinung jedes porurtheilsfreien Men- 
| Tchen fünne ein Bejuch der Ausstellung 
nur bildend und veredeind wirken, 
mehr al3 manche jfoaenannte Predigt 
eines fanatifchen Geiftlichen. Der An- 


und feierlich, und das fei Alles, was 
man bon einem Sonntage erivarten 
dürfe. 

Das ift in der That, eine mannhafte 
| Sprache, die ihren Eindrud nicht ver- 
fehlen und troß des Gezänfes der Mu- 


dem Herzen jedes billig Ddentenden 
Menfchenfreundes finden wird. 
* * 

Eine außerordentlich werihvolle La— 
dung, von vier ſtarken Mauleſeln ge— 
zogen, wurde geſtern am ſüdlichenEin— 
gange des Bergbau-Gebäudes abgela— 
den. Es war eine große lange Kiſte, 
ähnlich einem ungeheuren Sarge, die 
mit großmöglichſter Vorſicht in die 
Weltausſtellungsräumen des Staates 
Montana hineingeſchafft wurde. Su— 
perintendent L. W. Curtis von Great 
Falls, Montana, machte ſich ſelbſt mit 
Meißel und Hammer an die Oeffnung 
der Kiſte. Nach vorſichtiger Entfer— 
nung der cu Watte und wollenen 
Züchern beſtehenden Umhüllung kam 





die Statue von Ada Rehan, ganz in 


ſolidem Silber gearbeitet, zum Vor— 
ſchein. Das Prachtwerk wurde lang— 
ſam aufgerichtet und alsbald auf ei— 
nen goldenen Sockel geſtellt. Das To— 
| telgewicht beträgt 1900 Pfund, Die 
| Höhe 8 Fuß und 3 Zoll, mit dem Pie- 
ı veftal 12 Zuß. Das Gold des Sodel3 
| ftammt aus den „Spotted Horfe”-Mi- 
ı nen in dem Maiden-Diftrict von Mon- 
tana. 

Sobald das 
mar, wurde e3 mit meißen QVüchern 
verhangen, bie erft heute unter den ent- 
| Tprechenden Feierlichkeiten wieder ent- 
ı fernt wurden. Herr Curtis ist fehr er- 
ı freut über da3 glüdliche Gelingen der 
ı Aufftelung und ift fejt davon über- 
zeugt, daß Diefe Statue eine derHaupt- 
| attraftionen innerhalb des Bergbaus- 
| Palajtes bilden wird. 


Gerade das NRidhtige, 


Diefen Ausdrud hört man oft in 
den Kreifen de3 reifenden Bublifums, 
wenn es gerade dasjenige findet, mas 
es mwüniht. Ganz befonder3 paßt 
biefer Ausdruf auf die MWisconfin 
Gentral-Bahnlinien, welche jegt allges 
mein anerfannt merden al3 „Ihe 
Route” von Chicago nad St. Paul, 
Minneapolis, Afhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppvelte tägliche Verbindung 
| und bie elegante Einrichtung der Züge 





| bieten Attractionen, die nicht übertrof- 
fen werben fünnen. 

Dies tft die einzige Linie, melche 
| burchgehende erfter Klaffe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen nähererAuskunft wende man 
ſich an den nächſten Tickeiagent oder an 
Jas. C. Pond, 

Gen. Paſſ. de Tkit.⸗Agt. Chicago, Ill. 


Richtswũrdige Rachahmer 


haben verſucht durch den 
hohen Ruf des ächten Jo— 
haun Hoff'ſchen Malz⸗Ex⸗ 
traft jelbſt zu profitiren. 
Wenn dir jemand einen 
Malz⸗Extrakt offerirt und 
es hat nicht die Unterſchrift 
von „Johauu Hoff“ auf 
dem Halſe einer jeden 
Flaſche, nimm es nicht, un⸗ 
ter keinen Umſtänden. 
Der ähte Johann Hoff- 
je Mal;-Ertrakt iſt weit⸗ 
rühmt wegen feiner dem 
Körper ftärfenden und heis 
— lenden Eigenſchaften. Eis— 
ner & Mendelſon, Agenten und Importare 
von Mineral Wäſſern, 6 Barclay Str., 
New York. 


Gebrauche die ãchten 
Johanu Hoſ' ſchen Malz⸗Voubons 
| für Halsleiden, Heiferfeit uud Erkältungen. 


Die Johann Holihe Malj:Chocolade s 


if anertannt als das befle Nährmittel für Kindes 
= und Reconvaleszeuten. 


Ungenehmes, fräftigendes Frübftüd, 


ı 164 Chaltijtone Ave. 


hatte in einer Predigt über die Schäns | 


‚, zu ratben ei 


Die Zeitungen brachten einen Ab= | 
' 238 Randolph St., 
c | $1.00 die Flaihe, 

Gottesmanne den Standpunft Elar zu | 


große | 
| Mittag3 und 11 Uhr 25 Min. Abends; 
| Abfahrt von Chicago in Hitlicher Ridh- 
| die fih freimüthig für einen offenen | 
Sonntag ausgefprochen hätten. Eine | 
Verlebung der Gefepe gar aber fünne | 
| Tel zwifchen New Port, 
| Chicago oder umgetehrt. 


bliet der herrlichen und unvergleichlichen | 


2 5 a | 
Bronce-Statue der heiligen Madonna, | Kunjtwerfe jtimme die Menfchen ernft 


er und Fanatiker einen MWiderhall in | 





| ©. Never, wegen I 


I 9. 
| Weder, wegen ( 


| Trete wurden bewilligt: Elija von Andreas Peterſon, 


Robert J 


Kunſtwerk aufgeſtellt 





Das Befte in der Welt. 9 
PBrovidence, RI, Mai’ 

35 gebrauchte „Peitor Körig’3 Nerven-Stärter" = 
en meinem Schn, welder Geiitesfrant war, nad) dem 
Eedrauc des Mittels aber wiederze fi Tam. Ich halte 
e3 deshalb jür meine Pflicht, das Mittel als das beite im 
der Welt jür Nervenleiden und Krümpie zu empfehlen, 

gan Vi. U. Gougplim, 
5 New Dort, Mai’. 

Mein 19:fähriger Sohn litt ſen fechs Jahren an 

Edilepſie. Viele jür diejes Yeiden empiohlene Mittel 


| wurden angewandt, aber leider ohne Eriolg. Dur 


ben Gebrauch aber von Ralıor König’s NernensStärter 
find elle Symptome der Krankgeit verihmunden und 
balte ich c3 Veshald für meine Pflicht, jedem Leidenden 
aiden einen Beriub damit zu maden, damit eg 
ebenjo, wie ich erirent umd dantbar fein möge. 
Utah Houje, 00 8. Ave. N. Yenhark 
’ an “ 
Paſtor Königs N Wer ei Aue 
Nor Kong 5 Nerven-Stärker“ heilte mid vom 
einem Herzzitten und Schwindel im Kopfe. 
Andreas Jauſen. 


und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. Arme 
I, xhalten aud die Liedigin umionit. 
Diele Dtedizin wurde jet dei Jahre 1876 don dem 


r digen, | 2 ein werthuolies Tuch für Nervenleidende 
borzuierfen, daß fte fi) in unberant= | Frei 


| 
und digen wurd 
| Hogm. Pajtor König in Fort Wayne, Ind, zubereitet 


und jekt unter feiner Aniveifung von der 
KOENIG MEDICINE CO,, 
CHICAGO, ILL. 
Bei — 1 Boden für F 
> Flaichen fü — 
eroze 81.75, 6 Für 9. je — 
In Chicago bei Henty Goetz, Madiſon und La—⸗ 
Salle Str., und Clark Str. und North Ave, 


Eine vollendete Thatjadıe. 


Der neue Fahrplan der Nidel Plate 


Die o | Eifendadn trat am Sonntag, den 28. 
Willen und Gemiflfen gehandelt, und | 
ı täglich in beiden Richtungen. Abfahrt 
| von Buffalo nach dem Weiten um 5 


Mai, in Kraft. Drei Zige laufen jegt 
Uhr 50 Min. morgens, 12 Uhr 5 Min. 


tung um 7 Uhr 55 Min. Morgens, 2 
Uhr 30 Min. Nahm. und 9 Uhr 3 

Min. Abends. Kein Schlafmagenwed- 
Bolton und 
Ausgezeich- 
nete Speife-Waggons bilden einen be> 
fonderen Vorzug des neuen Bahndien- 
ſtes. d, dſ 15ju 


Briefkaſten. 


R. W. — Diejenigen 50 Gent3-Stüde vom Jahre 
151. auf melden Die Freibeiisgöttin figend dar— 
weitsllt it, haben gegenwärtig, dem neuen Gataloge 
der Münzenbändter Steven? & Go., No. 69 Dear 
bern Str, zu Yolge, im Münzenmarft einen Werth 
von 55 Gents. 

Henry 8, Eberhardt Ave. — O ja, der Mann 
fauın Wuslands-Irlaub erhalten. 

BEL Der Gongreß bewilligte die beipukten 
82,00, 000, bat aber einen bedeutenden Theil Der 
ne zuridbebalten und damit den Contract ınit 
den Ausitellungs: Direktorium verlegt; naturgemäß 
follte mun auch das Direktorium der Erfüllung Der 
Sonntagsihließungs = Bedingung jchon aus Diejem 
Grunde enthoben jein. 
©. 8., ullerton Ave. — Nein, die deutihe Reich?» 
ſchuld iſt bedeutend niedriger, als die frunzöfiiche 
Staatsihuld. In Mark berechnet, belief fichb eritere, 
nah den legten uns vorliegenden vfficiellen Angaben, 
auf zumd 945 Millionen Mark, dagegen die franzd- 
fiihe Staatsichuld auf rund 1050 Millionen M. Wie 
es mit der materiellen Fähigkeit zum Tragen der 
Schuld iſt, das iſt natürlich eine andere Ftage. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Lizzie gegen Ma— 
thew Kielen, wegen IQ ſucht: Alice gegen John 
erlaſſens; Vaclav gegen Mary Ko— 
chynta, wegen Verlaſſens; Emma J. gegen William 
Adams, We Berlaffens: Jacob gegen Maria 

uchs ; satherine ®. gegen Peter 


So 
De⸗ 


Higgins, wegen Verlaſſens Die folgenden 


wegen Grauſamkeit; Mary E. von John A. Roberts, 
wegen Verlaſſens; Georgia E. von Jacob Kauta, we⸗ 


JWgen Grauſamteit. 


Eee 
Seiraths:Licenfen. 


Folgende Heirath3-Licenjen wurden in der Dffice 
des County-Glerts ausgeitelle: , 
Sofeph Dies, Emma Hanınergren, 29, 25. 
Joreph Werner, grancisfa Billenger, 52, ZU. 
Unton Merrinet, Katarpına Sifersta, 27, 27. 
Rilltam Brown, Mattie Norman, 20, 2, 
Yliec Glantage, Sophie Yipmann, 21, 20. 
Keeje plBillians, Gera warıy, 2, 19. 
Auduſt Valder, Lizzie Levy, 25, W. 

Henry E. Gotermann, Mary Holzfeld, 5, 9. 
Samuel A. Robinet, Emma M. Hamilton, 258, 
Cahrles C. Coot, Thee Hanſen, 2, 30. 
Melvin Curry, Grace Doherty, 24, 30. 
War Daly, Hattie D. Sargent, 38, 25. 
James A. Arnold, Margaret v. Collins, 24, 24. 


8 
x 
u“ 


18, 


| Chriftian Lebirmer, Maggie Hochnutb, 24, 18. 


‘, YUntonia Wovac, 2, ] 

Vanlina Eichhorn, 32, 24. 
s, Bertha Harders, W, 20. 
Antonia Boſta, 21, 17. 


Joſe 

Charles Le 
Charles S. 
Sari Papal, 


Henry Vandrſydr, Dena Haänders, 21, 19. 


Fred Nybergs, Emma Olſon, 36, 25. 
Theodor Steiner, Maggie Mi 
J. Sedoley, 
Johann Exner, Roſaline Wall, 36, 39. 
James Maäcday, Alice Dunalan, 35, 8. 
Henry F. Fiedler, Annie Bittel, 25, 20. 
Jacob Kaddic, Annie Bifadi, 27, W. 
Nojepb Korgo, Mary Rofina, 28, 28. 
KEdivard Engle, Genevieve Desler, 36, 27. 
Gharles 2. Markitrom, Chriftina Anderjon, 24, 24. 
Veter Echopp, Bertha Diel, 3, W. 
William P. Hunt, |r., Rebecca WW. Rozet, 34, 26, 
William U. Schwole, Anımie Bufle, 3, 21. 
Samuel Julick, Bekkie Werthheimer, 24, 21. 
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| Kojeph Potts, Mana Kirk, 34 


Sohn Giblar, Nennie Woshalt, 45, 3. 

Oscar Mann, Mary Arnold, 27, 24. 

Johi Seeger, Mary Gomell, 25, 24. 

‚ran? Shampay, Marion St. George, 8, 20. 
William En, Wlice King, 3, 24. 

James Whiteſtone, Roſe Chambers, 99, 25. 
William Blackburn, Anuette Chriſtenſen, 21, 18. 
Albert Matthews, Fannie Faber, 3, 18. 

Aibert Matthews, Tyannie Syaber, 93, 18. 
George Gllenberg, Emma Dittmer, 42, 41. 
Kohn Lerner, Maggie Krautb, 29, 25. 

Berenard Abrahanıowis, Lena Salomon, 24, 21. 
Sames Reynolds, Lizzie Mefeiwen, 30, 28. 
William Hirner, Bertha Hatoley, 37, 35. 

Same Turner, Nellie Anglin, 30, 24. 

George Broadbent, Eljie Milne, 29, 9. 

William SHarrbrecher, Mary Klein, 53, 39, 
Ihomas Fergujon, Maggie Gonner, 24, 21, 
Kohn Hast, Annie Gubes, 3, U 

red Garitens, Alice O'Brien, 38, 95. 

Peser Michels, Maria Sittler, 30, 9. 
Michael Younkes, Minnie Dennid, 25, 9, 
Ghriftian Barth, Sarab Wengert, 24, 3. 
Belten Broofs, Iennie Sweet, 2, 21. 
Sefeld Dolda, Katherine NRisfe, 25, 26. 
frred Harz, Medora Wichmann, 29, 8. 
Alerander Efe3, Hilda Meterfon, 25, 4. 
Edwin NRowl, Sarah Crittenden, 22, 19. 
Paul Waldenftron, Blanche Beterjen, 23, 18. 
John Gilgenbach, Annie PBrange, 3, 19. 
Charles Ianjon, Annie Johnjon, 30, 27. 

Per Werndlad, Annie Peterfon, W, 4. 

Kofeph Tram, Katherine Mulcady, 3, 24, 
Herbert Allem, Mabel Webiter, 24, 0. 

Fred Gartır, Mamie Mattbeiv!, 29. M. 

Kohn Lang, Bertha Diehl, 2, 20. 

Sohn Wainmwright, Elizabeth Butler, 29, 8, 
Andrew Beterien, Clara Larion, 30, 2. 
FFriederih Pol, Mary Norgenien, 283, 9, 
Niholad Weidenaar, Mary Meeter, 31, 2 .-*. 
Louis Schimel, Ella Brice, 4, 21 ) 
Miliam Meftenna, Caroline Sajie, 3, 18, 
Guftan Senipfe, Ada Metichte, 39, 19. 

George Silver, Guffie Rluppla, 46, 20, 

Daniel Noonan, Belle Simons, 26, 18. 

Theo Deinert, Yugufta Kresfousfi, 38, 32. 
Gottheoid Manten, Minnie Shwarn, 25, 21. 
Harry Richards, Aennie Chriftie, 37, X 

Sofef Vandrafif, Annie Herdeva, %, 24. 

David Mad, Grace Nelfon, 27, 8. 

Edward Ebhiblen, Ada Dive, 35, 0. 

Harrell Leiab, Annie Reddington, 31, 36. 

Votts Woolfolk, Ada Cochrane, 32, 24. 

Robert Wilen, AUdella Westin, 2. 4. 

Auduſt Johnſon, Dattie Velſon, W, W. 

Auguſt Haſer, Stella La Berge, W, B. 

Fred Link. Clara Rudowsty. 24 2. 

Sudwig Swarek, Mary Novot; 2%, 18. 

Charles Hofelt, Caroline friiher, 3, 21. 

PRm. Baulion, Jofephine Hedftrom, 3, 9. 
Ihomas Nat, GClijabetb Bandisfa, 25, 18. 
George KRoppe, Katie Origer, 32, 18. 
Henry Ramos. Emma Watſon, 5, ® 
Ratrid O’Gallagban, Rofanna Burke, 9, 
Georne Bitcher, Magaie Euliner, 32, 24 
Matbiad Lorenz. Magpdalena Finkler, 7, 8. 
George Floret. Pelle Willina. 29. 19. 
Fhome?3 Sullivan. Luch Mide, 21, 19. 

Stef Yrattand, Angelbora Danien, 9, 9. 
Peter Stuart, Eltfabeth leider, &, 2. 


a) U. 
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Bau:Erlaubninicheine 


tourden geitern an folgende Perfonen und Cordoratio⸗ 
neun ausgeftellt: Waibington Park Elub, holzicuppen 
an Cottage Grove Ape. und (3. Str, BO; Smi 

& Barnes, einftöd. Brid:TrodenStalterube, 4I5—t21 
Globourn Ave., 2209; €. Miller, Iitdd. und Baies 
ment:Brid:ylats, 951 Ban Buren Etr., 8X0; Das 
vid Meader, Mtöd, und Baiement:Prid:Flats, 145 
Homen Ave., RSRO; Franf Teuder, ditöd. und Baje- 
ment⸗ Brick Ztore und Flais IR RN. Aibland Wine, 
$8000:; Gentn Hobper, zwei Shöd. fFlats mit Brid⸗ 
Store und Baiement, 53 Wabanfia Une. $I0,« 
9; Jacob, IhöE. Brid-Fabrit mit Yalement, 492 
Morgan Er, 100; Front Kalor, mei Möd. Brite 
Flatd mit Bofement, 11425 ©. Gomen pe. 
94000: Garden Gitp Go., Afiöd. rear 


194— 
Epring 
mit Irtement, 3E-10 Gbelter Etr, #0, 
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Kein Gompetenzconflict. 


Richter Stein hat im Namen bes 
Staates Illinois, deſſen ** er zu 
vollſtrecken hat, den Ausſtellungsdirec— 
toren verboten, die 
am Sonntag zu Ichließen. Dagegen 
2. das Bundes-Kreis ;gericht, "iweld es 


m Namen der Ver. Staaten von Yme- | 


* Recht ſpricht, den Directoren be— 
fehlen, die Thore des 
Parks Sonntags zuz umachen. 
den dann die Directoren dem Berbote 
bes Stantstichters, oder dem Befehle 
ber Bundesrichter Folge zu leilten ha— 
ben? MWiderfegten fie ji) dem Gtaaie 
Illinois, ſo könnten fie eg mit dem 
Sheriff und der Miliz zu thun befom- 
men, während fie im Falle des Wider— 
Standes gegen den Bund von der re= 
gulärten Armee zu Paaren getrieben 
werden könnten. 

Trotzdem ſich ſomit die Directoren 
vor eine furchibare Wahl geſtellt ſehen, 
ſoll ihnen nach den neueſten Nachrichten 
das Eſſen recht gut ſchmecken und der 
Eglaf ihr Lager nicht meiden. Durch 
ihre Träume ziehen weder die Häſcher 
des Sheriffs, noch die Krieger der 
größten Republik. Denn da ſie mit 
des Landes Brauch hinlänglich bekannt 
ſind, ſo wiſſen ſie auch, daß es mit den 
großen Compeienzconflicten, welche 
die Rechtsgelehrten von Zeit zu Zeit 
entſtehen laſſen, berzweifelt wenig auf 
ſich hat. Seitdem der Rebellengeneral 
Lee bei Appomatorx die Waffen geſtreckt 
hat, iſt die Oberhoheit des Bundes 
ni icht mehr ernitlich angetajtet worbeit. 
Seines der Amendements, welche nad) 


Q 


Sadion | 
Mürs | 


Ausitellun ig 
liebe abzuſprechen, 





dem Bürgerkriege der Verfaffuag an⸗ 
gehängt wurden, verleiht der Central- 
regierung mehr Macht, als ſie vorher 


beſeſſen hatte, keines verkürzt 


Die | 


Rechte der Einzelftaaten, aber dejfen= | 
ungeachtet Täßt DOniel San nicht mil | 


ji fpaßen, — wenn er im Recht ift. 

Das Ausftellungspirectorium Hat 
denn auch ſicherlich nicht die Abſicht, 
im Vertrauen auf den Staat Illinois 
mit den Ver. Staaten von 
anzubinden. 
ſichtlich, daß auch die 


werden, an eine gewöhnliche Geldbe⸗ 
willigung Bedingungen zu knüpfen, 
welche darauf hinauslaufen, einem 


iehen. Noch nie hat der höchſte Ge— 
richtshof die — bekundet, 


Amerita | 
Vielmehr hofft e8 zuver= | 
Bundestichter | 


vem ongrefle die Befugnit; abjprechen | ! id t 
geſſ en | in der Nähe von Raten, zu Amargo in 


——— zu verkürzen. Kaum waren ſie 
aber ſelbſt am Ruder, ſo wollten ſie ſo— 
gar die ſtaatliche Seibſtſtandigten des 
hawaiiſchen Volkes vernichten, ohne 
cud nur die Anfichten des lehteren 
über dieſen folgenſchweren Schritt ein- 
zuholen. Die haſtige Handlungsweiſe 
der proviſoriſchen Regierung und die 
Heranziehung der ameritaniſchen Trup— 


pen zu ihrer Beſchützung deuten ſogar 


darauf hin, daß ſie den Einſpruch des 
Volkes fürchtete und ſich ihre Gewalt 
nur angemaßt hatte. Aus der Hand ei— 
ner ſolchen Regierung durften die Ver. 
Staaten die Hawaii-Inſeln nicht an— 
nehmen. 

Dieſe leidenſchaftsloſe Darſtellung 
ſticht ſehr vortheilhaft ab gegen eine 
„Erklärung“, welche der frühere Ge— 
ſandte Stevens, der muthmaßliche Va— 
ter der ganzen Angliederungsidee, an 
das amerikaniſche Volk losgelaſſen hat. 
Stevens hat die Dreiſtigkeit, der Cleve— 
land'ſchen Verwaltung alleVaterlands— 
weil ſie nicht mit 
Gewalt ein fremdes Inſelvolk unterjo— 
chen will, das durch ſeine Mitverſchwo— 
renen verrathen und verkauft werden 
ſollte. Seine Verwünſchungen werden 
freilich wenig Eindruck machen. Nach 
turzem Rauſche, der durch die Jingo— 
Preſſe künſtlich erzeugt wurde, iſt das 
amerikaniſche Volk in ſeiner großen 
Maſſe zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß es den Ver. Staaten nicht anſteht, 
in fernen Meeren Eroberungspolitik 
zu treiben. Selbſt diejenigen Blätter, 
welche anfänglich für die Annexion 
ſchwärmten, ſind größtentheils ver— 
ſtummt oder wenigſtens ſehr kleinlaut 
geworden. Den Länderdiebſtahl können 
wir getroſt den Seeräuber-Nationen 
überlaſſen. 


New Merico. 


Se näher die Eröffnung bed neuen 
Gongreffes heranrüdt, defto nachdrück— 
licher lopft eine3 unferer ältejten und 
größten Territorien an die Pforten zu 
Waſhington. 

New Merico ift feit dem 9. Septem> 
ber 1850 ein organilirtes amerikani— 
Ierritorium. Gein Flächeninhalt be- 
trägt 122,580 QDuabratmeilen und 
feine Benölferung 153,593 Geelen. 

Gein gefammter zur Belteuerung 
eingefätter Eigenthumsmerth beträgt 
gegenwärtig $45,329,563. 


Bejonders reich it e8 an Bergmwers | 


Beachtensmerth dabei ift aber, 
feine Gilberproduction mährend 


fen. 
daR 


des lebten Kahres um 23 PBrocent ges | 


ringer geimorden ijt, während ed im 


| Rabre 1892 um 28 Procent mehr Gold 
als in Dem vergangenen ‘ahre zuXage | 
ı gefordert hat. 
auch Zinn-Minen entdeckt worden. 


In der letzten Zeit ſind 


Von noch größerer Bedeutung iſt 


die Thatſache, daß Steinkohlen inner- 


halb der Grenzen des Territoriums 
gefunden werden. So zu Bloßburg 


Rio Arriba County, zu Cerillos und 


anderswo. Namentlich die zuCerillos im 


der | 


Togenannten Gentralifation Vorfhud | 
zu leiten, fondern er hat eher in der | 
entaegengejebten Richtung aefeblt und | 


vielleicht etwas allzu eifriq die Glaa= 
tenrechte behütet. Dies ließe fih an 
einer langen Reihe von Entjcheidungen 
barthun. 


Dem Eongreife jelber wird e3 wahr= | 


Ichernlich jehr angenehm fein, wenn 


feine Sonntag3flaufel von den Bunz= | 


besrichtern umgeftoßen mwird. Denn 
aus aufrichtiger Heberzeugung hat er 
fie nicht angenommen. Er ift nur den- 


ſchon wiederholt in Wafhinaton nach⸗ 


ſelben Einflüſſen erlegen, denen auch 


die Nationalcommiſſion nicht Stand 
zu halten vermochte und hat ſich vor 
der finſteren Entſchloſſenheit der gut 
organiſirten Fanatiker mehr gefürchtet, 
als vor dem Unwillen der überwiegen— 
den Voltsmehrheit. Es 


iſt ein beliebter 


Kniff unſerer Demagogen, Geſetze zu 


machen, um fie entweder von dem anz | 


Steige, der Legiölatur oder bon | ſchluß. 


deren 
den Gerichten beriwerfen zu 
Drei Viertel der Abgeordneten 


laſſen. 


ſtellung doch an den Sonntagen geöff— 

net ſein würde. Und ihre Hoffnung 

a. wohl aud nicht zu fchanden wer⸗ 
en. 


Esoley über Hawaii. 


Richter Thomas M. Cooley, der als 
die größte Autorität in Verfaſſungs— 
fragen gilt, hat in einer Monaisſchrift 


die von der vorigen Adminiſtration 


unternommenen Schritte zur Angliede— 
rung Hawaiis kritiſch beleuchtet. Nach 
einer unparteiiſchen Schilderung der 


Ereigniſſe, welche darin gipfelten, daß 


den Ver. Staaten dieSandwich-Inſeln 
geradezu auf dem Präſentirteller ange— 
boten wurden, kommt er zu folgenden 
Schlüſſen: 

Das Volk von Hawaii wurde gar 
nicht gefragt, ob es angegliedert wer— 
den wolle oder nicht, ſondern der Vor— 
ſchlag ging lediglich von denjenigen 
Leuten aus, die an der Revolution 
theilgenommen und eine ſogenannte 
proviſoriſche Regierung gebildet hat— 
ten. Woher aber leitet eine ſolche Re— 
gierung das Recht ab, die Inſeln zu 
verſchenken? Die Autorität einer provi⸗ 
ſoriſchen Regierung geht im Allgemei— 
nen nicht über die lediglich zeitweiligen 
Erfotderniſſe irgend einer großen Noth⸗— 
. Tage heraus und Hört mit diefer Noth- 

"\ı Tage wieder auf. E3 ift die Pflicht der 
propiforifchen Regierung, die Ordnung 
und die Beziehungen zum Auslande 
aufrecht zu erhalten, bi3 das Volt eine 
dauernde Regierung einfeßen und fein 
politifches Schidtfal felbft beftimmen 
fann. Wenn daher eine Commiljion 
unmittelbar nad} der Einjegung einer 
prodiforiihen Regierung ihr Land als 
Gejchent einer fremden Nation anbie- 
tet, Jo fucht: fie etwas zu verfchenten, 
mas-Tie zeitweilig bebüten und bemah- 
ten follte. Die Freigebigeit Herren in 
Hawaii rechtfertigten ihren Aufitand 
damit, daß die. Königin verfucht Habe, 


ER dem — verfaffungsmäßigen 


und | 
Senatoren, welche fich fo Fromm geber- | Bene Antrag 
deten, hofften im Stillen, daß die Aug» | Wwerde. 


‚, Einzelftaate feine Poligeigewalt zu ent- | Jübmeftlichen Theile bes Territoriums 


befindlichen Kohlenadern Find über: 
us reich und verfprechen auch für Die 
Zukunft viel. 

Nicht ganz ſo raſch ſind die Fort— 


ſchritte, die der Ackerbau in New Me— 
Denn weil der Regenfall 


xico macht. 
in einem großen Theil des Territo— 
riums zur Hervorbringung ergiebiger 
Ernten nicht ausreicht, iſt man auf 
künſtlicheßBewäſſerung angewieſen, und 


die Anlagen dazu ſind ſehr koſtſpielig. 


Um Aufnahme in die Reihe —* voll⸗ 
berechtigten Staaten hat New Mexico 


Zuletzt im Jahre 1892. Da— 


geſucht. 
ſein Delegat Joſeph 


mals beantragte 
den Erlaß eines 
Geſetzes. 

Am 6. Juni 1892 hat das Bundes— 
repräſentantenhaus auch die 
fende Geſetzesvorlage angenommen. 


Aber derGenat hängte an diefelbe ver- | 


Ichiedene Anendements und vertagte 
fich Schließlich, ohne endgiltigen Be— 


Der Delegat 


erfolgreicher fein 


Lotalbericht. 
St. Louis Limited 
Via Wabaſh Eiſenbahn. 


Der „Chicago-St. Louis Limited“, 
der von Chicago täglich, mit Ausnahme 
Sonntags, 10:32 Vormittags abgeht, 
iſt jetzt ein ſolider „Veſtibul“-Zug, 
ſpeciell für den Dienſt zwiſchen Chica⸗ 
go und Si. Louis eingerichiet und in 
St. Louis 6:45 Abends eintreffend. 

Er iſt zuſammengeſetzt aus einer 
Cafe⸗Car, Bibliothek⸗Car, Parlor-Car, 
die in ber genannten Ordnung aufein- 
ander folgen. Er hat eine größereGe— 


ſchwindigkeit, als irgend ein Zug unfe- 
| rer Concurrenten. 


Sm Cafe merben 
tahlzeiten jerbirt, die an Qualität 
feinem Reftaurant nacftehen. Die 
Bibliothek ift mit fammtlihen Werken 
von Bedeutung moh!l berieben. Die 
St. Louifer und Chicagoer Tagesblät- 
ter,fowie die hervorragenditen iMfuftrir= 
ten Wochen- und periodifchen Blätter 
liegen aus. \ede, den NReifenden be- 
fannte Bequemlichkeit kann auf diefen 
Zügen vorgefunden werben. Die Fahr: 
zeit bon Chicago nach St. Louis be— 
trägt acht und ein Viertel Stunden. 
Ticket-Office: 201 Clark Str. 


Leſet die Senniagsbeilage der Abendpofl. 

* Der, wie dem — gemeldet, 
in Ravenswood geſtern „todt aufge— 
fundene“ Mann hieß Guſtav Wagen⸗ 
ſühr und wohnte No. 543 Wilſon Ave. 
Sein Tod iſt auf eine ſehr natürliche 
Urſache zurückzuführen, er erlag einem 
Herzſchlage. 

*Im Wiener „Cafe Central“, Mar 
Mueller, Inhaber, 184 N. Clarf ESir., 
finden Sie Folgendes: Guten Kaffee 
und Küche, f. f. Getränte, jowie bie 
bauptfädhlichiten europäifchen Zeitun- 
gen; Stal, Zarod- “Partien uf. w. 

dſd, bw 


darauf abzielenden 


betref⸗ 


des Territoriums 
meint, daß er dieſen Winter mit einem 


— 


— NEE 


—E — 


Annahme | der Midland» 
Ordinanz nochmals 
verzögert. 


Die 


Die Muchlbefngnife des Vorftehers im 
Departement für Straßenreini: 
gung eingelchränkt, 


| 

| 

| Die von der Penniylvania- Bahn 
w widerrechtlich gelegten Geleiſe 
müſſen aufgeriſſen werden. 


Verfdhiedene Nolizen. 

In der geſtrigen Sitzung desStadt— 
rathes wurde die Ordinanz der „Mid— 
land Rapid Tranſit Co.“, die noch von 
Bürgermeiſter Wafhourne mit ſeinem 
Veto belegt worden war, wieder zur | 

| Sprache gebradt. Die Verordnung 
aemährt der genannten Gefellichaft | 
außerjt werthoolle®erechtfame und gab 
Thon vor einigen Wochen, al3 fie zum 
eriien Male dem Stadtrathe unterbrei= 
tet wurde, Anlaß zu heftigen Debat- 
ten; hauptfäghlich, da die Beitimmun- 
gen betreff3 der verfchiedenen Bahnli- 
nien jehr ungenau ausgebrücdt find. 
Gejtern ivar es Ald. Ryan von der 15 
Ward, der fich ala Vertheidiger der 
Orbinanz aufwarf und ihre Annahme 
empfahl. Er wurde dabei von Al. 
PBoivers redlich unterjtügt. Als Die 
Hauptgegner der Ordinanz erwieſen 
ſich die Herrn Mann, Swift, Kent, 
Tripp und Campbell. Die große Mehr— 
zahl der Stadtväter ſchien indeſſen ge— 
willt, der Gefellſchaft die gewünſchten 
Gerechtſame zu gewähren und die Geg— 
ner der Ordinanz ſuchten deshalb die 
Verhandlungen in die Länge zu ziehen. 
Es war 11 Uhr geworden und noch 
war der 1. Paragraph der ziemlich 


Ald. Tripp ſtellte um dieſe Zeit den 
Antrag auf Vertagung, der auch ange— 
nommen wurde. Den Gegnern der 
Ordinanz iſt es ſomit zwar gelungen, 
die Annahme derſelben noch zu verzö— 
gern, allein verhindern können ſie die— 
ſelbe ſchwerlich. Die meiſten der 
Stadtväter ſtehen offenbar auf Seiten 
der Geſellſchaft, wie Ald. Tripp be— 
hauptet, weil ſie „gefixt“ worden ſind. 
Durch eine von Ald. Madden einge— 
brachte Ordinanz wurde dem Vorſte— 
her des Departements für Straßenrei— 
nigung, Herrn Welles, ein großerTheil 
ſeiner Machtbefugniſſe entzogen. Er 
iſt jetzt der Controlle des Oberbau— 
Commiſſärs unterſtellt und beſitzt nicht 
mehr das Recht, Angeſtellte des Bu— 
reaus, die er für untauglich hält, zu 
entlaſſen. Verſchiedene Stadträthe, 
wie die Herrn Swift, Kent und Noble 
machten der Ordinanz ſtarke Oppoſi— 
tion und es fam zu heißen Worten. 
ı Ad. Swift erklärte, daß die Ordinan; 
in Wirklichkeit nichts Anderes bedeute, 
als die Aufhebung des Amies für 
Straßenreinigung. Gr beantragte 
deshalb, daß dieſelbe dem Juſtiz-Co— 
mite überwieſen werde. 
Auch Ald. Noble ſprach ſich ſehr zu 
Ungunſten der Ordinanz aus und kri— 
tiſirte die von dem Bürgermeiſter ge— 


der Straßenreinigung in ſeiner Ward. 
Nach längeren Debatten wurde die 
Ordinanz ſchließlich angenommen, 
nachdem ſie vorher ſchon ein Mal an 
das Juſtiz-Comite verwieſen und dann 
auf Antrag von Ald. Powers wieder 
in Erwägung gezogen worden war. 
Mayor Harriſon verkündete, daß er 
Stephen O'Neill zum Polizeigerichts— 
Clerk des 8. Diſtrictes und Anthony 
Cunningham zum Vorſteher der 
Pfandſtallanlagen im 8. Diſtriete er— 
nannt habe. Beide Ernennungen wur— 
den beſtätigt. 
Die Mitglieder des zum Repräſen— 
tantenhauſe in Springfield gehörigen 
Comites für Munizipal-Angelegenhei— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
umfangreichen Ordinanz nit erledigt. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


; ten wurden aufaeiordert, vahin zu mwir- 
ten, Daß Die Geſetzesvorlage, durch 
welche der Stadt das Rest ertheilt 
werden joll, Elettrieität in die Häufer 
zu leiten, jo bald als möglich ange- 
nommen wird. 

Der Oberbau-Commiflärones und 
der ſtädtiſche Ingenieur Artingftall 
erfuchten ven Gtadtrath, die neue 
Brüde an ©. Halfted Str. vor ihrer 
Sertigitelung prüfen zu laflen. Die 
beiden Beamten befürdten, daß Die 
Brüde fehlerhaft conftruitt wird. 

Die in lehter Woche angenommene 
Ordinanz, welche die Bepflafterung der 
2a Salle Ave. von Chicago Moe. bis 
Slarf Str. verlangt, wurde bon dem 
Nürgermeifter mit feinem Veto belegt, 
da die Mehrzahl der intereffirten 
Grundeigenthümer Holzpflaſter ver— 
langen. 

Auf Antrag von Ald. Kenny wurde 
der Bürgermeiſter angewieſen, die von 
der Pennſylvania-Bahn in der 23. und 
30. Ward widerrechtlich gelegten Ge— 
leiſe aufreißen zu laſſen. 

Der Wahlausſchuß wurde angewie— 
ſen, einen Plan auszuarbeiten, um die 
Stadt gleichmäßig in Wards einzu— 
theilen.“ Die Bevölkerungszahl der 
einzelnen Wards ſoll ſo nahe wie mög— 
lich eine gleich große werden. 

Der Commiſſär für öffentliche Ar— 
beiten empfahl in einer Zuſchrift, ei— 
nen Theil der ſüdlichen Einfahrt des 
La Salle Str.-Tunnels zuzudecken, 
damit derſelbe dem Verkehr wieder 
nutzbar gemacht werden kann. Die 
Koften hierfür ſollen aus der Stabt- 
taffe beitritten werben. Das Finanz» 
Gomite wird über diefe Angelegenheit 
zu beftimmen haben. 

Geftern begann das aus den Stadt- 
räthen MeGillen, Sexton, Mann, 
Madden, Goßelin, Keais Powers, Ca⸗ 
rey, Swift und Mariin beſtehende 
Specialcomite des Stadtrathes mit ſei⸗ 
ner Arbeit. Das Comite wurde letzte 

Woche von Mayor Harriſon ernannt, 
um die projectirte Hochlegung der Ei- 
fenbahngeleife einer genauen Unterfju- 
Kung zu unterziehen, in den verfchie- 
denen Theilen der Stadt Nachforſchun⸗ 
gen anzuftellen, ob e3 praftifch fein 
wird, bie Geleije hoch zu legen, oder ob 
es nicht beffer fein wirb, die gefährli- 
chen Eiſenbahn⸗Uebergãnge . Eins 


machten Ernennungen für Obmänner | = 1 
| ber verjchtedenenSoldatenabtheilungen 


Leichen funde. 
i 
| 
| 
| 


| Fübeung eines neuch "eng -Softems | 

| zu Befeitigen. Das Comite befchloß in 
feiner gejtrigen Sitzung, mit den Bes | 
amten Jämmtlicher in Chicago einlau- 
fenden Bahnen diesbezügliche Unter— 
bandlungen anzufnüpfen,undzivar fol 
mit der Late Shore-Bahn begonnen 
werden, die jich Thon vor einiger Zeit 
unter gemiffen Bedingungen zumSHoch- 
legen ihrer Geleije bereit erflärte, 


— — — 


Die Paſſanten der Ruſh Str. Brücke 
wurden geſtern Nachmittag durch einen 
grauenvollen Anblick in große Aufre— 
gung verſetzt. Aufrecht im Waſſer ſte— 

hend trieb die Leiche eines unbekannten 
Mannes langſam die Strömung des 
Fluſſes hinab. Ein Poliziſt und die 
Brückenwächter Gullon und Admanſon 
beſtiegen unverzüglich ein Boot, um 
den lebloſen Körper aufs unehmen, als 
zur jelben Zeit ein Dampfer paſſirte. 


Durch denſelben wurde das Waſſer in 








ſucht wurde, kam der 


ſolche Aufwallung verſetzt, daß die 


Leiche wieder verſchwand, bebor man 
derſelben habhaft werden konnte. Ob— 
wohl noch ſtundenlang der Fluß durch⸗ 
Leichnam doch nir= 
gends wieder zum Vorſchein. 

Am Ufer des Jefferſon Park wurde 


| geftern son einem Poliziften die Leiche | 


eines unbefannten Mannes aufgefun- 
ten und nad) der Morgue befördert. 
Der Coroner wurde benachrichtigt. 


Eine unerwartete Schwierigfeit.a 


Den Contraktoren MeArthur Bros., 
welche die Arbeiten in dem Kanaldi— 
ſtrikt leiten, hat ſich eine unerwartete 
Schwierigkeit in den Weg geſtellt. Bei 
der Durchſtechung des Bodens in der 
Nähe von Willow Springs ſtießen die 
Arbeiter auf eine „Concrete“-Ader, die 
ſich in einer Stärke von 10 Fuß quer 
durch das fragliche Gebiet hinzieht. 
Die vorhandenen Maſchinen erweiſen 
ſich als zu ſchwach, um dieſe ungeheure 
Steinmaſſe zu durchbrechen und es 
wird deshalb wahrſcheinlich die ganze 
Linie verlegt werden müſſen. Die 
M titglieder Gooley und Kelly von der 

Drainage-Commiljton reiten geftern 
nad) Willow Springs, um ſich von 
dem Stande der Dinge zu überzeugen. 
Sie fanden leider die Nachricht voll 
und ganz bejtätigt. 


Buffalo Bilis Wilder Weiten. 


Nach) wie vor erfreuen fich die Vor- 
ftellungen in Buffalo Bills Wilden 
Weiten eines zahlreichen Befuches und 
de3 ungeiheilten Antereffes von Seiten 
des PBublitums. Man hört von allen 
Bejuchern nur eine Stimme des Lobes 
und ber Unerfennung. Und in ber 
Ihat übertrifft das, mas geboten wird, 
das Durchſchnittsmaß der gewöhnli— 
chen Schauſtellungen dieſer Art um 
ein Bedeutendes. Wie faſt in 
Vorſtellung dem Zuſchauer eiwas 
Neues vor Augen geführt wird, ſo 
werden auch die ſich wiederholenden 
Nummern des reichhaltigen Program— 
mes ſtets mit der größten Akkurateſſe 
und Eleganz durchgeführt. Beſonders 
erregen die brillanten Reiterkünſte der 
wilden — und echten — Indianer und 


die größte Bewunderung. In dieſem 
Sinne ſprach ſich auch geſtern General 
M. Schoffield, der mit ſeinem Stabe 
der Arena einen Beſuch abſtattete, aus. 
Er erklärte, daß er während ſeines lan— 
gen Lebens jelten befjere Reiter gefehen 
babe. Auch John I. Didinfon, der 
GSefretär der National-Commiffton, 
ſowie verſchiedene engliſche Dfftziere 
und eine Compagnie Marineſoldaten 
waren als Gäſte erſchienen und unter— 
hielten ſich augenſcheinlich auf's Vor— 
trefflichſte. Die erſtgenannten Herren 
waren zumeiſt von ihren Damen be— 
gleitet. Sie alle ſprachen dem Oberſt 
Cody ihre Anerkennung in beredten 
Worten aus. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
Ein Reſtaurant auf Rädern. 


Vom 15. Mai an iſt die erſte Cafe— 
Car auf den Tages-Schnellzügen der 
Wabaſh-Eiſenbahn zwiſchen Chicago 
und St. Louis in Dienſt geſtellt wor— 
den. Dieſer Wagen iſt nichts mehr 
und nichts weniger als ein Reſtaurant 
erſter Klaſſe auf Rädern. Ein Paſſa— 
gier kann in demſelben ein Mahl für 
25 Cents bis zu 85 haben. „Steaks“ 
und Fleiſchwaaren aller Art werden 
geliefert und hierin, ſowie in vielen an— 
deren Beziehungen unterſcheiden ſich 
dieſelben von den „Buffet-Cars“. Die 
Far iſt einzig und allein für den Zweck 
eines Cafes beſtimmt, aber die Sitze 
ſind ſo bequem wie Pullman-Sitze, ſo 
daß ſich ein Paſſagier ſeine Zeit zum 
Lunch nehmen kann. Die Car iſt je— 
derzeit dem Zuge angehängt und der 
Koch iſt jederzeit bereit, Beſtellungen 
ſofort auszuführen. Dieſe Reſtau— 
rant-Car iſt eine Originalidee der 
Wabaſh-Verwaltung und wird ohne 
Zweifel ein Erfolg ſein. Der Chicago 
und St. Louis Limited geht von Chi— 
cago 10:32 Vormittags, mit Ausnah⸗ 
me Sonntags, ab und trifft in St. 
Louis 6:45 Abends ein; er entwidelt 
die größte Schnelligkeit ziviichen Chi- 
cago und St. Louis. Yahrt at und 
ein Viertel Stunden. 


Gin betlagenswerther Un fall. 


Das Opfer eines höchſt beklagens⸗ 
werthen Unglücksfalles wurde geſtern 
der Arbeiter William Hoppe, 


er in dem Yale-Gebäude an der 66. 


marmornen Treppenſtufen beſchäftigt 


und Yale Str. mit dem Legen von 


war, trat er in den Fahrſtuhlſchacht, 


um ſeine Arbeit beſſer überſehen zu 


können. Gerade in demſelben Augen⸗ 
blicke kam der Fahrſtuhl ſelbſt aus 
dem oberſten Siockwerk herabgeſauſt 
und traf den unglücklichen Mann mit 
voller Gewalt. Die Schädeldecke war 
zertrümmert. Man brachte den Schwer⸗ 
verwundeten nach dem Merch⸗-Hoſpital, 
—* er bald darauf ſeinen Geiſt auf⸗ 


jeder 


Wm. 


wohn⸗ 


on x A | 
baft No. 160 Tollman Ave. Während | tür, Sm. Solfmer, 13 oje Str., eiut- 


; gegengenomment, 


— mein Semi 


Sitanjälle— Unverdautigfeit 
und Bertigo 


Aus gefaßrvofler Sage errettet durch 
5000°5 Sarfaparilla. 


— H. H. — 


Wilmington. Del. 


.Ich werde erzählen, was Hood's Sarſaparida ſur 


mich gethan. Ich litt an Dyspepſie, Underdaulichkeit. 
Ve ſtopfung und Herztlopfen. Sabre lang war ih ges 
gioungen, jeden Ubend eine Pılle zu nehmen, da much 
ſonſt 
Schreckliches Kopfweh, Schwindel 

und Sauſen in den Ohren überkam. 
es immer ſchlinmmer mit mtr. 
ern machten. Wenn dieſe Anfälle 
rtbar nervös. 


Fingerſpezen erzitt 
vorbei waren, war in fu 


Hood’s Heilungen 


befürchten, daR ich ein Heralerden Läfte Zwei Aerzte, 
die mich unterſuchten, ſagten mir, daß es durch Dyspepſie 
und Unverdaulis kett vernurſacht ſei. Auch hatte ich An⸗ 


fälle von Vertigo; ich war ſo fchlumm, daB ıch Tauım | 
ſtehen und emes Nachts überkam mich eine joldhe Ge= | 
fühlloſigkeit, daß ich mich kaum bewegen tonnte und 


dachte, ich müſſe ſterboern. 
So ging es dieſen gefährlichen Weg weiten war weiß 
wie ein Betttuch, verlor Fleiſch, bis ichh nur ch 
128 Pfund wog, während ıh meiltens 14) gewogen 
hatte. ch begann, Hood’3 Sariaparilla zu nehmen 
und dailelde hat ınır Jehr viel qut getban. MW 
verdaulichk. it und Herzletden find faft ganz gehob 


Sites Ihmedt gut. 
Sch wiege jet 100%5 
als ıch jemals gewogen habe, 
das, was 


Ih bin fo dankbar für 


Hood’s Sarsaparilla 


für mid) gethan hat, dab id es Ale emipfehle, die über | 


irgend ettvng flagen. Sc) möchte nicht fein, ohne es int 
Haufe zu Haben." Frau 9.9.3 


©. Adams Str., Wilmington, Del, 


Hood's Pillen kuriren alle Leberleiden. Bil.ojität. | 


Jaundice, Unverdaulichteit, Kopfweh. 





Soeben erſchienen: 


Kalender für 1594 


fr Tedermann 
— — 
Derausgeder 
VYeımann Araufe 


ga 


trägern für 20e zu ha * 
ſadido 





Geftorben: Sohn 9 peter 
ven Elizabeth 6 fer, im Alter von 5 
Monaten umd 233 Tagen. Br erdigung ‚ 
vom Trauerhauſe, 603 Racine Ave., per Eijenbabi, 
nah Nacine, Wis. 


Freunden und Bela: men die trau 
tige Nacdricht, dab umnjere geliebte Gattin und GroR 
müutter, Dorothea Staaus, Sonn ag den 28. 
Mai, ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdig gung finde 
am Mittwoch, den 31. Mai, vom Trauert 3 
1, 14. Str, um 1 Uber, nah Waldheim ftatt. 
Blumen. Ebriitoph Staats, Gatte; Ehas. € 
Enfel. 


Geitorben: 


Bantjagung. 
Ludwig Lempke und Li na, Alma und a. 
fpredyen bier rwit unſ nniaſter 


Wir, 
Lempke, 
aus für die liebevolle The n sbwi ib 
unjerer lieben Mufier und fiir die ihöne n men, 
welche uns in unſerer größten Trauriokeit Frende be: 


reiteten. 
Notiz. 


Evang. Wiltwen und Waiſen-Verein. | 


Ale Mitglieder vdiaen Vereins find gebeten. fich 
Mittwoch, den 31. Mai, Nachmittagd ! Uhr, iıt unse- 
rer Kirche zu verjammeltt. um unierem veritorbenen 
Bruder Daniel Voltz daS teite Geleit zu geben. — Wil- 
heim $:hick, Präi.. John H. Hanke, Secr. 


CLARK STR. -THEATER. 
9 R Jacobs... . Mleiniger Geihäftsiüärer, 
T pP t und Scine eigene 
ony as Of rose Gesellschaft. 
any Sonntag, Tonneritag und Samftag. 
Nächſte Woche: Neue Geſichter. etwas Neues. 
Beranntmachung. 

Alle Mitglieder d er U. O. 
werden eine Speiat -Verſammlung am 
Abend, den 31. Mai, u über 
Kolyer zu verhandeln. hat ſchon 509 da⸗ 
für ausgegeben, doeh das Gericht hat den Fall — 
Auf Befehl ie Union. 





bw 


Mittwoch 
den Fall 


wielen. 

The Turner-Springer Co.. Sauvt- Office Eclke 40. und 
Halsted Str., Tel.: Yard3 758. Mir die Teifdher von 
Crieago: "Wir käirfen, ihlanten, Fühlen und liefern 
Sitmwerm? für den Aral. Mir Sitten um Ahre Aufträge 


und garantiren pregtpte Sed enung 1. W. —— Prüs | 


jıdent; W. N. Springer, Sefretär und Schagmetiter; Wm. 
Flaragan, Geihäftstührer. 


SCHILLER PARK, 


Neue Subdipifion, Torben erdjfnet, von 
KRolze; nur 2 Meilen von der Stadtgrenze ent- 
fernt und nur 35 Minuten Fat tt vom — 
Central Bahnhof, Ecke 5. Abe. und Harrifen Sir. 

Wegen Karten und Preifen wende man fi heilt. 
lih oder mimdlich an 

wiillieram & Deaver, 

ausjhliegiihe Agenten, 92 Sa Salle, Zimmer 22, 


Bar-Verſteigerung! 


Die Zars des am Sonntag, den 23. Zuli 
1893 in Kuhns Park jtattfindenden Pic- 
Nies des Nordwen Pleafure-Efuds‘*, 
beitehend aus 7 Pogen der R.&N. of g., 
werden am Samjtag, den 4 Juni, 
in 636 Milwaufee Ave. vergeben. 
Schriftliche Augebote werden bein Sefre- 


dimi 


ACHTUNZ! 
Darverfteigerumg für das Pic- Ric in Rubns 
arf, veranftaltet von ben Kourts Nortibwe 

tern und Stuben an 4 Juni Angebote 

Werden angenoinmen bi Aırg. Wendt, No. 9 

S. Ganal Str,, bi8-Sonutag, Fe 4 Yumi, Mit: 
3 


Bon da an wurde | 
IE batte beige Waltınts | 
gen über dem ganzen Körper, die mein Blut bis ım die | 


3 begann zu | 


ine Uns | 
en. Ich 
habe einen guten Appetit, kann kaum genug eſſen und 


Pfund, das ift bedeutend mehr, | 


 KILITAR-DOPPEL-CONZERTE | 


Janderjloot, 205 | 


| Mai, um 3 
| biejelbe € 
| manente Blag fertig tft. 


60 arabiſche Vollblut-Pferde, 


Lanzen und blanken Sch 


A. B. und S. M. Union 


Som addaſsmt | 


— — — 


Alte und n neue ne Methoden. | 


Die Rene... +. 
Die größten 
Zubrikanten 
der Welt. 


Verfaufen direkt an die Soniumenten. 


ı Der r Jewinn der Iwifchenhündler geipart. 
Derjelbe Preis für Alle! 


Nicht mehr verlangt. — 
rat Ineniger genommen, 


Seichte Sablungen. Aufriedenheit garantirt. 
Die vier Kimbalisfabrifen 


(elf Acres Bodenfläche) bauen jährligd 6000 Kimball 
Piano3 und 18,000 8 imbal-Orgeli. 


Handier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 
EeBIE ann nebri auchte.... — 3 5195 
SquarePianos, gebra — 2Wbis 8 50 


W.W. KIMBALL & 60, 


KIMBALL HALL, 
WABASEH AVE, nahe Jackson Str. 
en. THIE ERT, dentſcher Verkäufer. bw 


Das den ſch N] 


— it ber — 


Weltausitelung 


— ander — 


Midway Piaisance. 


Große kulturhiſtoriſche Attractiou! 
Gruppen typiſcher deutſcher 
Bauernhäuſer. 
Ritterburg nud Rathhaus 


mit kulturhiſtoriſchem Muſeum. 





— Tie beruhmte 


Zſchilleſche Sammlung 
von Waffen aller Zeitalter. 


=Aroße Jermania-stuppe, 


befichend aus 


50 Figuren in Siflerifchen Trachten. 


Jutereſſaute Schauftellung 


deutſcher Induſtrien. | 


| Mittelalterliche Weinſtuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 

deutſcher Knche. 
Im ſchaͤttigen Conzertgarten — 
Täglich zwei große 


von auserledenen Infanterie- (GSarde) 
ud Saralleric: (Garde du Corpe) Stapel: 


eh. Wiufif-Directors. Ed. Rujcbeweyh und des 
betrompeterd G. Herold. 





Garfield Park- Rennplatz. 
W. 40. & Madison Str. 


in der Wüſte. 


Erüe Boritellung Donneritag Wahmiitag, 35. 
Uhr, und alsdann jeden 


=tinde, SonntaJs eingefchloffen, biß Der per» 


durcch ipecichie Erlaubt des Sultans erhalten. 


| Kamecele, Dromedare, afiyriiche Giegenböde, 


Schafe und Reiteſel. 


Prachtvolle Koitüne. 
Sıtten und Gebräuche der Wiülte — 
Reumen und aufregende 


Schauderude 


wertern. 25mabw 


Eintritt: 250, 50c und 81.00. 





Weltausstellungsplatz. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Auf der Weltausiichung. 
'3 gibt nur ein’ Harjerjtadt, 
'S gebt nur ein Wien. 


;ı Wiener Veben nnd Treibeit, 


Wiener Muſilk und Geſang, 
| Wiener Gemüt) und Geblüt. 
„Midway Plaisance. 





für 8000 &äjte niit vorzüglidher 


# in voller Uniform unter Yeitnug des fol. | 


Bedninen-Eoben 


„Der Zuitige Bote“ | 
‚— Barbarijche DPradt.— | 


ı Nachmittag um | 


| Stamm von üßer 409 Männern u. Frauen. | 


Eport3. — Higige Künıpfe mit | 


Mli.Bien 


iſt beiallen Bücher-Agenten, Newsſtores und Zeitungs— | 
. KRAUSE, 203 5.0Ave. | 


Täglih großes Concert. uw | 


63. Sir., gegenüber ver Weltaus — 
Jetzt offen. 


Jeden Tay, 06 Degen oder Sonnenfheint | 
(Sonntags einjhliehlih) um In. 815 Uhr Nadım.: 


BUFFALOBILL’S 


WILDER WESTEN 


— und — 
Gongreg der wasghalügiten Reiter aud 
alten Welttheilen. 
Der Sdjlüllel u Allen ! 
Uebertrifit Alles in der Weit. 
18,000 Site. Ueberdadter Großer Stand. 
Büffel, wilder Stiere und „Buding Br: ichos“. 
Aüey X, Slinois Eentral, Kabel, eteftriiche und 
Pferdbetannen balten am Eingang an 63. Str. 
Eintritt 59 Geuts, 
Kinder unter 10 Jahren, 25 Eeitta. 
Gute Mahizerten im R ftaurant 50c. 
| Erfriigungen ı ını Berhältnig. 


— es- 


deutſches Volksfeſt 


verbunden mit 


Preis- und Schauturnen, 
veran  altet vom 
Tentonie Turnverein und Anadhängiger 
Kranken Anterlühungs- Derein, 
am 4. Juni, in Oöwaids Garten, 2. und Hals 
head Str, — Gintritt: 23 Ets. um 3j 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
| Bundervoli dreffirte wilde Thiere, Löwenzu 
Bierde, u.i.m.—sröhte Sammlung el⸗ 
teuer Anen und Papageien. 
VBier Vorſtellungen täglich. Eintritt: 
Reſtauraunt mit populären Preiien. 


rilds Fair 


Bxcnrsin and and 9 ansportatipn Boat CO. 


FF” Unter veutider Keitung. u 
Danınfer fahrer ab und fommen au a der Etate 
; Str.» drüde und an Willard3 Pier an der 67. Str. 
‚ Weltausiteilittgsplag. Die Dampiichiiie 
PEARL, NEWSBOY und STEWART 
fahren alle 45% u iinuten von der State Str.»Britde ab. 
Erfrüchungen find auf allen Dampiern zu populären 
Yreijen zu haben. 
—— Yundfahrt 25 1 — 
BVetriehädleiter: BY. Shra 
ı Gehülfs F Souis Henrte, Bottfried Dächier, 
Yetriebs- - Udaiph Budidh, Su *— Vascotini, 
tete: I Stugun Zolner,@. 6. Day. 9mim 


Kur bis nählten Samitag Ab den»! 


Welt⸗Uhr 


194 E. North Ave., 
zwiſchen Orchard —* Burling Straße. dido 
Erklarungen taglich vou 2 bi 4 Ugr Nachmittags 
und von 7 bis 1» Un Nbends. @:i utritt nur 10e. 











tags. 2a Comite. 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsamts zivricher 
6. Wagenführ, 593 Wiljon Wpe., Navensivood, 6 3. 
Frau Gertrude Näger, — Abe. und Sophia Eır. 
Youis wath, 804 Roben Str., „6 EM 
Deniel Bols, 150, Milcer Ave., 5 
Bernhard Burbad, 196 Hndfon Ave, 

Stto Wei e 3410 Wabajd Ape., 1 5 
Geleftine 
WEN rim, HIT Uihland Wok, 7% 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


larieg Sie Ihre > 


Möbeln, zeupiche, Oefen 


und Hans · Ausſtattungswaaren, von 


Strauß & Smith, 279 2,231, W- » 


18apl 
68 Baar und 85 mouth ui 3 auj 350 werth Möbeln 


Heerben | 


— 


j — ———————— — — —— 


a ernzi 
r Is 
Wu ter, Preis Sbc bie Schade 
i Zu haben bei Apothekern. 


nn 


Bie ein 


Erdbeben 


wird die Eröffnung bon 


THE PROGRESS 


Beftürzung hervorrufen unter- den Retails 
Kleiverbändlern von Chicago. 


Donneriiag, den 1. Zuni 1893, 
PBuntt 9.30 Uhr Morgens, 


difnen wir unjere Thlire n einem liberatem und Ken- 
ner-Publikum, und beginnen zuverläſſige Wagren 
für weniger Geld abzugeben, als je zudor verſucht 


wurde. 
THE PROCRESS 


hat auf eine Reihe von Jahren den prädtigen und 
contralsgelegenen Xaden, 


262 STATE STR,, 


zwiihen Jadion und Ban Yuren Str, gemicthet, 
Meitjeite der "Etrake), 

leicht erreichbar von allen St taßent baimen und Gi: 

jenbahn- Depots. Da wir 


Yaar-Einkäufer 


en wir ‚zu unjeren eigenen Notirungen 

erzen io ifle eines öftlihen Kas 

Beldfieume befand, am 

Sur für jeine Waarın Ives 

\ S Lerth des Materials, (nicht 
j1 jpre — von ver Arbeit und dem Bejak.) 

Tiefen glückli ichen Umſtand, die Sicherung eine} 

1 3 in feinen Männer: und Knaben⸗ 

Heiden beugen iwir als 


WERTE Ten nE 


‚ To bad 


‚tes fi) und 
Facons, den feinften Stof: 

und der größten Nusiwabl 

ut pa re md Wird das Fundament 
bilden fir fommte nde ge pularität. Wir 


erlaffen eine herzlihe Einladung 


welche Kleider tragen in Chicago und benadbarten 

Städten, uns Wwibrend den Fonimtenden zivci Wo: 

hen zu beisschen und fih eine Yırzahl der außeror⸗ 

dentlichen Baͤrgains zu ſichern, weiche wir offeriren. 
Wir zeigen 


„Ehrliche Waaren 
zu populären Preiſen“ 


in einer größeren Auswahl von Muftern und 
fen, als irgend ein anderes Haus in Amerila. 


Männer: Anzüge — 


5, wertb $10, 30 und $8, in allen moders 
Farben, einfache und doppelt- gelnöpite 
ads, in allen Krößen. 

*6. 90. werth 813.50, $12 und $LL, in dbuns 
nd hellen Buitern, einfach oder doppelt 
> und Gutawavs, Größen für Jes 

! 2 verfihiedene Muiter. 
®. &, Werth $ı8, $10.50, $15 und $13.50, 
fü iv die jchöniten umd modernften Muſter diejer 
on in unendlider : Verjchiedenbeit und 


ereignete, 


Stof: 


*12 6, twerthb 82.50, $20, 418 und 16.50, 
für 17 eleganteßejellihafts-Anzüge, in eins 
feh und doppeli gefnöpiten Sad3, Gutaways 
und Meince Alberts. 

$14.85, wertb 30, 827,50, $5 und $22,50, 
für die cleganteiten Anzige diejes ‚Landes, 
gemächt aus importirten Stoffen und garans 
tirt als daS was fie fein jolleh, oder das Gelb 
wird zurüdgegeden. Wir haben diefelben. in 
Zads, Kıtawans und Prince Wilberts, des⸗ 
aleihen den neuciten engliihenSchnitt—,T de 
x 4 Stod“ — Ehaueteinmal 
mu 


Mäünner; hoſen 


$1.48, wertb B. 82.50 und $2, für die beffen 
Caſſimere-Hoſen, die Ihr je gejehen, genäht 
nit Leinenzwien, gut bejest und garantirt, 
oder dDasGeld wird bereitiwilligft zurlidgezablt. 
‘5 fiir Die eleganteften Geſellſchafts doſen, 
wertb &5, 54.50 und 34, in dunklen und hellen 
Fe: Jet. 
33.8, we tb $7. . 9 und 8, für impor⸗ 
und feine Domeſties, Worſteds, Homeſpuns 
und Tioceds 


frühjahrs⸗ Yoferzieer für Männer — 


84.85 fie 100 elegante Männer-Weberzieber, 
wertb 10, 39 umd 8.50, in allen niodernen 
gen, alle Größen, und 'garantirt, 
wird ‚aurldgegeben. 
Ü Dreß-Ueberzieher, werth 
812: Stoit befteht au! Kar: 
3 und Cheviots, Diagonals und 
‚ alle Größen. 

959 Männer = Drob-lleberzieber, 
wertb KD, $I8 umd 316,50, nur imtporfirte 
Stoffe ımd garantirt als folche, oder Geld bes 
reittwilligit zurüdgezaßlt. 


N für 


Dıirgend elegante Derby:Qüte und_Feber 
für Männer, in allen modernen Edattis 
— und Facous, ſowohl helle als dunkleFar⸗ 

ben, für 87e, Werth $3 und $2.50. 


Herren Ansitaltungs: Waaren— 


Unterfleider von franzöj. Balbriggan 
Nähte, in 16 verfchtedenen Yyarben, zu 
Etild, wertb $1.00. 

tjach leinene Manchetten für Männer, zu & 
das Stück, werth Klöc, einzeln oder beim 
zend —** 

tfacdı leinene Manchetten zu % das Paar, 
werth I. 

\ leinene Qaichentücher für Herren, zu 
Stüf, wertb lie, einfach oder breit» 

nit bunten Borten. 


ge t 
Halelra hien ſür Münner — 
1%: für die beiten Echlips, noch nie unter 356 
25 verfauft, im_neneften Muſtern, Four: 
id- und Teck-Scarfs. 
-Hempden für Männer, von 
a ertb 1.00 oder mehr. 
haben nfbt genügend Plas, die vielen Wirte 
aufzuführen, die wir an die fen 


Einführungg=Verkanf 


a anbiet en, ſondern bitten um Euren Beſuch, um ſich 
u überzengen 
Wir haben einen großen Corps von tüchtigen, 
höflichen I —— Verlaufern angeſtellt, welche ſich 
gerne der Mübe unterziehen werden, Ihnen Alles 
zu zeigen. Dergeffe u öie nicht, teir find fertig 


| Donnerllan, den 1. Juni 1895, 
um Punkt 9.30 Ahr Morgens, 


[262 STATE STR., 


— — San Buren Str. 
———— d der Straße). 


THE PROGRESS, 


Clothiers, Hatters and Furfishers. 


2. 


obne 
Te das 


dimi 


die Welfausftellung Gefucht werden foll, 


Um im Stande zu fein, ben praditvoflen Anblit 
der Morld’3 Columbian Erpofition voliftändig zu 
würdigen und die pradtvoflen. Umgebungen bes 
wundern zu Lönnen, follte man biefelben vom 
Derte eich der prachtvollen Dampfer der 


COLUMBIAN NAVIGATION CO. 


aus jefe.ı. Diefelden fahren alle paar Minuten 

vom Fuße der Randolph Str. nach der Weltauds 

ftelung. 16mabdilm 
EI” Nundiahrt:Tideld nur 25 Ess. 


00D > SALARIES 


by young Men and Women gradustesof 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Waskington Stzeet, Cor. Wabach 
BUSINESS on gr COURSES., 


—— 
60D POSITI 


Auf leihte Ubzaplungen. 


Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kieider- 
Stofle, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
und $ilberwaaren, iauter siene Waaren. Fer⸗ 
ner Maenner-Kleider, fertig gemacht ns 
Map angefertigt, vehr billig. 


THE MANUFACTURERS DEBOT. 
p 113 Adams St.,Room #2,gegenäber 


.. Bas... 


Deutſche Rechtsbuteau 


beſtudet Ach jetzt in der Offiee bon 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt, 
Erledigt: aidangelsgeoßehen. Vellnasien, 


un» alle Rcitdangeleg 
v⸗⸗ ofſen dis Kur Ude. — u 
- Stearn’s Elektrische 

ze umd bexiecte 

attex. Mäufe anzeu 





n 


mbra— Corinne. 
Wien—-Midiwan PM aifance. 
toriu m— America. 
neneKämpfe-Garficld Bart. 
o Bil!s Wilder Weften-8.6tr. 
o Dpera Houfe-Ali Baba 
tr. Theater— Tony Baitor. 
ta—Lillien Ruffell. 
e8 Dorf—Midway Plaifance, 
:sTheater—Ehe. 
and Opera Houfe-Eonl Smith Ruffell. 
beriys Cafino—Haverlys UnitedMinftrels 
oleys Theater—Auguftin Daly’s Co. 
eBiders Theater— Ihe Vlad Eroof. 
e Grotto—Baudeville-Aufführungen. 
ocadero—Mufiter und Tänzer, 
indfor—Spider and Fly. W 


‚_ 


Die Jugend auf der Straße. 


Man könnte daran zweifeln, daß e3 
auch hier zu Lande Gejege gibt, welche 
die Jugend zum Schulbefuche verhal- 
ten, wenn man außerhalb des Ge- 
ſchäfisviertels die Straßen durchwan— 
dert. An allen Rainen, allen Straßen- 
dämmen, allen Bürgerfteigen, in allen 
Höfen und Gärten treiben fie) Knaben 
und Mädchen umhber, die allem Ans 
fchein nad) tagsüber in der Schule 
jigen und lernen jollten. Kein Menſch 
fümmert fi) darum, wie es fommt, 
daß die fiebenstwürdige Jugend jo uns 
mblich viel freie Zeit hat — am menig- 
ten: fragen die Herren Eltern der be- 
treffenden Sprößlinge darnad). Die 
Rinder: find fi vollfommen  felbit 


überlaffen und thun und laffen, was 


ie wollen. 

E3 ijt nur zu begreiflich, dat bie 
ınbeauffichtigte Freiheit, deren fich Die 
Sugend zu erfreuen hat, bon diefer 
nicht To angewendet wird, wie e3 im 
Intereffe der erwachfenen Mitmenfchen 
gu münchen wäre. Vor Allem jchla= 
gen die. Herren Jungen und-die Das 
men von 13 Jahren abwärts allüberall 
einen heillofen Lärm. rgendmelche 
geiftige Arbeit ift in der Nähe eines 
Ortes, den fi Kinder zum Spielplaß 
erwählt haben, felbjtverftändlich nicht 
möglih und Kranfe konnen ebenfo 
jelbftverjtändlich die nöthige Ruhe 
nicht finden. Aber dieſes Lärmen iſt 
noch der Uebel Geringſtes. Im Tha— 
tendrange der Jugend machen die 
Knaben von allen möglichen Arten von 
Schleudern, die ihre reiche Phantaſie 
erfunden, den umfaſſendſten Gebrauch. 
Es gibt Straßen, in welchen auch nicht 
eine einzige Laterne ganz iſt! Selbſt— 
verſtändlich fliegen die Wurfgeſchoſſe 
nicht blos in die Laternen, ſondern 
auch in die Fenſter der umliegenden 
Häuſer und den Paſſanten an die 
Köpfe. Mancher, der einäugig umher— 
geht, verdankt ſeine Verkrüppelung 
dem Uebermuthe der zuchtloſen Stra— 
Kenjugend. Aber auch mit Stein— 
ſchleudern begnügen ſich unſere hoff⸗ 
nungsvollen Jünglinge nicht immer. 
Auf der Nordweſtſeite ſind die Jun— 
gen zur Zeit mit kleinen Revolvern 
und Kapſeln ausgerüſtet und da kracht 
es den ganzen lieben langen Tag, als 
wäre ein ewiger „Fourth of July“ an⸗ 
gebrochen. 

Schreiber dieſes, der dieſem Freu— 
denſchießen keinerlei Geſchmack abzu— 
gewinnen vermag, telephonirte dieſer 
Tage, als eben wieder ein Rudel von 
Straßenjungen Pulver verknallte, an 
ben‘ Polizei⸗Kapitän Kippley die Bitte, 
dexſelbe möge einen Geheimpoliziſten 
abordnen und dem Unfug ein Ziel 
ſetzen laſſen. Nach zwei oder drei 
Stunden tauchte bei dem Geſuchſteller 
allexdings ein Poliziſt auf, aber ein 
ek bei deilen Anbli na= 


türlich die Schützen fich in die dunfel- 
ſten Partien der Hinterhäufer zurüd- 


RT i ü 

em Manne der öffentlichen Orb- 
‚nung wurde :nun eingehend 
: welche 


erklärt, 
Mebelftände in der Gegend 
herrichten und mwa3 zu deren Abitel- 
lung zu thun fei. Der „Uniformirte“ 
fraute fih Hinter den Ohren, jekte 
eine jehr mweife Miene auf und verfi- 
cherte,-daß der Unfug jofort „geitopt” 
werden würde. ... Geither find 
einige Tage verfloffen und al’ bie 
Zeit ber Frachte e8 luftig aus den Re- 
polvern der fühen Siraßenjugend und 
e3 trat noch" immer und wird wahr» 
Tcheinlich auch fernerhin krachen, denn 
bie verehrliche Polizei hat offenbar 
MWichtigered zu thun, als fih um fo 
geringfügige Dinge zu fümmern, 
Meder Menfch noch Thier hat Ruhe 


bor den ungezogenen Bengeln, die un 


fere- Straßen belagern und unferen 
Hauzfrieden bredden. Aber fich ein- 
mal entjchieden gegen diefesg Treiben 
aufzulehnen, da3 wagt — fo unange- 
nehm die Ungezogenheiten auch allae= 
mein empfunden werden — doch Nie- 
mand. inestheil3 will man fich mit 
ben „Nachbarn“, welche diefe Tiebens- 
würdigen Jungen Söhne; nennen, nicht 
„berfeinden“, andererfeits fürchtet man 
die „Sceerereien“ mit der Bolizei, 
melche die Folge davon mären, wenn 
man einmal mit dem „Scalp” eines 


‚.der Bengel in nähere Berührung käme. 


teren Jahren einjähen. 


Und doch: wie wohlthätig würde e3 
wirfen, wenn man gelegentlich den 
Herren Jungen eine Tleine Maßrege- 
lung an Haaren oder Ohren zu Theil 
Tafen würde. Den Nnaben felber 

würde mit folchen erzieherifchen Hilfen 
etz eine MWohlthat erwieſen, de⸗ 
zen Bedeutung ‚fie freilich erſt in ſpä— 


Sm Ernfte gefproden: mas fol, 
was fanıt au8 Burfchen werden, melche 
bie Schule nur vom Hörenfagen fen= 
nen und deren ganze Bildung aus ge= 
wiffen 5 Cent3-NRovellen gejogen ift. 


- Yuf Dieje. Art werden die Seffe James 
' der Zufunft herangezogen, nicht aber 
' Bürger, die vielleicht einmal dazu beru= 


fen find,. da8 Land aus fchmweren Ge- 


' fahren zu retten. 


E3 mag eine fehwere Aufgabe fein, 


"ber verwahrloften Jugend unferer 


Stadt Zügel anzulegen, das inäbefon- 
ders darum, weil die dad Regiment 
führenden Väter bei der Jagd nad) 


| zei täglichen Brote vielfach nicht die 


‚finden, fi) um da3 Treiben ihrer 
— — zu bekümmern. Aber es 
und es wird gehen, wenn 

ane der öffentlichen Ordnung 

—* icht thun. » Zur Zeit ift aller- 
! Bingd dabon nicht viel zu erwarten — 
halt Doch der Oberjfte der Polizeimacht 
( ae: —— — der als PL 


tiger nach dem Gefebe in die Schule, 
nicht aber in daS MWorzimmer des 
Polizeichef3 gehörte! 


Ein ungetreuer Elerf. 


E. H. Siminid, ein junger Verfäu- 
fer für die Firma U, E&. MeClurg & 
Co., wurde geftern unter der Anklage, 
das Gefhäftshaus zu mieberholten 
Malen bejtohlen zu haben, verhaftet 
und in die Gentral-Station eingelie- 
fert. Der Diebftahl eines Gonnen= 
Tchirmes führte zu der Entdedung. Bor 
Kurzem: hatte ein reifender Verkäufer 
der Firma in dem Gefchäftslofal einen 
Schirm, der für ihn als ein Andenten 
oroßen Werth bejaß, verloren. Der 
Manager Frant Wilfon verjprad) 
alles in feinen Kräften ftehende zu 
thun, um den Dieb ausfindig zu mas 
chen. Ein jeder der Angeftellten wurde 
ſcharf bewacht. Siminicks Aeußerun— 
gen und ſein ſcheues Weſen erregten 
ſchon damals Verdacht. Einige Tage 
ſpäter beſuchte Frau Siminick ihren 
Gatten, und, als ſie den Laden verließ, 
bemerkte Herr Wilfon, daß der Clerf 
zwei Artikel in feiner Rocktaſche ver— 
ſchwinden ließ. Die Geheimpoliziſten 
Roß und Welbasky von der Central⸗ 
Station wurden benachrichtigt und 
Siminick auf's Genaueſte unterſucht. 
Man fand die geſtohlenen Artikel an 
ſeiner Perſon vor, und, obwohl er be— 
hauptete, er habe ſie ſpäter bezahlen 
wollen, wurde er jetzt verhaftet. Auf 
der Station legte er endlich ein volles 
Geſtändniß ab und gab den Platz an, 
wo in ſeiner Wohnung, No. 37 29. 
Str., eine große Quantität geſtohlener 
Artikel verſteckt lagen. Im Ganzen ſoll 
der ungetreue Clerk Waaren, wie Bü— 
cher, Schmuckgegenſiände, Opernglä— 
ſer und Toilettenartikel, im Werthe 
von mehreren Hundert Dollars ent— 
wendet haben. Unter den geſtohlenen 
Sachen wurde auch der Sonnenſchirm 
vorgefunden. 


Neuer Bahndieuſt. 

Die Chicago, Rock Island & Pas 
cific-Gifenbahn hat feit Sonntag, den 
7. Mai, ihrem ausgezeichneten Yahr- 
plan einige wichtige Züge hinzugefügt 
und Neifende nah Denver, Pueblo, 
Eolorado Springs, oder nah) Minnea= 
polis, St. Paul und Siour Fallz fol- 
ten von Nachitehendem Notiz nehmen: 

Der neue Zug in mwetlicher Richtung 
führt den Namen „Ihe Rocky Moun— 
tain Limited“, lauft via Omaha und 
Lincoln und verläßt Chicago täglich 
um 10 Uhr 25 Min. Vormittags; An 
funft in Denver am nächften Tage um 
6 Uhr 40 Min. Abends, in Colorado 
Springs um 6 Uhr 55 Min. Abends 
und Pueblo um 8 Uhr 35 Minuten 
Abends, 

Der neue Zug nach dem Norbimeiten 
heißt „Ihe Imin City“ und verläßt 
Chicago tägli um 3 Uhr 50 Min. 
Nachmittags, Ankunft in Winnea- 
poli3 und St. Paul zeitig am nädjten 
Morgen. Dieje beiden Züge haben 
Veitibule und führen die ausgezeich- 
neten Pullman Waggons jowohl, ala 
auch die populären Rod Island 
Speife-MWaggond. Nehmt die Große 
Rod Ssland Route. Der Twin City 
Erpreß, welcher von Chicago täglich 
um 3 Uhr 50 MNachm. abfährt, führt 
durchlaufende Schlafwagen nad) Kan 
ſas City; Ankunft dajelbjt um 8 Uhr 
30 Min. Abende. . sin 

Sohn Sebaftian, Gen’! Ball. Uat. 


Ein roher Aufſeher. 


Kurz vor 6 Uhr geitern Abend ge- 
tiethen an der Wabafh Ave., in der 
kähe der 16. Str., mo gegenwärtig 
eine Neupflafterung borgenommen 
wird, der Auffeher Mad und ein Stra— 
Benarbeiter, Namens Thimoty Scully, 
in Streit, der leider einen jehr ſchlim— 
men Yusgang nehmen follte. Der 
müthende Beamte ergriff eine Eifen- 
ſtange und verfeßte damit feinem Geg- 
ner einen jo muchtigen Schlag über den 
Kopf, daß die Schädeldede zertrüm- 
mert wurde. Der Schwerberleßte blieb 
bemußtlo3 liegen und wurde nach dem 
St. Lufas-Hofpital' befördert. Sein 
Zuftand ift ein fehr Eritifcher. Scully 
ift 42 Jahre alt und wohnte in dem 
Haufe No. 173 Forquer Str. 


sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Kurs und Neu, 


* An den Eingangsthüren zum 
Jackſon Park wurden geſtern 36,000 
Tickets für Erwachſene und 1498 für 
Kinder verkauft. 


* Durch Funken aus einer Locomo⸗ 
tive gerieth geſtern Abend an der Ecke 
der Kinzie- und Union Str. ein mit 
Heu beladener Wagen in Brand und 
wurde vollſtändig zerſtört. Der Ver—⸗ 
luſt beträgt etwa $75. 


* Edward Rice, ein motoriſcher 
Schwindler, wurde geſtern Abend von 
Poliziſten der Cottage Grove Ave.⸗ 
Polizeiſtation an der Ecke der 43. und 
StateStr. verhaftet und hinter Schloß 
und Riegel gebracht. 


Kleine Anzeigen. 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen ı unter diejer Rubrik, 1 Gent d das Wert.) 





Berlangt: Gehalt oder Commiifton bezahlt an Agen: 
ten, für den Berfauf_ des Patent Chemical Ant Erajs 
ing Bencil, die neueite und: nüglichite Erfindung, ra: 
dirt Dinte vollfommen innerhalb ziwei Eefunden; ars 
beitet wie mit Zauberei. 200 bi3 500 Procent Rrofit. 
Ugenten verdienen $50 die Woche. Wir mwünjchen 
ebenfalls einen General:Agenten für einen bejtimmten 
—548 um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine ſeltene 
Gelegenheit, Geld zu mochen. reibt um er 
und Probejendung. Monroe Erajer Mig. 2:28, 
La GErofie, Wis. "un, 1 


Verlangt: Sägemühlen-Arbeiter für Michigan. Eis 
fenbahn: Arbeiter für Iowa, Wisconfin und Yllinois, 
freie. Yabrt. 50 Barmarbeiter, ı 8 für Wire-Fabrit, 
50 im Steinbruch zu arbeiten und viele andere Jobs 
. und nabe der Stadt, in Rob Ürbeiter- Agentur, 

2 S. Marlet Str. 20 oben. Imalm 

Berlangt: 5 Knaben an unjeren neuen Linien in 

aus Er Telegrapbiren zu —— Lohn 
83 Wo 0 bi⸗ ꝝBlod per Monat. Kefer 

aph = rennt Dit, 175 Fiftd Ape., 3. 

Sir. 2ö5malm 


Verlangt: Vader. 6766 South Chicago Ave., deei 
Blocks weſtlich von * Grove Ave., Bart Man 


nor. dınido 

Werlangt: gu guter Bäder, ebenfall® ein Knabe, 
in der- People’ 3 Böderei, Ede Eebor und Desplaines 
* — — — — ——— 


fter 2% Ave. 


„Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 30. Mai 1893. 


Am Skropheln 


aus dem Körper 

zu vertreiben, 
nimm 

Ayer’s 

Sarſaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 


wird dich heilen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 





Verlangdt; Zwei Arbeiter. Schmidt Bros 71. Sir. 
und Gottage Grove Xpe. 


Perlangt: Ein erfter Claſſe Diamanten-Setzer umd 
Goldarbeiter, ftetige Arbeit, gute Bezahlung. Adr. 
u Jewelry Co., 804 Main Str., Kanjas City, 








Verlangt: Ein guter Mann für Küchenarbeit im Re: 
ftaurant. 184 Quincy Str. 

Terlangt: Etarker Junge für Paffagier:Elevator; 
muß bei Eltern wohnen. Gmpfehlungen mitbringen. 
234 Franklin Str. 

Verlangt: Ein Knabe der Buchbinder werden will. 
2 Martet, Ede Lake Eitr. 





erlangt: 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fadrifen. 
Verlangt: Ein junges deutiches m im = 
teiftore au helfen. 207 ©. 39. Str ndi 


Verlangt: Mafchinenmädgen an Hofen. 
jeden Samftag. 171 Augouſta Stt. unten. 


Verlangt; 20 Maſchinen und Handmãdchen an Dar 
menmänteln. 619 RN. Wajhtenamw Ave., Qumboldt 
Bart. dmi 


Gebal F 


— 
du 


2) Kleidermacherinnen; guter . 
619 N. Waſhtenaw Ave., Humboldt Park. dmi 


Verlangt: Maſchinenmadchen an Claots Dampf⸗ 
traft. 130 Samuel, Ecke Emily Str., Top Floor. 


" Rerlangt: Maſchinen⸗ und Handmadchen an Weſten 
und Mädchen zum Lernen. %5 Noble Str. 


Verlangt: Eine dute Verkäuferin für. Dry Goods; 
muß polniſch ſprechen. S. Auerbach & 6o., 501 
Noble Str. dmido 

Verlangt: Berkäuferinnen in Cheap Store. 61 ©. 
Halſted Str. 


Verlangt: Binderin für Kopftränze und Mad⸗ 
chen, künſtliche Blumen zu machen ud zum Lernen. 
40 Mozart Str. Amalw 


Verlangt; Madchen an fünftlichen on Blumen, Bezah⸗ 
fung während des Lernens. 230-232 Kinzie Str., 
2: Sloor. 2malw 


— an Hoſen um Vordertaſchen zu 
.Johnſon, 81 und 83 Elm Str., —— 
mdi 


646 N. 
fimbi 





zerlangt: 
nähen. F. 
Larrabee. 


Berlangt: 
Mood Er. 

Verlangt: 4 Sandnäherinnen an "Nöden zu arbei= 
ten. 809 W. 9. Str. 24mailio 


Damen zum ı Zufdneiden und Kleiders 


Verlangt: 
machen erlernen. 734 Eiybourn Ave. fadido,3ın 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, 
milie. 346 24. Etr. 


gelangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
tr. 





Mafhinenmädeden an Dänteln, 





kleine Fa⸗ 
mdimi 


J 24. 
moi 





Berlangt: Zuverläffiger Mann als Tag-Wächter 
und zum Office reinhalten; befte Empfehlungen, jebr 
leichte Arbeit; Heiner Lohn. 643 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Junge für. die: Office. | Screens 
Door Yactory, 1162 Milwaukee Abe. 


— Rerlangt: Junger deutjcher * Barbier. 
3, Abendpoft. 


Berlangt: Ein erfahrener Schweinedärm- Bader. — 
Bus. DB, ‚Brecht, Yırtherd Supply ‚Eo., 1201 Caß 
Ave. St. Louis, Mo. dmido 


Verlandt: oudniagn mit 85008600 Capital, 
der willens tft, ein Geſchäft felbftitändig zu_ über: 
nehmen, gute Gelegenheit ir einen jungen Anfänger. 
Zu erfragen 124 ©. Franklin Str., im Leder:Store, 


von 9 ‚bis 12, Uhr Mittags. dınioo 


Verlangt: Bladjinith, welcher Pferde rde, beſchlagen 
kann. Zu erfragen in Little Henry, 34 Wells Str., 
zwiſchen 7 und 10 Uhr Abends. 


erlangt: Deut ſcher SEchuhmacher für Reparatur⸗ 
Arbeit. 1329 W. Jackſon Blod. dini 


Verlangt: Junger ſtarker Mann für Farm-Arbeit; 
3 Meilen von Chicago; — Arbeit. Rachzu⸗ 
m von 2—5 Nahmittags. 9 Howe Str., nahe 

illow. 


Rerlangt: Ein guter Abbügler an Shopröden.. 27 
Cleveland Ave. dmdo 


" Berlangt: Fenfterpuger, Su melden nah 5 uhr 
Abends. 23 Gault Place. 


Verlandt: Ein guter Rocmacher. 
Str. 


Adrefle: 3 








321 XLarrabee 
dındo 





Verlangt: Ein tüchtiger, erfahrener Trimmer an 
Ehopröden, 145 Weit Divifion Str. 


" Perlangt: Wagen-Painters. 385 Gleveland be. 

dimi 

Rerlangt: Sunger Butcher für Orders und Store, 
360 Larrabee Etr, 


Verlangt; Zwei anſtändige Männer als Porters. 
Wiener Cafe Imperial, 496 N. Clark Str. 


Vcrianot: Vorter und Waiter. 52 — en Etr. 


" Perlangt: Gin erfter Hand Propbäder mit Siabe 
rung an Wiener: und Roggenbrod. Offerten: R, 34, 
Abendpoft. 


Verlangt: Zwei Männer für Küchenarbeit; 1 Haus⸗ 
knecht (Porter). 180 Randolph Str. dmi 


Verlandt: Butcher. 4 DW. North ne. 


— Perlangt: Ein guter Dry Goods⸗ Verläufer. J 
North Ave. dmi 


Verlandt: Mann, Saloon rein zu machen und fi 
fonit nützlich zu machen im Hauſe. 3925 S. Halſted 


erlangt: Ein junger Mann, um Milchwagen zu 
treiben. 187 Centre Str. 


Verlandt: Ein Mann, ein Wagendekorateur. 54 
Rarrabee Etr. dmi 


Iſge: : Sofort: 
Ruſh S 


— Ein Junge, 18 Jahre, um mit Pferden 
umzugehen. 581 ©. Halited Str. 


Verlangt: : Ein Junge, 16 Jahre alt, für I Teichte Ars 
beit; muß gute Empfehlungen haben. Lohn $4 die 
Woche. Bu erfragen im Plymouth Clothing Youje, 
206 State Str. 


Verlangt: Butccher für Store und Orders. Nur ein 
anftändiger und fauberer junger Mann braucht fih zu 
melden, 29% Lynıan Str. (Nehmt Archeriive. :Car.) 


Der langt: Ein Mann, am fih in der Küche behilfe 
lich zu machen, _106 €. Randolph Str. 


— erlangt: Junger Qutcher, Shop zu tenden. 640 
E. Halited Str. dıni 


Perlangt: Ein ftarfer unge von 14—15 Jahren, 
an Cakes zu helfen. Friſch eingewanderter vorgezo— 


gen. 158 Fullerton Ave. 


Verlangt : Gin guter Grocerb-Glerk, ledig, der fein 
Gejchäft verfteht, mit Referenzen, Tann fofort eintres 
ten. Adreſſe: G. 8 Abendpoſt. 


Verlandt: Ein Junge an Milchwagen zu arbeiten, 
450 W. 15. Str. 


Verlangt: Gin Aunge um im Mittelpunfte der 
Stadt Nachmittags Zeitungen zu tragen; guter Zohn. 
482 ° N. Park Ave. 


Verlangt: 2 Schuhmader an 


Elybourn Ave. 


Verlangt: Deuticher 
belfen. og Hinman Str. dıni 


Verlangt: Ein Kunge, der daS Barbiergeihäft ft ſchon 
beritebt. 540 Blue Island Ave. 


Verlandt; Vier junge Männer für dauernde Stels 
lungen, um Telegrapbiren an — Linien zu er⸗ 
lernen. Monatlicher Lohn 875, 8100 bis 8125. Te⸗ 
egraph⸗ Superintendents-Ofſfice, 175 Fifth Ave., 3. 
Flur. 25malmw 


























Reparaturen, 942 


Verlangt: Yuberläffige Verkäufer, hier oder aus⸗ 
wärts wohnend, um Lotten zu verkaufen in Brock, 
der neuen Fabrikftadt, 14 Meilen vom Chicago Court— 
Houfe. Zwanzig Züge täglich; vierzig Minuten Wabrt. 
Liberale Commiilion. Rrod Land Affociation, Home 
Inſurance Builda. Chicago. madt 


Ein guter Preffer. 809 Melt 20. Sır. 
24m 


Berlangt: 


ßerlangt: Peddlſers um Hanke's Wanzen-Vertilger 
und Cockroach-Paſte zu verkaufen. Nachzufrügen No. 
80 O. Chicago Ave., in Apothele. mdi 


Seriangt: Agenten, Canvaſſers und Veddlers die 
unjere DesinfectantS verfaufen, machen von $5—$7 
jeden Tag. Sicherer Shut gegen Cholera und jan 
fine anftedende Krankheiten. Never fauft fie, Yeder 
braucht fie. Cine Goldinine für Cie während der 
Ausftelung „Columbia Chemical Co., 397 Sedemwid 
Er.  Zma,Im,ddf 


Verlangt: 3 3 gute Painters. 1608 51. Etr. mdi 


Verlangt: Leute für den Verkauf des _ „Luftiger 
Bote“ Kalenders für 1894, 9. Krauje, 203 Fiftb Abe. 
29mabiv 





Ein junger ehrliher Mann um im Sa- 
9 Elybourn Place, Ede 
mpdi 


Verlangt: e 
loon behilflich zu ſein. 
Southport Ave. 


Gute Carpenters. 189 5m , Er. 


Zum Verfaufen der fhönften at 
wi⸗ 


mdi 


Verlangt: mbdi 


Verlangt: 
Denkmünze werden tüchtige Verfäufer geſucht 
ſchen 3 und 5 in 142 Sasalle Etr., Zimmer 34. 

Verlangt: 
der bei jeinen Eltern wohnt, 
ſchäft. 32 2 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein junger Butcher, der alle Miürfte mas 
ben faun und aud den Shop zu tenden verfteht.. 1017 
31. Str. nıdi 

Verlangt: Ein lediger Schuhmacher für Repairing, 
beſtãndige Arbeit. 25 N. Halſted Str. mod di 

Vverlandt: Guter Junge um „Worlds Fair Guider 


zu berfaufen. Guter Profit. 2939 ©. Salited Str, 
mdi 


Ein ordentlicher Junge von 16 Jahren, 
für ein Liquor: Ge— 
mdi 





_ Verfangt: Gin guter Junge um ein Bierd zu bes 
forgen und fi jonft nüglich zu machen. 421 mn 
mdi 


': Uhrmacher, fofort. Kürzlich Eindewan⸗ 
Grand, 718 Belmont An m nıdi 
_Verlangt: : Gute Schreiner. 


e 570 Weis er — A 
Vverlangt 


Junger Mann, am Wagen zu x helfen. 
6545 Centre Ave. Enolewood. ſmodi 


Perlangt: Velzröde-Zufchneider. Chrebt an Lau⸗ 
pher, Finch & Stinner, St. Paul, Minn. 26malw 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


F Finiſbers und Preſſers an Mäntel. 
Imdi 


Verlandt; 
derter vorgezogen. 





Verlangt: 
59. Str 


— Berlangt: Gute Trimmer und Prefler, Maſchinen⸗ 
und Handmädden an NRöden. 21-Qine Etr. 


Berlangt: Ein quter —— ſowie Handmädchen an 
Nöden. SO N. Park Une mdi 


BVerlaugt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Qubrit, 2% Gent3 das Wort.) 


K2äden uno Fabriken. 


Verlangt: et ee — ri 


2. Dannbeifer, 197 Gan 


a 


* 


— 
> 
sa 


Ein Zunge in Apotheke, 285. 


Junge an Milchwagen zu 


Verlangt: Gin junges Mädchen um Baby zu tenden, 
819 N. Clark Str., eriter Floor. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Heiner Familie, 


+ Lohn. 173 Biffel Str. 


Verlangt: Ein autes Mädchen in feiner Familie, 
$4 Lohn. 37 Lincoln Place, 2. Flat, zwifchen Gar: 
field und Webſter. 

Ein ſtartes Mädchen für gewöhnliche 


Verlangt: 
Hausarbeit. Nachzufragen für 2 Tage. Wll Went: 
Dimi 


worth ve. 

Verlangt: Ein fräftiges deutiches Mädchen, 14—16 
Sabre alt, für leichte Hausarbeit. Anzufragen Co: 
ciale QTurnerhalle, Ede Belmont Ave. und Paulina 


Eir. 





Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Saudarbeit. 
erlangt: Mädchen für emöbntiie Hausarbeit, 
auch Kindermädchen. 494 W. 12. mdi 


Verlangt: Eine — Sn Biſſell St, 


Vorzufprehen nah 5 Uhr. 


" Perlangt: 7 Mädchen, welches an SKleidern * 
Llernt, bat, findet jofort Vejchäftigung. 3 Gugenie 
Etr., 2 2. 2. Sloor. 


— Rerlangt: . Mädchen zum nähen und lernen, 
Kleigermaderin. | vl N. Haljted S Str. 


Verlangt: Ein t tüchtiges Mädchen oder alleinftehende 
rau, für allgemeine Hausarbeit. 1767 N. Weitern 
Ave., nahe Belmont Ave. 


ae TE 
Verlangt: 2 Mädden um da Schneidern gründlich 
zu erlernen. Mrs. Bruhn, 830 Southport Ave. 


Sale Niew, dmi 
a 
Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit; Heine Familie; guter Xohn. 351 Dayton 
Er. dini 

Verlangt: Ein gutes Mädchen das fochen, waſchen 
und bügeln verſteht; guter Lohn für eine fähige Per— 
ſon; Privatfamilie. 3650 Michigan Ave. 

erlangt: T Deutjches Mädchen fie gewöhnſi iche Haus⸗ 
arbeit, in Familie von 2. 548 N. Robey Str., nahe 
Diviſion Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; hober 
Kohn. 1607 N. Clark Str. 


 Rerlangt: : Gin ı autes ; Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß etwas fochen fünnen. 


In Office, 608 
Milwaukee Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Store, 
Cafe. 131 N. Clark Str. 


Verlanot: Ein gutes Mädchen fir Hausarbeit wird 
verlangt, um jofort zur Arbeit zu_fommen. Kan 
zu Hanje chlafen. 598 N. Clark Str. 


Verlangt: Starkes deutſches Madchen für alle Haus: 
arbeit; guter Sohn. 2956 Wallace Str. 

Terlangt: Ein Mädchen für 
Gentre Str. 

Verlangt: 


{haften belieben vorzujpreden. 
Scholls. 


bei 








Bäckerei und 


Hausarbeit. 137 





19 Mädchen für Stadt und Sand. Hertz 
137 ©. Halited EStr., 
lömalmt 


Verlangt: 5 500 Mädchen für Privatfamilien, DHotels 
und Neitaurants. 587 Larrabee Str., nahe Wis- 
confin, Entplopment Office. Stellen frei, . _Ima, Im 


Berlangt: Eofort, Kösinnen, Mädchen für Haus 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen und enges 
wanderte Mädchen für die beiten PBläße in den fein- 
ften Familien bei bobem Lohn, immer au_ baben an 
der Eüpdfeite bei Yrau Gerjon, 215 32. Str., nabe 
Andiana pe, bw 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit und Kindermädehen, Herrichaften 
— vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Etr 13jubw 








— erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie. 3144 Calumet ve. 


Deutſches Mädchen für kleine Familie, 
guter Lohn. 1154 W. 6. Str., Grocery: Store. dmi 


Rerlangt: Ein Mädchen oder junge_ Frau, als 
Haushälterin; gute Seimath. 195 12. Str., drittes 
Flat. dmi 


Verlangt: Sauberes deutſches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, in Heiner Yamilie; = a. an 
Kinder gewöhnt ift wird vorgezogen. 468 N. Clark 
Etr., Candy: C Store. 


Verlangt: 1: Tüchtiges Kindermädchen ein Baby, 14 
Sabre alt, aufzupafien.. Guter Lohn. 9 Eva Str., 
nabe Michigan Ave., zwiſchen 36. und 37. Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit; guter Lohn. Zu erfragen 168 
Etate Str., Room 60 


Verlangt: Ein anftändiges — für leichte Ar— 
beit in Conditorei. 


176 N. Clart Str. dındo 
Verlangt: 


Ein d deutfches oder jüdifches 3 Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit; Heine Familie, guter 
Pla und — Lohn. Nachzufragen für 3 Tage. 
225 W. 18. 


Verlangt: = Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
311 E. Diviſion Str. dındo 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen; $5 die Woce. 73 
E. Kinzie Str. Zu Ealoon, dmi 


Berlangt: 500 , Köchinnen, Geſchirrwaſcherinnen und 
Diningroom- Mädchen für Privat: und Boarding⸗ 
bäujer. Frau Peters, 225 Larrabee Str. 


Verlangt: Tüchtiges Madchen das kochen, waſchen 
und bügeln kann; hoher Lohn. 652 La Salle Avbe. 
dimido 


Verlangt: 

















Verlangt: Ein Mädchen für eine tleine, aus wei 
Erwachſenen beitehende Familie. 271 Dayton Str., 
oberes Flat. 


Verlandt: Ein re für gemeine Hausarbeit 
im Saloon. nl U. 


” Perlangt: Gin gutes — zum „Sehdirenafgen. 
Arcade Reftaurant, 817 S. Halſted S 


 Verlangt: Ein gutes Küchenmädchen. 
Wells Str. Zu Houfe, 4 418 Wells Str. 


— Perlangt: : Mädchen für allgemeine ‚Hausarbeit. 247 
Webſter Ave, 


Rerlangt: Sofort, ein junges Mädchen von 14—16 
Sahren für Hausarbeit. 027 Sedawick Str. 


Verlangt; Mädchen, das waschen und bügeln. Tann, 
für Hausarbeit. GEN. Meitern Une. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnlichegauss 
arbeit. Kleine Familie, BIN. Robey Str. 


BvBerlangt : Mädchen q als. Kellnerinnen, , Wiener Cafe 
Imperial, 496 N. Clart Str. 

Verlangt: Eine deutſche Köchin für Bufineßlund. 
186 W. Madiſon Str. 

Nerlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen | 52 
Dearborn Str. 


Bırlanat: 
Hausarbeit. 





Guter Lohn. 








Anftändiges Mädchen fir gewöhnliche 
Kleine Yamilie,. 721 W. Taylor Dim 
imi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
456 Orchard Str. 


Eine Köchin und ein Mädchen, das fich 
Guter Zohn wird be> 
mdi 


Ein zweites Mädchen in der Küche. 180 
modimi 








Verlangt: 
am Ofen nütslich machen kann. 
zahlt. 292 E. 2. Etr. 


Berlanst: 
MW. Nandolph Etr. 
Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
260ma lw 


157 €. Indiana Str. 


Halfted Str. 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuht: Ein zuverläffiger Päder fuht Stelle als 
SE Hand an Brot oder Cafes. Adreffe B 36, — 
poſt mdi 


Geſucht: 
dert, ſucht Stelle. 
poit. 





Ein dentjher Maler, in Blumen bewan— 
Adr. erbeten unter R 40, Abend: 
dmi 


Geſucht: Deutſcher Lunch⸗ und Order-Koch —— 
Stelle. Aoreffe: B. 24, Abendpoit. 


Junger deutſcher Zeichner ſucht irgend 


Geſucht: 
welche Beſchäftigung. 2. Wild, 3159 State Str. dm 


Geſucht; Ein — ſucht Stellung als Zur ichter. 


Geſucht: 
Adreſſe: G. St., 68 Edgemont Ave. in 


Seſucht: Eingewanderter Wiener, mit allen Hotels, 
Neftaurationds und Kaffehaus:, bejander3 Küchen 
arbeiten, fehr gut vertraut, fucht Stelle; hat Jahresz 
Zeugniffe. 11 North Xve., Zimmer 10 dmi 


Geſucht: Beſchäftigung, gleich welcher Art, bei bes 
ſcheidenem Ealair, von _intelligentem zuverläjfigen 
Deutfhen (8); fjanbere Handichrift, Hotelkenntniſſe. 


Offerten unter: 2. 40, Abendpoft. 


— Gefudt: Ein gebildeter junger Mann, gelernter 
Kaufmann, fucht irgend tele Beichäftigung. G. 
Wagner, 151 Wilmwaufee Ave. 


or Ein erſt ugereiſter Bäcker ſucht Stellung. 
tt 


111 Etring Str. dmi 


Gefucht; Ein tüchtiger junger Gärtner, Ruffe, der 
deutichen Spradhe mächtig, welcher in den größten 
Städten Europas thätig war und gute Beugniife bes 
est, fucht fofortige Anftellung. R. M., 1615 _ 

tr. mi 





Geſucht: Platz von einem jungen Manne; kann mit 
Pferden umgehen. 159 North Ave., 3. Floor. 


Geſucht: Ein Mann, 40 Jahre — mit guten Re⸗ 
ferenzen, ſucht Beſchäftigung . Buchhalter, Kajz 
firer oder Verkäufer. Adrefle: . 89, Abendpoft. 


Gefuht: Bon jungem Mann, - feine Arbeit ſcheut 
Stellung im Saäloon. G. Luſt, 41 Alexander Ave. 


Gefugt: Ein auverlähiger Mann fucht Stellung als 
ze und Frau al3 Lundtühin. 333 ESedgwid 
tr 


— Sefugt: Gin Mann, 30 Jahre alt, fpriht engs 
Ki, jucht Beichäftigung in einem Saloon_oder ber= 
gleichen. ._ Weber, 243 Illinois Str., Top Flat. 


Gefuct: ( Ein guter : Feuermann fucht Stelle. Adrefle 
86 86 Afhland Ave. modi 


Geſucht; : Ein deutjch-jüdifcher, 38 Jahre alter Kauf: 
mann, erft kurze Zeit im Lande, guter Rechner, Bader 
u. S. w., jucht jofort irgend welche Beichäftigung. 
Offerten erbeten unter Dar. Hugo Glafer, 3525 ©. 
mdi 


Ein junger deutiher Kaufmann, Friſch 
eingevandert, mit der englijchen und jran zöſiſchen 
Sptache etwas vertraut, ſucht paſſende Stelle in ir⸗ 
gend einem Geſchäft. Offerten erbeten: 394 S. Hal— 
ſted Str. modi 


Sefucht, Ein junger Mann, mit guten Seugniffen, 
welcher auch ergliich fpricht und fehreibt, wünfcht Stel= 
lung irgend weicher Art. Gefl. Offerten unter: 8. 
44, Abendpoft. m dimi 

Geſucht: jähriger Mann miünjcht Berhäftigung. 
Spricht deutſch, franzöſiſch, italieniſch, griechiſch und 
türkiſch. Johann Müller, 42 Dearborn Str. mdi 


Geſucht: Ein erfahrener Koch ſucht Stellung für 
Buſineß-Lunch zu kochen; iſt auch gewillt ſelbſt Re— 
— im Saloon zu übernehmen. Adreſſe: R. 

9, Abendpoſt. WBmalw 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent | das Wort.) 








Geſucht: 











Ein deutſches Mädchen für leichte Haus⸗ 
ml 
104 
dimi 


rn 
arbeit. 994 Hinman Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Auftin Ave. 





ir zweite Arbeit und bei 


Gin Mädchen 
La Salle Ave. 


Zeugniſſe. aM 


——— Starkes, iwilliges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Syamilie, gute Keimath. Mes. 
Neib, 326 Gottage Grove Ave. 

97 5 


Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 127 Ful⸗ 
lerton Ave. dmi 


Verlangt: 
Kür idern. 


Geſucht: Familienwäſche und Gardinen werden gut 
und billig gewaſchen. 202 Blackhawk Str., hinten, 


unten. 2ma, Im 


Geſucht Ein Mädchen ſucht Stelle in Reftauration, 
un in der Küche zu helfen. 475 N. Park Ave. 


Gefuct: Für ein deutfches Mädchen, Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in einer Privatfamilie. Na: 


aufragen bei Mrs. Rhein, 1438 Andiana Ave., hinten, 


Gefuct: Eine Frau wünjhtBläge 3 zum Wajchen und 
Hausreinigen. 15 €. 


Divifion Str. 


Geſucht: Eine — wünſcht Waſche in's Haus zu 
nehmen. 997 Sheffield Ave. 





verlangt: Ein Mädchen oder Frau, für Kleine Fa— 
milie. 247 Cleveland Ave. oben. 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 453 Lincoln Ave. dmi 


Verlangt: Ein ſauberes Madchen, 3 Jahre, für 
Hausarbeit; Feine Wäfche; muß zu Nauje jcplafen. 
11283 Belmont Ave. 


— erlangt: Eine Köchin fir Vuſineß⸗ Lunch zu kochen. 
Rud. d. Unbad, ; 55. Clart St Str. 


erlangt: 9 Madchen für a allgemeine KHauarbeit; 
Heine Familie 20 Nemwberry ve, nahe 12. und 
Halfted Str. 


Verlangt: 
PBaulina Str. 


Verlangt: 
guter Yobn. 


Verlangt: : Ging gutes deutſches Mädchen. 4401 Went⸗ 
worth Ave. Imodi 
VBerlangt: 
30 Centre Str., Ylat 2. — 
Junge Mädchen, welche die feinere Da⸗ 


erlernen wollen. Mrs, Rath, 242 
2ömalın 


Gin di deutſches Mädchen, in Küche zu hel⸗ 
Lion Laundry, 95 Wells Str. 
2öma,im 





Mädeen in Heiner Farftlie. 979 Süd 
dındo 


Ein flintes ; Mädchen für " Diningroom; 
60 Canalport Ave., Boardinghaus. din 





Tüchtiges Madchen in fleiner Familie, 
Amalw 


Verlangt: 
menſchneiderei 
Yurling Str. 


Verlangt: 
fen. Guter Lohn. 


Rerlangt: Gute Mädchen. für Privatfamilien und 
Boardingbäufer jür Stadt und Yand. Herrſchaften 
belieben vorzujprecyen. Duste, 48 Milwaukee pe. 

Z2ömalnt 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 478 S. 
Halited Str., 3. Flur. mai 
Verlangt: Ein fleigiges Kügpenmädegen. 2 0 Kart 
Ave. mDdi 


Gin gutes Mädchen für zweite Arbeit, 
mdi 





erlangt: 
584 Ooden Ave. 


Berlangt: Ein Kindermädden. 4451 S.Lincoln S 
moimi 
Verlangt: Ein Mädchen m für allgemeine Haus ars 


beit, guter Zohn und SHeimath. 3621 S. Halited — 
mdi 


Mädchen, da3 Tocen, wa⸗ 
ſchen und bügeln kann. Guter Lohn. 82 Blue Is— 
land Ave. modi 


Berlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Haus: 
mädchen für Hotels, Neftaurants und Privatfamilien, 
errichaften ‚belieben vorzufprehen im Vermittlungs: 
Bo bei frau U. Dlayer, 137. ——— = 
na w 





Verlangt: Ein tüchtiges 


Sonntags offen. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Näheres 2388 Tann 
md 


Ave. 
Rerlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Meiner Familie. 1509 Wolfram EStr., 
RE... Si an, 2 a te ar SR 
Verlangt: Mädchen E allgemeine Hausarbeit, gu= 
ter Lohn. 2975 Urcder de. Kaya En _ ri: modimi 
Rerlangt: ei Mäpden für Meine Sauspaltung. 
1066 Lincoln Ave. mdimi 


ezerlangt: ': Mädgen. für leichte SGausarbeit. 64 
En. © id 70022 
langt: €i «8 Mäden für 9 
— 3 1.3. Weiher Etr.,  Eit., Saloon. m mi 
„gelang t: —*— — — 

Ett. —— wol 


Ei & 2; — * 


Eblers, 112 Wells Str., nabe Ohio. 


Gefucht; Waſche in's Haus. 2 Sullivan Str., 


hinten, unten. 


daeſucht; Eine junge Frau ſucht Beſchäftigung im 
Reitaurant oder Waichpläge. Näheres, 168 Clybourn 
Ave. Baſement. 


Geſucht; Ein gebildetes deutſches Mädchen ſucht 
Stellung zur Führung des Haushaltes bei älterem 
Herrn oder als Stüge der Hausfrau in feinem deut⸗ 
fchen Haufe, bei Familienanjhluß. Morefle: P. S. 
10, Abendpoft. dimi 


Geſucht: Eine geprüfte Krantenpflegerin, die die deutich 
5 a fpricht, jucht Stelle in Privat. 204 
ells Str 


Geſucht: Ein deutſches, friſch eingewandertes Mäd— 
chen, welches den Haushalt Tr zu führen 
berftebt, Sucht Stelle. 100 W. 16. Str, 8. Flat. 


Ge fucht Waſche in und au außer dem. Haufe. e 8 Gles 
veland Ave. 


Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 
chard Str., Mrs. Dahn. 


Geſucht: 





124 Or⸗ 


Eine deutſche Ftau, 30 Jahre, 2 Jahr im 
Lande, welche die Haushaltung ordentlich zu fuhren 
weiß, jucht mit ihrem 24 Jahre alten Kinde wieder 
paflende Stelle. Gute Behandlung wird hohem Kohn 
vorgezogen. Zu erfragen 120 R. Paulina Str. — 
Nehmt Indiana Str. Car. 


J cht: Eine Frau ſucht Waſchplätze. 
coln Str. 


Gejuht: Gute Wiener-Köhin fucht Stelle für Nacht: 
arbeit. Gefl. Offerten erbeten U. Brüd, 376 Giy« 
bourn Ave, 

Verlangt: Zwei : Zwei Mädchen fuchen Pläße zumßafden 


und Scheuern. 914 Glybourn Wpe., oben, hinten. 
modi 


41ER. Lin- 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Unterricht im Engliſchen, $2 per Monat. ar 
Unterriht in Stenographie, Yuchbaltung u. _j. 
Tag: und Abendftunden. Niffens Bufineb- Gollege, 
467 Milmwautee Ave, Ede Chicago Ave. Beginnt jest. 
Offen am Tag und Abends während des ganzen 
Sommers. Omalmt 


Englifcher Unterriht $2 monatlih (au Damens 
Haflen) unter Leitung des ã— Profeſſor George 
Jenffen. Buchdalten, Rechnen, alle Handelsfachet, 
mit gewohnter Gründlichkeit raſch, billig gelehrt. 
Tags und Abends den ganzen Sommer. Nordiveit 


Bufineb-College, 844 Milwautee Ape., Gde Divifion 
Etr. Imalm 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


erfolgreich behandeli; 
88jahrige Erfahrunso; D. Röo ſ . Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Shart. Sprechftunden von 1 
bis 4. Eonntag® von 1 bis 2. Niunde 
Geichlehts:, Haut:, Blut:, Nieren und Unterleib3: 
Krankbeiten fiber, ichnel und dauernd — Kom 
ljasıo 


Agentur für Prof. Shröders Uniper- 
fal- Mittel für Gebeim-Srankheiten, für Band: 
wurm und — — Bruchbãnder zu — 
fen. 54 Fifth Une. 2malj 

8550 Belohnung — jeden Fall von Hautkrank⸗ 
beit, — Ausẽ ſchlag oder Hãmor⸗ 

den Col 5 Hermit:G6alde 
die Schadtel, Ronn und 190 


Zu verkaufen: Buggypferd, billig. 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Maärket und Gtocery. Gutes Ber 
— vorzůoliche Lage. Zu erfragen 679 Larrabee 
dimi 

Zu verlaufen: Gine Bäderei, altes Store⸗ Geſchaft, 
bilſige Rente. Adreſſe: R. 19, Abendpoſt. dmi 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, Bakery, Reftaus 
rant; billig. 248 Wells Str. dimi 


Zu verlaufen: Ein ſchon feit 18 Sabren im Ber 
trieb ftehendes  Tleineres Hotel mit Wirt) ichaft, M 
immer, neu möblirt, Diningroom und Küche, ferner 
Stallung für 16 Pferde; jehr preiswürdig. Gute 
Berlaufs-Gründe; Feine Wgenten. Morejle: 54 R. 
Sangamon Str. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit in Yamilie, eine 
fehr gute Bäderei; nur Storetrade; wöchentliche Gin 
nahme $O0—$225. Offerten erbeten unter: U. 3. 
139, Abendpoft. dia 


3u verkaufen: 
Saundry:Dffice 
fted Etr. 


Zu vertanfen; 
mit Pooltiſch, 
ſchwachen Augen. 


Zu verkanfen: 
aute Kundicaft, 
eines Elubhaujes. 
poſt. 


—X baar, 875 Abzahlung für den beftaele genen Gi: 
garrenz, Kandy= und Notien-ZStore. Mierhe, mit Drei 
Ihönen Simmern, $14. Seltene Set a Gute 
Urſache des Verlaufs. Kommt ſofort. 104 Welling⸗ 
ton Str, nabe Lincoln“ Ave. 


Eine erite —J Bäckerei. Lange 
iſt billig zu verkaufen. 
G. 16, Abend⸗ 
Dido 











und Confectionery: te, 
ale 
dimi 


Cigarren⸗ 
und Wohnzimmer. 790 N. 





Ein gut tgebendes Parbier: Geſch aft 
Cigarrenz und Zabaf-Stand, wegen 
467 Southport Ave. 


: Parbier- Seichäft, fein eingerichtet, 
billine Mietbe; meaen Viebernat ne 
Offerten unter &, M. 190, Abends 

dmi 





Zu verkaufen: 
Seaje und aute Geichäftslage; 
Nicht Alles bear erforderlih. Wodrefle: 
poit. 

3u verfaufen: Eofort, 
billig. 191 Wabanfia Abe. 


Zu ve rfaufen: Butcher Shop, billig. Muß verkau— 
fen. 135 %. Halited Str. dm do 


Zu: verfau fen: Bäckerei. 


Store, 
dmdo 


ein kleiner Grocery— 


619 Waſhburne Ave. 
29ma 2w 

Zu verfaufen oder zu vertaujchen gegen Grundei= 
genthum: Eine gutgebende Grocery an der Nordſeite. 
Adreſſe: R. 14, Abe ndpoft. modimi 


Zu verfaufen: Gin Saloon nebit 18 aut moblirten 
Zimmern und Verſammlungs 


Halle, 1 Block von ei— 
nem Bahnhofe gelegen. Adreſſe: 


R.6, Abendp. 
Zwangsverfauf am Mittwoch, 31. Mai, präciſe 10 
Uhr Morgens. Großer Vorrath Groceries, entbaltend 
ca. 50 Kiiten Seife, 35 Hab Mebl, Faſſer Syrud, 
Zuder, Reis u. j. mw., ſowie elegante, vollſtaändige 
Einrichtung. In demſelben Store vollftändige Butcher— 
Ginrichtung, große cebor, Blods u. j. w. Alles 
beinahe neu. Muß einzeln oder zufammen losgeſchla⸗ 
gen werden. 357 Roscoe Boulevard Lafe View. Yin: 
coln Ave.:Cabel. modi 
Zu verfaufen: 
weſtſeite, billig. Deutſche Nachbarſchaſt. 
unter: R. 30, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Billig, 
Wohnung. 1235 Milwaunfee Ave. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, 
möblirten Zimmern und Buſineß⸗-Lunch. 
der Stadt. Adr. R 18, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein gut gebendes Sogibaus mit 12 
Simmern und 17 Petten, ftet3 beießt, über $10OV mos 
natlid. Pillige Mietbe. 339 Sedgwid Str. —di 


Zu verkaufen: Ein autgebendes zFlaſchenbier— Geich, äft. 
Guͤte Privat-Kundſchaft. Nachzufragen No. 26 Star 
Etr. 2im alw 


Zu verfaufen: Ein guter Ed-Zaloon. 73 m. 3. 
tr. 





mdi 


Ein auter MeatMarfet an der Nord: 
Difirten 

In It 
ein qutgehender Saloon mit 
mdi 


Saloon mit 3 
Mittelpunkt 
29malıo 





Zimalıo 





Seltene Gelegenheit. Jcecream- Barlor mit Bat ty, 
Fructftand und feinem Gandy-Store am Lincolns 
Part, muß fofort verfauft werden. Weine Kundicaft. 
$1200. Wood & Co., 85 Wafhington Str., Zimmer 1. 

jmodi 


reines Fle iſcher Geſchaft; — 2 


Zu verlaufen: 
Zumalıv 


Lincoln Abe., Salvon. 


Krankheitshalber,. billig, aut gcbens 
vollitändiger Stod 
Wentworth Ave. 

24maimw 


gu verfaufen: 
der Saloon; guter Ziquor=VBerfauf, 
und Leafe; billige Rente. 3680 


Zu verkaufen: — ein gutgehender Candy: und 
Eigarren- Store. 1063 _Dudley Str. 22ma2ın 


gu verlaufen: Saloon, trantfheitshalber. 358 Sedo⸗ 
wick Str. 19m, 2w 


Wir laufen, verfaufen und vertaufchen Grunde igen⸗ 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reſtaurants u. ſ. w. 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens: 
und Feuerverſicherung. The German American In— 
veſtment Co., Zimmer 1, Uhlichs Bloch, 19 N. Glart 
Etr. Eonntags Vormittags offen. an 





Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


320 
indmi 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer. 


43. Str., oben. 


gu verinieten: Ein freundlicher. 
irgend ein Geſchaft. 145 W. 18. Str. 


Store, paflend. für 
3om lv 


2333 Eid 


Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer. 
Canal Str 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
3° Blod weſtlich von S. Halſted. J 


Ein junger Mann lann ein ı Zimmer befommen. 
8 BVBedder Str. 


Verlangt: Ein anftändiger Boarder. 
Et., unten. 

Berlangt: 
ip Str., 


198 Brown Str. 
dmDdo 





29 Ayers 


288 Rum: 





Ein junger Mann in Board, 
nahe Divifion. 


Zu vermietben: Großes ; ihön ı 
zimmer, mit ſeparatem Eingang, ſammt feiner Sei— 
ten-Kabinet-Ausſicht über den Park. Paſſend für 1 
oder 2 Herren. 333 N. Clark Str., Kirchner. 


Zu vermiethen: Nöblirte ; 416 Wajhburne 
Alpe. 


möblirte8 Front— 


Möblirte Zinmer, 
dıni 





erlangt: Anftändige Boarders. Gutes Heim. 263 
Larrabee Str. dmi 
Zu vermiethen; Ein Store an S. Balſted Str. 
Nachzufragen 111 Bunler Str., nahe Des plaines. mdi 


4 bei 78, 
1787 
ſundi 
409 Blue Island Ude. jmdi 


49 Hoffman 
jmdi 


J vermiethen: Ein jhöner Ed-Store, 
mit Wohnung und Butcher-Einrihtung; billig. 
N. Aſhland Ave. 


_ Verlangt: Boarders. 


Zu x vermiethen: Bier fhöne immer. 
Ape., nahe bei Milwaufee Ane. 


Berföntiches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Alexanders Gehbeimpoligeifigen: 
tur, 1831 W. Madifon Etr., Ede Salfted Sitr., 
Zimmer 2, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. jucht Werichivundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle undlücklichen Ehe— 
ſtands fälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel— 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Yamilienmitglied, wenn außer 
Hauje, wird überwaht und über deflen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte gelieiert, In 
irgendwelchen Berlegenbeiten fonımen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. fyreier 
Nath in Rechtsjachen wnrd ertbeilt. Wir find die eins 
ige deutfche Bolizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9ag,1i 


Alle Arten Haararbeiten fertigt B.Cramer, Damenz 
Friſeur und Verrüdenmacher. 384 North Abe. 1jalj 





gefüttert 


Blüfh:Cloaf3 werden — geſteamt, 
19je,bw 


und modernifirt. 212 ©. Halited Str. 


Arbeit3lohn wird prompt und gratis collectirt. 213 
Milmwaufee Ave. Offen Sonntags. 240c li 
Sohn G. Ehüßler, Calciminer, Weibwafcher und 
Kicfterer. : 208 Blue ue Is land A ve. ITap,bio 


Löhne, Noten, Rentbill und föleihte Schulden aller 
Art collectirt. Seine Zablung ohne Erfolg. — 
Vrady, County-Conſtabier, 70 5. Ave., — 

Sardm 

Frau Buchbinder Phipps, aeb. Sobiefi, aus Dt. 
Eylau, — bitte ich, die gegenwaͤrtige Adreſſe 
anzugeben. Paul Kurtz, 304 S. State Str., Hotel 
Columbia, Chicago, Ill. 

Nic Erfig,, 287 Cleveland Ave., beiorgt Auffüllen 
und Ausgraben vonBauplägen, jäet Gras und pflanzt 
Raſen. mdimi 





Heirathsgefuche. 


Aufrichtiges Heirathsgeſuch: Ich bin 20 Jahre alt, 
Fräulein, aus ſehr güter Familie, häuslichen und 
friedlichen Einnes, befige $18,000 Vermögen, wünſche 
mich mit einem rechtichaffenen, Tiebevollen Manıe, 
mwenn au ohne Vermögen, baldigit zu verheirathen. 
Nur ernitgemeinte Anträge erwünjcht unter: ®. 19, 
Abendpoit. (Vermittler berbeten). moi 








Heiratbsgefuh. Witwe in mittleren Xahren, mit 
etwa Bermögen, mwünjcht einen anftändigen Mann 
tennen zu lernen, ziwedS Berchelihung. Adr. 8 38, 
Abendpoft. 


Heirathsgeiuh: Cin Mann in den mittleren Jah— 
ren, von gutem Charatter, mit etivaS Vermögen, 
fucht die Velanntihaft eines braven deutjhen Mäds 
hens oder Wittive, bebuf3 Verheirathung. Verſchwie⸗ 
genheit Ehrenjahe. Morefie unter: ©. 3, Abendpoft. 


| € 
| 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2.Ce 5 das Bert) 


Mayer, No. North vide 
Aſhland, nahe Fullerton 


Ave., Zimmer, 
Miethe 860 das Nahr . 2 
Maud, nahe Sheffield Ave., 8 Zimmer, Miethe 
4202 das Yabr . . 22300 
North Ave., 7 Zimmer, " Miethe 30 as Jaht 200 
Noble, nahe a — Ave., 16 Zimmer, Mietbe 
$480 das Ja 4100 
Ordard Str., Sort Abe. 
SSH das Jaht 86500 
Webijiter, nahe Ely bourn Abe., 
8599 
.8 Nõo 
23 Zim mm 2 
“" 7000 


Mietve 384 da3 Jahr . 
Anna Etr., nabe 9 
Miethe 
24700 
Mietbe 





Zu verlaufen bei S. 


24 Simmer, Mietbe 
is Sime ner, 


Bauſte lie 


und 


Sc 
Gute Ede, Baditein:Store 
Mietbe 840 das Icht 
Wellington, nahe Lincoln, 
*600 das Jahr— 
Woodſide ahe Addi ſon, 
t Jabr 3 
e North abe, 14 ai nımer, Miethe 


19 Zimmer, 


4 Zimmer, 


. 31009 

Mitte ipr — der 
Baar, 10 a ionatlich 

ge Grm 1Deigenthum, bier nicht 

Eyr En vor, che Ihr kauft und jparet 
bio 


is 7 Me iten dom 
0 Baa 


angegeben. 


Geld. 





gu de tfaufen: 
Wieland nahe North Ave, Mtöd. und 
n el Miethe $500 p. Jahr, 


26 bei 100, 


84500 
3000 
6:00 


6900 
allen 


orth Ave. 


Ama, 1 1 


Zu ve erlaufen: eiſtöck 
gut gehenden Salo on zu n. 
Kart Str, Tony May Salo t. ragt 


Roffb. 


> oder geqe rn 
Rolf und 
für Cbas. 


1 


gu verfaufen: Haus md Lot nebft 
Nahzjufragen 13 E. Tivifton ı Str. 


Mr sat Market. 
_dmdo 

3u verkaufen: — in Clark County, is., EN 
Ader; 40 Ader Aultivirt: Haus und 
John Beety, Loyal, Clark County, 7 
Zftöckiges Brickhaus 

Lake 


Store Front, 
View. W, Abendpoſt. 
mdimi 


Zu verkaufen: 
Keller und Stallung. 


Gel 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 ECent3 das Wort.) 





Geld 3u verleiben. 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, u. f. w. 
Kleine Unleiben 
von 820 bis $100 unjere Specialität. 

Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wig 
die Unleihe machen, jor bern taffen Diejelben in Sem 
eſitz. 
Wir haben das F 

größte dDeutide Geſchäft 
in_ der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutjöen, fommt zu uns, term 
She Geld borgen wollt. Jbr, werdet es zu Eurem 
Bortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Ihr andere 
wärts bingebt. Die fiherite und zuverläjiigite Bes 
bandlung zugeſichert. 

8°. 3. Frend, 


1238 La Salle Etr., Ziminer L 


Shr Geld zu leiben wünſcht 

Pianos, Pferde, Wa— 

ſchen u.ſ.w., ſ Precht vor in der 

er gidelity Morigage %oay 

5) 

3 1eld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, _ au 

ver niedrigiten Raten, prompte Bedien ung, ohne { Defs 

ſeutlichteit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigena 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soan Ge, |) 


Incorporirk 


94 Wafbington on Str. erſter Floor, 
zwiſchen Clark und Dearboru, 


oder: 851 63. Straße, Englewood. 14apif 


Weit Chicago Loan Company— 

Warum nad der Siüdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarfet Iheater-Gebäude, 161 Weit 
Badijon Str., ebenjo billig, und auf gleich leichte Bes 
dingungen erbalten tönnen? Die Welt Chicago Loam 
Company bo gt, Ihnen irgend eine Summe, die Sıe 
mwinjchen. Groß oder r klein, auf Haus 'haltungs :Mobel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausjcheine 
Waaren, oder irgend eine andere Gicherbeit. Wer 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater-Gebäude. 
Abends offen von S-9. Zimmer 5, Weſt Madiſon 
Etr., nahe Halſted Str. Alepli 


1 


Ehrliche Deutſche können Geld auf ihre Möbel lei» 
hen, ohne daß Diejelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhältniſſen zurück Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache, bei geringem Anzeigen die meiften 
Darleihen. Das "zeigt, wie nett ich mine Kunden bes 
bandle.. S. Richardſon, 134 E. En Str, Bims 
mer 3 und 4. Schueidet dies aus Snoll 


— Geld geliehen. au Möbel, Pianos Tommereiele 
Napier, Wortgages, ° iamanten oder gegen guteSichers 
beit; beliebige Summen; lange oder Turze „Zeit. B. 
A. 8%. Thompjon, deuticher Advofat, 1003 Chamber of 
Komm vege, X Ra Salle und Waibington Str. ow 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum,, 
im Betrage von 8500 aufwärts, zu dem niedrigiten 
Sins fuß. Auguft Torpe, 160 Nortb Ape. Oma, Im 


Zu verleihen: $75, 000 auf Grundeigenthum. 5 und 
54 Procent Zinjfen. 8. Smith, MW La Calle Str. 
Bma, Im, ſdd 
Zu leihen geſucht: —V f für Meines Geichäft bei aus 
ter Sicherheit. Nicht zu hohe Zinſen. Adreſſe B UNa⸗ 
Abendpoſt. 


— D — —————— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrum ente · 
(Anzeigen. unter dieſer Rubrik, 2 Cents das > Wort.) 

Bu Salsa: Upright: Piano, fpottbilfig " baar, 
200 W. Chicago Ave. malı 

Nur $135 für ein gutes Kimball Upright-Piano in 
leihten monatlichen Abzahlungen bei Aug. Groß, 86 
Wells Str. Abends offen. Amlw 


Zu vertaufen: udpridht⸗Piano, wegen Wohnung⸗ 
Veränderung jehr billig. 


47 W. Chicago "Ave. 
24malıe 
nm nn nn m — 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 


(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Defen, 


Möbel, Teppide, 
Haus-Ausſtattungswaaren. 
Baar oder leichte Abzahlungen. 
8100 wertb Waaren zu $5 monatlich, 


Bollftändige — Schlafzimmer⸗-Einrich⸗ 
tms, 3 Ede. . . « 7.83 
gig aufwärts 


Barlor:Einrihtung. “a 0 0... 

Kohöfen . . ie oa aufwä-t3 

Etiidle mit volůñt. ar 196 

EEE a oo“ Br re "&: aufmäzts 
1640 


Teppiche. . — 
Martin Emerib Outfitting Co.. 
Leitende Möbelhändler, oh 
261-263 State Streben! 
Offen bis 9 Uhr Abends. Tapdıt 


“ 
E. Nidardfon hat alle Sorten neuer ımd —— 
ter Möbel. Billig gegen Paar. Mer einmal gefauft 
bat, fomımt wieder und empfiehlt ihn feinen Freunden. 
argains ftet3 an Sand. Abends offen bi 9 Uhr. 
Deutich wird gefproden. Schneidet dies aug imd 
fpredt 127 Bells Str., nabe On nario. vor. 19mali 
Zu verkaufen: 298 Biffeß 
Etr., 2. lat. 


ua a oe. 


! 


Billig, ein Varlor- Set. 





Echt: ‚Ein fchöner Gas-Rocofen, 85; elegantes Gis 
fen yoldingbett, $16; feiner Sinderwagen; elegantes 
Piano. Bringt Geld mit. 16 W. Wang Etr. 

mdim 


— 7 


Kauf: und Verkaufs: Angebote. 
(Anzeigen ı unter dieſer Rubrit, a Cents dus Wort.) 

Zu verlaufen: Gin — biuis. 320 43, 
Er. modt 


Billig: Eine, Auswahl von n Saloon-Fiztures; ele⸗ 
ganter Pool-Tiſch, 8110. Muß verlaufen. 18 2% W 


Adams Str. dmi 


Siwangs verkauf: Mittwoch, ‚ den 31. | Mai, präcis 10 
Uhr Dlorgens, Butcherihop- Einrichtung, ſo gut wie 
neu, zu Euerem eigenen Gebot. 357 Roscoe Blod., 
Lake View. (£incoln ‘ pe. Cable.) 


Zu taufen geſucht: Ein einſpänniges 
welches ſich für Bäckerei eignet, wird geſucht. 
Cottage Grode Ave. 


Nähmaſchinen: Wheeler & Wilſon R No. 9 Rahma⸗ 
ſchinen-Office umgezogen nach 416 O. North Ave. 
Gebrauchte Maſchinen von 85415; gute Garantie. 
Reparaturen zu niedrigen Preifen. Meyer & Wallace, 

1Yap3ns 


820 laufen gute, neue »Digb. Arme: Nähmaigine mir 
fünf Edyubladen; fünf Jabre Garantie. Domeltic #25, 
New Home $25, Singer 10, Wheeler & Wiljon $1Q, 
Eloridge $15, Wbite $15. Domeftie Offie, 216 S. 
Halited Sir. Abend3 oifen. be 


Union Etore Firture Co.: Saloon-, Stores und 
Office-Einrihtungen, Wall- Cafes, Schaufäften, Zadens 
tiiche, — und Grocery:Bins, Gisihränfe,. 289 
€. Nortd U 18fe dumm 


von 2 Flats zum 
bei Hieronimy. 
Amalw 


Fuhrwert 
2412 








Zu — defucht; bt: Gin Saus vo: 
Hortihaffen. 1400 N. Halitev Stz., 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Soeben angekommen: Eine neue Sendung Mericaner 
doppelte Gelbköpfe, Papageien und verfaufe Diejelben 


zu jpottbilligen PBreifen. 104 Blue 3 Island Une. — 
Eonntag3 offen. Nmalw 


Zu u berfaufen: Schwarzes Mierd, Geihirr und Wa: 
gen, billig. 8 W. Superior Str. dmi 


114 MeHenty 





Etr. 


—— — — ——— 
Zu verlkaufen: Billig, ein Pferd, paſſend für Gro— 
cerh oder Backerei. 760 Eifgrove Ave. — " dmi 


Zu verlaufen: Schweres Sugpferd, 7 7 Jahre alt, mit 
Lagen und Gejdier. 4814 Kajlin tr. 


gu verkaufen: Einige der beiten Erzeugnifle de der 
Ber. Smaten: 6: Baflagier- Ertenfions und Ganopys 
Top = Surreys, Epiders, Kenſingtous, Doktor⸗ Phae⸗ 
tons, Garriages, auge. &art3, Jump-Sceat?!, Ge: 
&birr, u. ſ. w.; ıten Wagen vorrätbig und auf 
eftellung — Zeit wenn Be Repas 
raturen und Unftreichen. 2303-313 Etate Str. ©. 
3. Sul. Uma, bw 





4 Barbierftühle nebft “ Zubehör, eins 
9 Fullerton Ave. 
Amalw 


Zu berfaufen: 
zeln oder im Ganzen, jebr billig. 





Alle Sorten Rähmafhinen, gazantiet für 5 Jahre, 
Preis von $10 bis 85. 46 ©. Halited Str., Gde 
Conoreß. P. Goutevenier. — 
gu verfa Ehaufaften, alle Eorten; aud res 


Zu derfaufen: 
»eriren. Sartvig, 110 Sigel Etr, 31 mggung 


Zu ı miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gefucht: Möblirtes - Simumer, - epentuell 
zu mähigem.,Preiie von jungem 


mit RKRoft und Logis, 
Mann auf ber Rordfeite. Adr. R 38, Abendpoit. 


—, 

gu mietben gefudt: Junger Deuitfcher wünfct mös 
blirtes Zimmer. Offerten mit Preisangabe an: B. 
49, Abendpoft. mdi 


Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Bert.) 


rin langt, mit @ 6. 
A a a ER SE | 














Berldrene Ehre. 


Erzählung von Georg Köker. 


(Fortſetzung.) 


Es litt das junge Mädchen nicht län— 
ger in ihrem Stübchen, und ſie ſtieg 
hurtig die Treppe hinab zu den untern 
Räumlichkeiten des kleinen Hauſes. 

Dort angelangt, fand ſie ihren Va— 
ter ſchon fertig angezogen, während die 
Beſchwiſter noch zum Theil in leichte— 
ter Bekleidung im Wohnzimmer um— 
ſerſprangen. Johanna hatte heute Mor—⸗ 
gen kaum einen Blick für ſie — ge— 
ſchweige einen Gruß. 

Sie eilte auf ihren Vater zu. 

„Haſt Du's gehört, ſie ſchlagen Ge— 
neralmarſch —“ 

„Ja, wir ſind aufgeſtanden deshalb. 

Leonhard iſt nicht gekommen?“ 

„Nein!“ 

Johanna wendete ſich ab und 
ſchluckte muthig die Thränen hinunter. 
Ihr Vater aber trat zu ihr und faßte 
ſie liebreich am Kinn. 

„Noch nicht verzagt, Hannchen, 
ſagte er wohlmeinend, „man darf die 
Hoffnung nie aufgeben. Wer weiß, 
was ihm dazwiſchengekommen iſt.“ 

„Es iſt aus Vater —“ ſchluchzte 
das Mädchen haltlos. 

„Hannchen weint,“ rief ihr kleiner, 
blonder Bruder und drängie ſich neu— 
gierig zu der Schweſter, vor welcher er 
großen Reſpekt beſaß. 

„Macht, daß Ihr fortkommt, Ran— 
gen,“ brummte Sattler ärgerlich, in— 
dem er der kleigen Schaar mit dem 
Finger drohte, „macht Eure Schweſter 
nicht ganz rabiat.“ 

Er wendete ſich kurz entſchloſſen zu 
Johanna. 

„Weißt Du was, Kind,“ ſagte er, 
„wir gehen vor das Thor, an den 
Bahnhof — da müſſen“wir Leonhard 
ſehen — pieleicht, daß er uns erwar- 
tet —“ 

„sa, ja,“ fiel ihm das junge Mäd- 
chen athemlos in das Wort, „das müj- 
fen ivir, Vater — das find wir Leon- 
hard fguldig — o, mich hielte Teine 
Macht der Erde zu Haufe!“ ’ 

Sattler ergriff Ttilljchiweigend Hut 
und Stod, während jeine Tochter jic 
mit fieberhafter Haft fertig machte. 

Eben fam die vierzehnjährige Emi- 
lie verfchlafen aus dem Nebenzimmer 
und wurde von Vater Sattler, welcher 
heute früh ungemein energifch war, jo- 
fort am Ohrläppchen gefaßt. 

„Höre, Mile,“ fagte er, „ic muß mit 
der Schmweiter ausgehen — daß Du 
feine Ordnung hältft, verftanden?“ 

Emilie bejabte kleinlaut. 

„Die Stleinen werden gemwajchen,“ 
fuhr Sattler in feiner Inftruttion fort, 
bie er ertheilen mußte, ba 
ganz außer jih und eben untauglic 
zu jedem Hausgejchäfte mar, „und 
tern der Willi in die Schule muß, 
»he wir nach Haufe fommen —” 

„Wir haben heute frei!“ rief der 
Kleine, welcher inzwijchen Turnübun- 
gen auf einem zerriffenen Strobftuhle 
angeitelit hatte. 

„Wirſt Du machen, daß Du von dem 
Stuhl berunterfommft, Saufewind! 
— Der Burfche bricht fih no Den 
Hals. — Achte auf ihn, Mile, — und 
ber Willi wird auch gewafchen, ber- 
ftanden?“ 

Der Heine Burfche jehien beleidiat. 

„Ich kann mich allein waschen,“ rief 
er ganz entrüftet, „beifer als Mile — 
die fol fich nur jelbit wachen!” 

Sohanna drängte ungeduldig zum 
Gehen. 

„Herrgott, ja,Kind“, rief VaterSatt- 
ler, welcher feine eigene Niedergejchla- 
genheit durch ungewöhnliches ‘Poltern 
zu verdeden bemüht war, „wir brechen 
ja auf!” 

Die Kinder lieben fich nicht mehren 
und gaben ihnen ftürmifch das Geleite 
£i8 vor die Hausthüre. Ihr Jubel ſtach 
feltfjam ab von ter ernjten Miene, 
toelche Vater und Schwefier zur Schau 
trugen. Was mußten die Kleinen au 
ichließlich von Herzeleid und Tren- 
nunasmeh! 

Vater Sattler durhfchritt rafch mit 
feiner Tochter die verfchiedenen Stra- 
ben der Stadt. Trob der frühen Mor: 
genjtunde waren immer mehr Menichen 


u 


anzutreffen, je näher ihr Weg zum 
Bahnhof fam. 
Schließlih hatten fie Mühe, Tich 


burchzudrängen; Denn Dichte Mengen 
bielten Straßen und Pläße beiekt. 
Gab e3 doch fast Niemand in der&tabdt, 


telcher nicht einem Scheidenden den | 


legten Gruß zuminfen mollte. 

In der Nähe des Bahnhofes, unter 
einer hochmwipfeligen Linde, fand Vater 
Eattler mit feiner Tochter einen leid- 
lichen Plab. Xohınna ftieg auf eine jtei- 
nerne Bant, welche unter dem Baume 
ftarıd, und mußte von diefem Plaße 
aus jedenfalls die vorbeiziehenden 
Ituppen genau jehen fünnen. 

„Sie hatten anfcheinend nicht lange 
zu warten; denn die unruhige Beme- 
gung, welche fich in der Mtenjchen- 
menge geltend machte, ließ darauf 
ichließen, daß die Truppen im Anzuge 
paren. 

„Sie fommen, fie fommen!” fchrien 
Ne Vorderen, und. „ie Zommen!“ 
ourchhallte es die dichten Reihen. 

In manchem ſorgendurchfurchten 
Antlitz zuckte wie ein fahlerBlitzesſchein 
ein verhaltenes Wehe oder tiefe Bewe— 
gung. Jetzt zum letzten Male vielleicht 
durfle der Vater den Sohn, die Schwe⸗ 
ſter den Bruder, die Gattin den gelieb— 
ten Mann erſchauen und dann nicht 
wieder in alle Ewigkeit. 


Hart vor der Bank, auf welche Jo— 
hanna ſich geſtellt hatte, ſtand ein al— 
tersgebeugter, ſilberhaariger Mann. 
Er hatte einen kleinen Knaben an der 
Hand, und lange ehe die Truppen her⸗ 
ankamen, begann er ſchon grüßend das 
Taſchentuch zu ſchwenken. Bald jedoch 
hörte er auf und drückte das Tuch gegen 
die Augen, um die Thränen zu verber⸗ 
gen, welche unaufhaltſam ihnen ent⸗ 
ſtrömten. Der Mann, welchem Abſchied 
zuzuminfen er hierher gefommen mar, 
war fein Sohn, der Vater bes Kleinen 


Sohanna | 


Kopfweh, 


eine der derbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
Krankheiten, iſt — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder drtlihen Gehbirnleidens — ftets in Verbindung 
mit Leberträgbeit, VBerftopfung oder Verdbanungs 
ftörung zu finden; beionders gilt dag don der Art, 
welie unter dem Namen “sick headache" bekannt ift. 

Man kennt eine ganze Anzahl von Berubigung3: 
mitteln, welche den Schmerz bejünstigen, doch die einzig 
einfache, vom gefunden Meifchenverftand gegebene 
Weife, joroh! zu heilen, al3 auch einen Rückfall zu ver— 
hüten, bejteht darin, die Urjache an befeitigen, und das 
haben die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
Kräuterpillen ftet? gethan. ene alten Aerzte des 
Mittelalter wuhten ebenfo gut, wie unjere heutigen 
Doltoren, bag Leberträgheit und Berdeauumgds 
förung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verrichtung aller 
törperliben Funktionen, wovon das enipfindliche Ge 
Kirn und die ebenfo gearteten Nerven zuerſt das 
Marmjignal drohender Gefchr geben würden. id 
isre genaue Belanntichaft mit den med cinifchen Aränz 
tern der Alpen febte fie in Etand, die Sadje in Ord» 
nung au bringen, indem fie bie irfache bejeitigten. 
Kein Mittel ift ſeitdem von fo jchnefler, ficherer und 
großer Wirkiamkeit befunden worden, Wie „Et. 
Bernard Kräuterpilien. Zu haben in allen Apotheken 
für 25 Gent3 per Schadtel. 





Knaben. Der jtarfe Soldat war da3 
leßte Dpfer, welches der Alte feinem 
Baterlande bringen konnte; denn die 
übrige ftattliche Söhnezahl war bei Kö- 
niagräß geblieben, und er mußte tei- 
nen troß der vielen Umijtehenden; denn 
er fühlte eg in feinem altgewordenen 
und ſchmerz gebrochenen Herzen, daß 
auch ſein letzter Sohn dem Tode ent- 
gegenging. 

Das iſt der Krieg! — 

Erſt aus der Ferne, und dann im— 
mer näher erklang die Janitſcharen— 
Muſik, und endlich wurden die Truppen 
fichtbar. Mit klingendem Spiel zogen 
ſie in unüberſehbaren Colonnen dahin. 

„Hurrah!“ ſchrie die Volksmaſſe und 
ſchwenkte die Kappen gegen die jcheident- 
ven Brüder, und „Hurrah!” vief e3 aus 
taufend und abertaufend Kriegeriehlen 
zurück. 

Nun kam Leonhards Regiment. 

Voran kam der Commandeur, nach 
ihm die Fahnen, und nun mußte gleich 
Leonhard kommen; denn er war der er— 
ſten Compagnie zugetheilt. 

Johanna ſpähte weit aus, während 
ihre Hand einen Stützpunlkt auf der 
SchulterVaterSattlers gefunden hatte. 
Plötzlich zuckte ſie zuſammen, und ſie 
mußte ſich ſchwer auf en Vater ſtützen; 
denn dort ſchritt Leonhard! — 

Wie blaß, wie todesblaß der Geliebte 
war — oder erſchien es ihr nur ſo im 
Lichte der aufgehenden Sohne? Er 
blickte nicht rechts und links er 
ſchien in tiefes, ſchweres Sinnen ver— 
ſunken. Wenn er vorüberſchritte, ohne 
ſie zu ſehen! — 

„Leonhard, Leonhard!“ zitterte es 
angſtvoll von ihren Lippen, und auch 
Vater Sattler vermiſchte ſeine Stimme 
mit der ihren — aber das donnernde 
Gebraus des tauſendſtimmigen Hur— 
rab verfchlang ihren, Ruf — der Ge- 
liebte fonnte ihn nicht vernehmen. 

Sekt, in diefem Augenblide jchritt 
er vorüber! &5 war ‘ohanna, 5 


als 
binge von einem einzigen BlideTod und 
Leben für fie ab — ed war ihr zu 
Muthe, al od Sehen und Nichtjehen 
ein Gottesurtheil enthielte für Finden 
oder emiges Verlieren. — 

„Leonhard, Zeonkard!” rief fie be- 
bend von Neuem, während die Thränen 
in falziger Fluth über ihre Wangen 
floſſen und ihr Herz ſtillzuſtehen drohte 
vor Jammer und Elend. 

Da in dieſem Momente wandte ſich 
der Geliebte mit dem Geſicht zu ihr. 

Er ſah ſie — und Fohann⸗ konnte 
ſich nicht halten — ſie ſtreckte ihm in 
inniger Sehnſucht beide Arme entgegen. 

Ueber das bleiche Geſicht Leonhards 
zuckte es wie goldener Sonnenſchein. 
Seine Lippen ſchienen ihr ein Gruß— 
wort zuzurufen — wenigſtens ſah ſie 
ihn den Mund bewegen, wenn auch der 
wachſende Lärm die Worte ſelbſt ver— 
ſchlang — er ſenkte den Degen, und 
dann war er vorüber. 

Schon ſchritt er dort — weit von ihr 
entfernt — nun bog er in die Bahn— 
hofshalle ein, und ſie konnte ihn nicht 
mehr ſehen. 

Mit Gott für König und Vaterland! 

O, wie viel Glück, aber auch wie viel 
namenloſer Schmerz liegt in dieſen 
Worten verborgen. 

Als Johanna den Geliebien nicht 
mehr ſehen konnte, da warf ſie ſich 
ſchluchzend an den Hals des Vaters, 
und an dem treuen Herzen weinte ſie 
bitterheiße Thränen, unbelümmert um 
den Ort und die Volksmenge, welche 
ſie umſtand. 

Aber was wollte ihr Weh auch bebeu- 
ten inmitten des allgemeinen Tren- 
nungsjchmerzes! Never hatte verloren, 
moran er hing, und mander Mann 
mit grauem Bart und hobem Wuchs 
meinte bitterlich tie ein Kind. Die 
MWenigften fahen den Ausbruch des hef- 
tigften Schmerzes bei dem jungen Mäd- 
Ken — und iver fie weinen jah, Die 
zarte, Vieblide Menfcherblume, der 
wußte ihren fafjungsloien Schmerz 
dur Schweigen zu ehren. 

Sattler 30g jeine Tochter langſam 
mit fich fort — er wußte, was es bieh, 
zu ſcheiden. Es war noch nichi lange 
ber, da mar er hinter dem Sarge ein— 
hergefchritten, der jein Xiebites barg 
auf diefer Welt — und da hatte er 
auch aufgeichluchzt aus tiefinnerem 
Herzen — unbefümmert um die Men 
fchen, welche zugegen waren. 

Die nädjften Tage verftrichen Yo 
banna und ihrem Water nur mit Blei- 
ernem Ylügelichlage. E3 dauerte einige 
Zeit, bi der Briefbote einen Brief 
brachte, defien Morejie Leonhards 
Handſchrift aufwies. 

Mit athemloſer Haſt durchflog Jo— 
hanna das engbeſchriebene Blait — 
um es wie vernichtet aus der Hand ſin⸗ 
ken zu laſſen. Vater Sattler griff es 
auf, und als er es geleſen, mußie er ſich 
geſtehen, daß ſeine trübſten Befürch— 
tungen übertroffen worden waren. 

So war es denn gekommen, wie er 
e8 borausgeahnt hatte. — Sein ehe: 
maliger Freund war unkeugfam — er 










| um ihren 


„‚Abendpoft“, Chicago, 


berahtete nicht nur ihn, fondern aud) 
fein Kind. DerSohn, welcher e3 wagte, 
diefem bie Hand zu bieten — ihn ver- 
ftieß er und verfluchte ihn! In dem 
Herzen des alten Mannes reaten fid) 
bittere Gefühle. Dies mar der Mann, 
melcher ihn einft Freundſchaft geſchwo⸗ 
ven bis zum Tode. Freilich der Schein 
tar mider ihn — aber ein mahrer 
reund folgt dem Schein nicht nach; er 
folgt dem Herzen und läßt diefes für 
den Freund fprechen. Sattler hatte im- 
mer noch gehofft, daß Eifen, welcher 
glaubte, daß er das Verbrechen wirf- 
lich verübt habe, im Laufe der Jahre 
ſich ihrer ehemaligen treuen Freund— 
ſchaft erinnern und milder über ihn ur— 
theilen werde. Die Hoffnung war verge—⸗ 
bens geweſen — die neuerliche Hand— 
lungsweiſe des Generaldirektors hatte 
dies auf das Klarſte bewieſen. 


(Fortſetzung folgt.) 
— — 
Zerſtörte Romantit. 








Vom Rhöngebirge, 7. Mai, wird ge— 
ſchrieben: Als Einfiedler unter dem poe— 
tiſchen Namen „Angelus Golumbus“ 
ließ fi) gegen Mitte April 1.3. auf 
der Miljeburg ein gewifier FR. "esse 
aus München, ein Mann von bewegter 
Vergangenheit, in einer improvifirten 
Kiauje häuslich nieder, vermuthlich, 
und nicht ganz mit Unrecht, auf das 
mildthätige Intereſſe der zur beiferen 
„sahreszeit diefen romantiichen Berg, 
die „Perle_ von Rhön“, beſuchenden 
zahlreichen Touriſten Ipeculivend, Der: 
felbe hatte Ende Januar l. J. aus 
Hang zu Abenteuern eine „Pilgerfahrt“ 
nach Jeruſalem angetreten, war jedoch 
in Mattighofen in Sefterreich auf dem 
Bettel ertappt, feſtgenommen und nach 
Deutſchland geſchubt worden, wo er 
nun hoffte, in unſeren Vergen ein be— 
ſchauliches und bequemes Daſein zu 
führen. Romantiſch angehauchte Rhön— 
freunde wurden bei der Kunde, daß ein 
Einſiedler ſich im Gebirge niedergelaſſen 
habe, von hoher Freude erfüllt, da dies 
nach ihrer Anſicht deſſen Anziehungs— 
kraft bedeutend erhöhen mußte. Allein 
der gute Angelus hatte ſeine Rechnung 
ohne — die Polizei gemacht, welche für 
das Einſiedlerleben ſo wenig Verſtänd— 
niß bewies, daß ſie ihn in —8 —— 
ſcher Weiſe als arbeitsſcheuen Yand- 
Itreicher jeffnahm und feine Einfiedelei 
vorläufig nad) dem wenig einladenden 
| „Hotel Stecher“, alias Königlicdes 
Amtsgerichtsgefängnig zu Fulda, fo 
genannt vom AJamiliennamen feines 
itrengen SCheraufichers, verlegte. 
Voefie der Milfeburg bat dadurd nad) 
der Meinung obiger Romantiter eine 
bedeutende Kinbuße erlitten. 

— 

Indäiſche Flüchtlinge in Indien. 

Ein Philanthrop in Bombay, Na— 
mens Samuel, macht ſeit einiger Zeit 
große Anſtrengungen, den Kindern des 
„Beni-Israel“Stammes 
ziehung zu verſchaffen. 





Großes Inter— 


eſſe iſt für den merkwürdigen Stamm 


erweckt worden. Derſelbe zählt nur 
10,000 Perſonen. Es wird angenom— 
men, daß derſelbe ſchon ſeit 1800 Jah— 
ren oder mehr in Indien wohnt. Tra— 
ditionen ſagen, daß die erſten Einwoh— 
ner ihrer Raſſe aus „der nördlichen Pro— 
vinz“ — nach einigen Galiläa — ent— 
flohen, um beſtändigen Einfällen zu 
entgehen. Dieſe Einwanderer litten 


Die | 


eine qute rs | 





Schiffbruch auf den Inſeln unweit des 


Hafens von Bombay. 


Alle mit Aus | 


nahme von 7 Männern und 7 Frauen | 


ertranlen. Ihr Gigenthum aing ver- 
(oren und je mußten umberivandern, 
Yebensunterbalt mit der 


bereitung von Del zu gewinnen. Sie 


| auf Kinder geradezu ſchädlich wirken; — 


wurden unter dem Namen „Shanmwar | 


Forza __ N on Da Amann | ö 
Telis“ — die Sonnabend-Velmänmer— ; peiten der Natur würdigen lehren, 


befannt und nocdy heute heißen fie fo. | 
Sie ruhen nämlih am Sonnabend von | 


ihrer Arbeit aus. 


- Im ermähnten | 


1 


Shiffbrude waren alle ihre heiligen | 


Bücher verloren gegangen; mur ein 
Ribelvers blieb ihnen, welcher von ihnen 


in allen ihren religiöfen Geremonien | 


heraefagt wird. In jüngften Zeiten 
dienten viele don ihnen in der Armee 
oder erwarben ji al3 Gommis und 
Hojpitaldiener ihren Unterhalt. 


Kenn ermüdet und erihöpft von ihrem | 


Peiuch der Weltausitellung, nehmt „Bromo= 
Selger“ . Es erfriſcht raſch. 


a ie 
tie geht e5?* fragte ein 
der Schau— 


— „Nun, 
KReilender einen Bekannten, 
Ipieler geworden war. 
ziemnlichen Erfolg gehabt,“ antwortete 
der Öefragie. „ch bin zum eriten Mal 
als „Hamlet“ aufgetreten.“ — „Nun, 
yaben Sie mit der Rolle Glüd gehabt?“ 

- „a, nur mit der Ausnahme, daß 
ih einmal ftolperte und in’s Grab der 
Ophelia ſtürzte.“ — „O, das wiirde 
ich mir nicht zu Herzen genommen ha⸗ 
ben.“ — „Würde ich auch nicht gethan 
haben, wenn nicht die Zuhörer fo furdht= 
bar enttärfcht ausgejehen hätten, als 
ic) wieder dem Grabe entitieg. * 


Neinvege 
tabtliſch 
ſind Dr. Pierce's 
Pieasant Pellets, 
Sie find aus den 
feinjten und con» 
centrirteiten 
Pflanzen - Ertrat- 
ten zufasımenge- 
ſetzt. Dieſe win⸗ 
) M zig kleinen, ver⸗ 
z Besen Pillchen 
— die Heinften und am leichteſten zu neh— 
menden, die es giebt — Furiren abjolut und 
für immer Berftopfung, Berdaunngsbe- 
ſchwerden, gaſtriſches und biliöſes Kopfweh, 
Schwindel, biliöſe Anfälle und alle Stö— 
rungen der Leber, des Magens und der Ein⸗ 
geweide. 

Sie kuriren auf die Dauer, weil 
ſie natürlich wirlen. Sie ſchwächen 
weder, noch erſchüttern ſie das Syſtem, 
wie dies die großen altmodiſchen Pillen 
thun. Und ſie wirlen kräftiger. Eine ver- 
ſchafft leichten Stuhlgaug, — drei führen 
gründlich ab. 

Es ſind die billigſten Pillen im Markt, 
denn es wird garantirt, daß ſie zu— 
friedenſtellend wirken z wo nicht, wird das 
Geld nu egeben, 

bezahlt nur für empfangenen 














men, diele Blumen, wenn fie auch nur 
auf Wisfe und Wald gepflüdt find. E3 


ern, vielen raffinirten Vergnügungen wegen, 
Zu-⸗ 


Stimmung verſetzt es Alt und Jung. 
Geſchenke macht es aus, die Art, wie es 


| fort. 
— „SO, ih babe | 


Pearline, which 
tried and tested and proved? 


Dienftag, DER 30. Mai 1893, 
The “Eating” 


of Clothes 


—the rotting and ruining of 
them— won’t show right away. 
Your new washing powder may 
be dangerous, but you'll have 
to wait a little for its results. 
is doing its work, though. Af- 
tera while, your clothes go to 
pieces, all at once. 


It 


Now isn’t it better not to 


run any risk ? Isn’t it better 


to trust to an article like 
has been 


Pearline is the original washing compound, with 15 


years of success, 


Hundreds of millions of packages have 


been consumed. All the other so-called washing com- 
pounds are followers and imitations of it. 


” 


Send : 
it Back 


Peddlers and some unscrupulous grocers will tell you 
or “the same as Pearline.” 
peddled, and if your grocer sends you something in 
Pearline, be honest—send st back. 


“this is as good 
IT’S FALSE-—-Pearline is never 


ges of 
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Erziehungs Iuftitut für Neger und 
Indianer, 


General S 
ſtand des Hampton- Inſtituts für In— 
dianer- und Neger-Erziehung bei Fort 
Monroe, der dieſer Tage dort ſtarb, hat 
ſich große Verdienſte um den rothen und 
den ſchwarzen Mann erworben. Er iſt 
der Sohn eines Miſſionärs und wurde 
am 30. Januar 1839 auf einer der 
Hawaii-Inſeln geboren. Er kam 1860 
in New York an, beiuchte das Williams- 
Kollege und trat 1862 als Kapitän in 
die Mrmee, wurde bald Major im 
25. New Vorker FFreiwilligen-Regiment 
und jchlieglih Golonel und Brigades | 
General. Nah dem Krieg trat er in | 
die Dienfte des „sreemen Bureau“, | 
velddes für Erziehung der freigelaffenen | 
(daher der Nanıc) Neger errichtet wurde. 
Fr gründete dann jenes Injtitut, wel: 
dem er länger als 25 Jahre vorjtand 
und in der Erziehung und Bildung von | 
Indianern und Negern Außerordent- 
liches leiſtete. Durch ſein früheres J 
Leben unter den Hawaii-Inſulanern | 

! 





war er, wie fein anderer, zur Erziehung | 
unjerer „Milden“ geeignet, die er mit 
rajtlofer Aufopferung und mit wahrer | 
Meisheit leitete. Das Inſtitut wurde 
durd) ihn von den Kleinjten Anfängen | 
zu bewundernswerther Blüthe ge bracht | 
e3 hat jet einen Grundbefiß, der über 
eine halbe Million werth tft, mit jtolzen | 
Bauten und vielen Ader Yandes. Die 
Anzahl der Zöglinge beträgt jekt 700, 
die theoretiih und au praftiih in 
Handwerten und Aderbau erzogen wer- 
den. Dazu miüllen jührlih 860,000 
außer den regulären GCintinften der 
Anftalt beichafft werden. General Arm 
itrong war dag Mutter eines wertthäti- 
gen Menichenfreundes, dem nicht blof; 
Iaufende feiner Zöglinge, jondern das 
ganze Yand ein Andenten in Ehren zu 
zellen hat. 





—. 


Gemüth und Serzensbildung. 


Zu jeßiger Zeit wird fo viel für 
Geiftesausbildung, verhältnigimäßig To 
iwenig für Herzens und Gemüthzbil- 
dung gethan. Yebteres liegt meijt in 
den Händen der Eltern, die auf Herz 
und Gemüth twirten müflen und das 
samilienleben fo geltalten jollen, day 
ein Kind, wenn e8 imdie Welt tritt, die 
Srinnerung an das VBaterhaus als einen 
köſtlichen Schatz für's Leben mit ſich 
nimmt. In der Jugend ſoll ein Spa— 
ziergang das Kind nicht feſſeln, der 


die jetzt allüberall geboten werden und 


3 vielmehr die Schön- 
es 
auf eine hübſche Beleuchtung aufmerk— 
ſam machen, Vogelſang und das Leben 
und Weben der Thiere muß für daſſelbe 
Intereſſe haben. Das bildet Gemüth 
und Herz! — Familienfeſte ſollten ſolche 
auch bleiben, nicht fremde Elemente 
dazu gezogen werden. Nehme man | 
3.2. das Meihnadtsfeit; nur in der 
dJamilie darf c3 verlebt werden, und 
zwar foll man jo viele ‚yeier, ala immer 
möglih, Hinein legen. Mie herrlich 
ijt’s, wenn von frohen Kinderſtimmchen 
ein Lied erklingt, in meld gehobene 


nein, man jolle 





Nicht die Pragt, nicht die Menge der 
gegeben wird, Icbt in der Erinnerung 
Co verhält e3 fi) aud) mit den 
Geburtstagen; eine Heinelleberraihung, 
aber feierliche Uebergabe, dabei Blu= 


foll Kindern frühe gelehrt werden, daß 
Geben jeliger al3 Nehmen ift. Nur 
dem Kinde feine Herzlofigfeit nachjehen, 
das rät fich jpäter bitter, nie joll es 
gegen trante oder ältere Yeute die Rüd- 
fihten vergefjen dürfen. Heranmad)- 
jende Kinder _follen nit mehr Dienft- 
boten überlafien fein, fie mülfen an der 
Mutter ihren Halt, ihre Stüße haben. 
Der Vater ift die hödhite Inftanz, er ift 
die Rejpeftöperfon, zu der die Finder 
aufſchauen. Darum .. Eltern ſich 
hüten, im Beiſein ihrer Sprößlinge 
verſchiedener Anſicht über die Erziehung 
zu ſein, lieber ſoll die Mutter, im 
Augenblicke, gegen ihre Ueberzeugung 
handeln, ſo ſchwer es ſie auch ankommen 
mag. Das größte Glück für Kinder iſt, 
in denkbar einfachſten, ich ſage ja nicht 
dürftigen Verhäitniffen erzogen zu wer- 
den, aus joldhen bilden jich zufriedene, 
anipruchslofe Menfchen. Auch mit 
Lectüre kann man bei der Jugend nicht 
vorjichtig genug jein; vielfach läßt man 
ihr zu jegiger Zeit darin zu große Frei— 
heit. &3 gäbe ja nod) jo viel über Her- 
zens⸗- und Gemüthsbildung zu jagen, 
do Vorftehendes follten nur einige 
Winte fein. ES zu lehren ift nicht mög 
fi), wenn der Menjch den Keim dazu 
nicht im fich trägt. Kindererziehung 
aber ijt fein Kinderfpiel, und Eltern 
haben die Pflicht, ihre Kinder zu mög— 
lichſt glücklichen Menſchen heranzubilden. 
Es gibt ja leider auch viele taube 
Blüthen darunter und alle Aufopferung 
nützt oft nichts, aber die Erzieher müſſen 
wenigſtens das Bewußtſein in ſich tragen 
lonnen, ihre Pflicht gethantzu haben. 


ee ————— ie —— — 


| 


. 6. Armſtrong, der Vor— | 


| tismus, Nterene, Les 


| ad wir geben einen 


| den ih im Ichre 1889 von Ihnen gelauft 
ı nabdenm erihn einen ag lang getragen batte, meinte 


DR. SANDEN’S 


‚@fektriiher Gürtel 


zit elefiro-magnetiihem Sufpenforium, 





alte a ã ch e z a⸗ 
————— 
Nerventraft, 

cretionen — 
Nervenſchwäce, 
< mattung, Rheuma⸗ 
ber» und Blejenleis 
Sumdage, Sciatica, 


keilt ohne Medien 
ftände, weldevon 
des Gehirus und der 
ceſſen oder Indie⸗ 
wie Erſchöpfung, 
Schlafloſigkelt, Er— 


den, lahmen Rüden, ‘ 
algemeinem Uns 
ale zreuentrankheiten. Dieter elettrijehe Gürtel be= 


| fist wunderoali⸗ Berhefierungen gegen alle anderen 
Stuom, den der Träger ar | 


| Tofort verjpiirt, oder wir nerwirten $5,900.00. 


curiren obengenannten Sranfheiten. oder — 
keine Zahlung. Tauſende ſind durch dieſe wunder⸗ 
bare Erfindung scheilt worden, nadhdernı alle anderen 
Medicinen vergeblid) verfucht worden waren, und wir 


u Hunderte vo: Zeugniffen in Diefen und auderen | 


taaten. 


Bon Rt. J. A. Veltz, Corbin, Qau. 
Corbin, Kan., 16. Nov. 1892. 
Der. A. T. Sanden. Werther Herr: —Nachdem 





ich von einem Ihrer elektriſchen Gürtel vor faſt drei 
Jahren geheilt worden bin, bin ich jezt im Staude, 


die ſelben Jedermann zu empfehlen. I wurde fürzs 
tig) zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 
ih jo Ihrmady, daß er als unbeilbar fait Be aufges 
geben worden war. Er war biciih und jah aus, al? 
»b er nurnod einige Tage leben würde. Id lieg 
meinen Gürtel 30 Meilen weit berbolen, benjelben, 
abe, und 


er, er müjfe jelbft einen biefer Gürtel daben. Als ich 


| ih beſuchte, konute er weder eſſen noch ſchlafen, aber 


Ihon nad zwei Wohen konnte er nicht genug efjen, 
und ih lajje ihm heute einen Sürtelfommen. Ic 
alaube Ihr, Gürtel ift der Veſte ‚für das Geld im 
Markt. Sie haben die Erlaubnig diefes Schreiben 
jederzeit ala Referenz zu gebrauden. 

Adhtungspol, Ned. 3.4. Belk, Corbin, San. 


Unjer Pa aneıbefierteb Enjpenjorium, das 
Deite, das geihwädter Männern euer gegebeir 





wurde, frei mit ale Gürteln. Geſundheit. rnit und | 


Gtärfe in 60 515 00 Tagen garantirt. Wlan tvende jic) 
an den Erfinder und sradrifanten, md Tate jirh da3 
große iluftrirte deutiche !Bamphlet koſtenfrei kommen. 


Dr. A. T. GERT: auch La Salle Str., ERBEN: It. 


ſeie Confullalion 


tıt allen geheimen, — privaten ımd chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei dein ber 
a ten Spezialiften de3 "Chicago Medical Insti- 
ute 

Dieird Amititut ilt die einzige vom Staate Iliinois 
autgrijite Anstalt ımıd garantirt eine volle und perma· 
nente Kur ın alleı Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen-, 
Haut-, Biut- und Geschlechts-Krankheiten, "Menner- 
schwache und alie Kolgen jugendlicher Ausichweifute 
gen werden prompt beieitiat. 

Biutvergiftungen (ererbte oder durch jchlechten Um- 
gang hervorgerufen) werden ohne d nn Gebraud von 
Queckſilber grundlich kurirt. 

Frauen· Krankheiten. weißer Fluß und Gebärmutter— 
leiden auf immer kurirt. 

J ſoldten ſofort dieſe berühmten 

Alle Yeidenden | Aecrzte comiuitiren. Ein Brief 
oder Befuch farın viel Leid verhüten. 

Spreditunden von 9 Uhr Morgens bıs 7.30 
Abends. Sonmtaıs von 10-12. Es wırd Deutid) 
geſprochen und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 S. Glarf Str., 
i ——— Ill. 


d doja 


“Tribure” 


88 
Madisen St. Gebzude: 


Importeur und Fabrıfant von 


AHugengläjern uno Brillen, 


Opern: und Tourifteraläfern, Mitroscopen, Telescopen, 
Barometern, Zeiheninftrumenten, Kodacs ıc. 
1868 — THE OLD RELIABLE 1893 


DEZIEAL INSTITUT; —F 
29 


* D 
——— 





9 .331.% 
Goldene Briffes, Angengläfer und 
- Kelten, Sorgnetten, 





Gröhte Muswah!.— Billigite Breiic. 


—— 


Optikuß, . ADAMS . 

Gengaue Unterſuchung von Augen und Andaffung von 

fäfern für alle Mängel der Echtrait. 
bezüglih Evrer Yugen. 

BORSCH, 

——* Volt⸗Office. 












Dr. H. EHRLICH, 
Deuiſcher 

Augen und Ohren⸗Arzt, 

beilt ficher ale Augen⸗ und Ohren⸗ 

Se den naq neuer ſchnierzloſer Methode. — Künſtliche 

Augen und Glaſer verpaßt. 

Sprechſtunden:; 1103 Maſonie Temple, 
Bon 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 643 Lincoln Ave., 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bi5 7 Uhr Abends. — Gone 
futtation fi fr 28d31} 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Affiftenzarzt am deutiden Augenklinifen. 
Spregitunden: Borntitta 8. Zimmer 1004—10065 Mas 
fonic Zeinple, K10—% 1 ihr. Nadın., 449 ©. North ND. 
2-5 Ube; Sonntags. si Bor. -ibli 





Eye ana gar Dispersary. 
EN ÜNe Krantheiten der Augen und Ohren bes 
handelt. SKünjtiihe Augen auf Beitcllung 


anaeiertigt. Briuen augepaßt. 
EI” Ratpertheilung frei. 3Smzlj 
210% Glart Str., Ede Adams Sfr. Rimmer L 


5 Dr. Danis, 


zum 166 W. Madison Str., Chicago, Ill., 
Der große Kräuter: und 
Burzel:Specialift, 


furirt alle fpeciellen Blut: umd Nerven = Krankheiten. 
Vofitive und permanente Seiluna in allen Hüllen, die 
ih behandeln werde. Gonjuitation frei, von 9 Uhr 
Vormittags big 9 Upr Abends. lag, ddj,bio 








Beinhänsier. 


CHAS. C.BILLETERS 
Salifornias, Mifjeuri: und 
et 


85 Cts. die Gallone 


nnd aufwärts, frei int Haus geliefert. 
180-182 O. Rando!ph Str., 18agidibo1f 
swijcden 5. Ave. und La Eaile Str. 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Gallone und aufwärts. Wei: 
oder Rothwein jrei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


CALIFORNIA WINE — 
157 5. Ave. 








All, 


biwjbb2 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. | 


mwohljein u.j.w.und | 


—— 








| alle geheimen 
leiden 


L. MANASSE, ‚ Optiter, 


-did | 


} Seiwiehtern voljtändig au 
Gonjultirt ung | 


103 Adams Str., 


Nir 85 den Monat, ja: 


ı Ruoshenfrag x 





Blau ward diefer Tag genannt; / 

Ber e8 that, ift unbefannt, AR 
Eon lange ift e8 her. 

Niät Ber Kann nur, —aud) die Frau, 

Reizbar fühlten fie, fo blau! 


Die Arbeit war fo ſchwer. 


Anders ift c8 Montags nun: 
Beiß die Wüfche, Teicht zu thun, 
Die Hausfrau weiß nun wie, 
Weiz fie dodh, mas Fairbank hält 
Zum Verfauf—und ihr gefällt: 
Die Probe unten fich! 
— 








Revolution 





in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon meit- 
tranender Bedeutung. 


Die Heilung verichicdener Krank: | 


heiten auf hökhit eiufadhe und 
billige Weile bewertitchigt. 


Nüdichr zur Natur das 
Sojungswort! 


Wie ein Naturprodukt, das in einigen 
» Nich | 
berjtellen | 


Gegenden Dentichlands gerumden wird, 
leiht zu Hauie von Aedermann 
und vortheilhaft in den meijten Kraufheit3- 
füllen verwerthen läßt. 


Dafielbe fiidet Anwendung: Bei yettindyg, 
Seberleiden, droni ſcher Leibesverſtopfung, Ha— 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Manner- 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛc., Varicocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer: 
dem ber allen Franenfran fheiten, wie Bleid; 


fucht, Gebärnmtter-Leiden, Weißfiug, Kinder 
lofigfeit, Hyfterie u. j. w. 
Wer ih für unfer neues Heilverfchren, da3 don 


den hervorragenditen Aerzte der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden iv: —— ii itereſſit t. 
der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Br 
rauf wir ihm eine ausführliche ing über 
Lberitelung und Anwendung Diejer neuen Er jindung 
frei zuienden werden, 


MEDICINAL GAS 00, 


ı 835 Broadway, New York, N. We 


Vrivate, Chroniſche 





Rervöie — 


d Aus. 
er srene 





bei en und die om 
Ausſchweifungen, Y 
uanrneofrart u. Jſ. w. werden Agreich von den 
lang etablirten deutſchen ersten des 1liımois Madiveal 
Dispensarv beandeit und unier Garantie für mis 
mer turirt. Araneutrantheiten. allgemeine 
Schwäche, Gebärmutterleiden und alle Ünregeimähig- 
Teitcı toerden prompt und ohne Operation mit bejtent 


Erfolge dehaudelt. 
werugn | rei behandelt und baben 
Ar me Leute in nur einen mäßigen Preis 
für Arzneien zu — Consultationen frei. 
Auzwärtige werden brieflidy bei ade t Sprechſtun— 
den: Von 9 Uhr Morgens bis d Uhr Ab yends: 
tags von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
Td31j 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 








Sonu— 


WORLD’S MEDICAL 








INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandelph,Zimmer715. 


Dre Norzte dreier Anftalt find erfahrene deutiche Sp 
gialıiten und beiradhten es alsahre ihre lerdenden 
Mitmenschen fo ii 4 von ihren Gebredyen 
su heilen. © q & unter Barantıc, 
ttterten der Kanner; frauen: 












Kr 
menitruationojorumnaen ohue 
alte offene Scitvure und Wunden, 
Budgrat:Berfrummungen 


und 
Cperation, 


| Höder, Brüde und verwachiene Glieder. 


Behandlung, iatl. Medizinen, nur 
drei Dollars 


den Monat. — Schneidet die ſes aus. — Stun— 
den: 9 Uhr Morgens bis6 Uhr Abends; Sonntags 


* bis 12 Uhr. 


daunerud 
oder 


feine 
et eill, n. 
% luny. 
ji 3, Neierenz: GLOBE 
NAHONAL SANK. 
Mir vermweiien Sıe auf 
3500 Watienten. 
Keine Overati one 


3 ine wbha' tung vom Geihäft.: 
Sorritttiche Gerantie, Bruce aller Art bei beiden 
hatten, ohne Mofjer uder 
Zuringe, ganz glei, wie alt der Bruch iſt. inter: 
fugnng fie. — Seudet um Gircniare. 

HE O0. E WILLER CO., 
— 11 so Maforic Tempe, _ Chicago. 








Die Sa 
Aerzte 


haben wätrend de3 echten Jahres 
427 Perionen beiandeit. davon 
tonrden über 1750 banernd geheüt. 
WO bedeutend gebejlert, über 1550 
find noch ın Yebandtung und bom 
200 bıs 300 Werionen haben nichts 
von ſich horen laſſen. Die Dokto—⸗ 
ren werden auch ferner alle ge⸗ 


Dionat bebamdeiı, ermichließtich 
Medızin. Ibre große Brarıö jept 
fre ım den Stand. dieie Iiberate Offerte zu maden. Sm 
Geihretichkeit und Erfahrung haben fie nihtihres Gier 
hen. Faus Ihre Arantgeit unberibar itt. werden fie ed 
Ihnen frei berans fagen. 





möhntigen Krantbeiten für $ dem | 








Alle hururgi) ſchen Fälle, Gas | 


tarıke, Xungen« Haut: Nerven» und sranensstranfheis | 


Epredit: 
Moöntaas. Mutwochs und 
Sonntags von v Uhr 
Zunmer 22 dis 283, 


ten beſonders bebandelt. 
tag3, 1.907 Nnchmittags 
Samitaus bid 9 Uhr Abends, 
Born. bi3 4 Uhr Nachm. 
©2086 Stat⸗ Sir cbicaao 


Dr. A. ROSEN BERG 


‚ fügt fih auf 35rährige Pranıs in der Behandlung ges 


: beimer Krankheiten. 


Junge Leute, die durch Jugend» 
füuden und Ausichweitungen aeihtwäst find Damen, 
die an Funktionsftörungen und anderen Frau: nfrants 
beiten leiden. werden Durd nigi angreitende Mittel 
gründlih getelt. 125 S. Clark Str. Dffice-Stunden 
y9—11 Born, 1-3 und 6—7 Abends. 





Bigtie für Männer! 
Schmits Geheim⸗Mittel 
kuriten alle Geſchlechts⸗, Rerven⸗Blut⸗, Haut⸗ oder 
Sroniſche Krantbeiten jedet ürt ſchneü, ſicher, billig. 
Männerictväce, Unpermögen, Vdundiwurur, t 
naten Leiden uſw. werden — den Gebrauch unjes 
rer Mittel immer erfolgreich kurirt. Sprecht bei uns 
dor oder ſchidt Eute Adreſſe una wir jenden Euch frei 
Auskunft über alle Zr Mitt 


E. “ SCHMITZ, 
15 & en Apde.. Ede = Aihzie Erz 


Siuli 





Ih garantıre merme felbitger 


macien Bruchbänder, 
ſowie Leib binden 
R. Schenziuger, 
82 W. Madiſon. Ecke Jefferion 





DR. J. N. |RANCGER, 
der erfolgreihe Spezialift aller Meicdlehts: 
und Sanutfranfheitn, heit fiher ugend- 
fünden, Ausihm Hungen. Vlannerihwe Ur © 
rauen. Zauiende geheilt. 


frudtdarteit bet 
die von anderen dur‘ 2. und Gemwalimittel | 


Eaplj 


8-10 Bın., 3-7 Am. 
— Am 


erfolglos behandelt wurden 


1168 Mafenicdepie, & 





inden 9—12 Bormits | 


alle uri= | 








| 824 Milwaukee Av. 


en, 
| Silberfühnngen zum bayben Preis unter Ba» 








m 








Alle geheimen, chronifchen, nernöfen 
und delifaten siranfheiten beider Ge: 
ichledhter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 
| Bebendlung incl. Medizin) nur $E 

pro Monat. Macht uns einen Bejuch 
(Gonfultation frei). 


Spredftunden von Ylihr Morgens bi 9 Uhr 
Abeııds. Sonntags Don 10 biß 4 Uhr; a 
Arzt jiet? — XR 








= ne Ze e —— 8* un 
eder z angen wünjcen, follten nicht verfäu 
den „Ängeudfreumd‘‘ zulefen, Tas — 
Krantengexhichten erläuterte reichlich) auszeftattete 
Ver, nit Mufihluß über ein neued Seilvers 
been, woburh Tanfenbe in fürzefter Seit obne 
: en Feier a vo Schhliehtötrantheitenunn 
er volitändig 
— er eu Ut wurde a enbländen © 


»tpache Frauen, 
auch Frintliche,nervöfe, bleihiächtigeumd *5*— 


grauen, erfahren aus biefem Quche, mie die vo 
efunpbeit, wieder erlangt und der y e 
> % - ao fann. ee Ku] 
to einfach a eder fet 
Shirt 25 Geuts in Stampö und Seit — * 
Buch verſiegelt und frei zugeict ni 


rivet 8 ar 
Dein 1 Mllnik, unD, Diepenfe 





“Jug act eund” vit aud ın der Buhbandlung dog 
Hlır Echinidt, No. 22 Milmaufee Ave,, 


Chitago. JU., zu haben. 


Männer und Züngfinge? 
Den einziges Weg, berlorene 
Mankeskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie frifſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheiueud unhel Ibare Wälle von 
GSeihlegtötrentgeiten her und dauernd 
zu beilca ; ferner, genaue Aufllärsag 
üser Menrbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sindersifie derfelden und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
3 „Der Reitungd: Muller‘. 25. Auf: R 
— lage, Wo Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
genen ECinſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſite: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
un — Placo, New — un 





— —* iſt a cc au ——— 
——— Schiurpfte. Nð Rorth Ave. 


— — — — — 








Dad große Enndicat 


Neworker, englifcher und deulfcher Aerzte 


und Specialiften 
bat fich hier jest dauernd ntederaelaffen in den neueg 
Oficen, 136 S. Ciark Str., Ede Madiion, 6.D.D. 
"lot, und behandeit FREI bı8 auf Weiteres, alle Chr@ 
nischen Krankheiten. Catarrh, Hals- und Lungen 
teiden, Magen- umd Nierenkrankheiten, fotvie Frauen- 
krankheiten. nervaese Leiden der Maenner, Ohren- 
und Augenkrankheiten, 18maddflu 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, !eiter. 
Spriebhitunden von 9 hr WRorgens bis 7% Uhr Ybd4, 
Eommags von 10 Uhr YBorm. bis 334 a — 


DR. SCHROEDER, 


der befte und 
Zee 
Savarz 
cagos, 
En früßer 413 
Milwanfee 
Aue, 
jegt 


nahe Divifion Str., 


Beſte Gebiſſe s6—$8, Hähne fdhmerzlos ges 
Zähne ohne Platten, Gold: und 


rantie. Sonntags offen. lsoddilt 


Dr. ERNST PFENNIG 

Brattiſcher Zahnarzt, 

18 Ciybourn Ave. 

Feiunite Gebiife, von — Zähuen 
ribt zu untericeiden. &o!d» und Enuatilee 
Füllungen zu mäßigen Preifu Shmerze 
lojes Zabhuzichen. 23no,bbja,i} 











Wenn ihre Zähne nadgefehen wer» 








2 — den muſſen, ſprechen ſie auerit bei 
UIrrTY Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durdaus Sie 

berläifig. —- Veite und Liuigfte Zähne in Gbicago, 

Ecihmerziojes Füllen * — zu — Breiie, 
Office: ! - Dr. GOOD AN, 

j 155 =. Kasıjon Ste 


Brůuche geheilt! 


Das verbefierte ela Sruchdand einzige, 
we lches KK ** mit —84 
Eee den Bruch auch rn kärffica Ahr 


Betenegung jurddad 
logue auf gen —* ’ dt. * su 
Improved Electric Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. St. New York, 














i 
2 Fin a | Dr. KEAN 


Specialist. 
Stablirt 1864, 
159 ©. Slarf Str..... 


Sie beiten und Dilhgften 
bänder tauit man beim 


tautın Otto 
2, 133 Glart Eier, Ede 


— — 





-\ 







— rs ir re da En Frncik 
ERTEERE FTETRNER BEE ET a rn 


















































Dr. Schoop, Nacine, Wis. 


Entdecker der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Publikun nahm bisher, Blut-Reinigungsmittel“ 

—8 wunderte ſich darüber, daß dadurch keine dauernde 
—* erzielt wurde. 

Schoop hat alle Anderen dadurch überflügelt, daß 

f % Urfjace der fo jehr überhand nehmenden d;ros 

vg Krantheiten einem fpeziellen Studium unters 


Er fand, dag gemwiffe Nerven vollitändige Cons 
olle über den Magen, bie Leber, die Nieren und alle 
neren Organe bejigen. Wenn bieje Nerven geichwächt 
er erichövft find, do verdaut der Magen die Nahrung 
bat, die Leber wird gelähmt und das ganze Ehftem 
ird Durch Diejen Diargel an Vervenftärte untergraben. 


Dr. SCHOOP’S Restorative ift eine 
agen-, Leber- und Nıeren=Eur, inden e3 auf die 
tden einwirkt, welche dieſe Organe controlliren. 

in „Nervine,“ ſondern ein Nerden Etärkungsmittel. 
fördert die Verdauung, curirt Diepepſfia und vom 

bigtert Durch Bejeitigung der ürjadhe. X 
nicht vernünftig? Ein Berjuch wird Dich . 

erzeugen. 

Bei Apothekern oder franco per Erpreß für $1.00. 


rei! Ber Poft, Proben und 
* Bud über Diefe neue 
nidelung für 2cin Briefmarten. 


Hgenten verlangt. 


BELLEVUE MEDICAL 


INSTITUTE, 


187 & 189 S.CLARK ST. 


Sncorporirt unter den Ges 
+ fegen des Staated Yllinois, 


B. Newton, M. D., 
Superintendent. 


S. D. Treible, M. D., 
Sber⸗Chirurg. 


Die ſes Inftitut befißt Vorzüge über jede ähn: 
fihe MHuftalt in der Wels ın Bezur auf wif: 
fenihaitlihe und zwedmänige Behandlung 
aller geheimen, "Nerven: und droniihen 
Stranfhreiten: 

Zeil der Stab feiner Aerzte auß gebildeten Medi» 

nern nern nit langer und gereifter Erfahrung, die fie in 
* erften Hoſpitälern und Univerſitäten Eüuropas und 
AUmeritas erworben haben, beſteht. 

2Beil Dr. B. Newton, der Superintendent. nad 
einer ‚untfangreigen Preris von über 29 Jahren, fich 
ei sed ausgezeichneten Rufes als Spezialiit 


erireut, 
Weil das Privat⸗Laboratorium, welches mit dew 


Pillevue Miedical Inftitnte verbunden ift, daS doll» 
frändigftein Amerika ift, mit den beiten und theuerjten 
Droquen und Chemikalien, die in allen Theilen der 
Welt hergeſtellt werden, verſehen iſt. 

Bedeuüken Sie: Wir machen eine Specialität von 
alien gcheımen, Nerven: und ar 


srantheiten. 
Sprechſtunden: 9 uhr Vormittags bis 8 Uhr Abds. 
Sonntaus von 10 — 
Conſultation in allen Sprachen, perſönlich oder 
brieflich. frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 


187—189 $. Elark Str., Chicago, IE. 


BESTE LINIE 
NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge — * 


SU: 


te —R ee ALLEN 
aa SET, 


Beſorat. 


es HUNSBERGER. 


AUlz Try) IT TER — 


—— — 
TREE ERNEST Recnin 
noch ER Bafageiheine Tan 
fen will, möge fich jegt melden, deum 
Preije werden näkjtens theurer. — 
Näheres bei: 


Anton Boenert, Aeneral:Agent, 

Bollmadıten mit Beglaubis 

gungen, Erbidaits:Golteftionen, Boftanss 

sahlungen u. f. w. eine Spezialität. 2fim 

— Weltausſtellungskalender für 1893 gratis. 
achte: 


92 La Sa Salle Str. 


NAECELIS H HOTEL 


FHoboken,N.J 
Deutihes Sotei eriter Kaffe. 
Wenn gewünscht wird, das Pafjagiere vom Bahrıho 

oder einem ZDampfer (Cajite) abgeholt werden follen, 
fo genügt eine bez. gefl. Wotiz per Poſttkarte oder 
Depeſche dolllommen. Achtungsvoll 

Sapsınt R. NAEGELI. 


6. F, W. LEUTZ 


Meſtaurant u. Bierhalle, 


19, 21 und 23 N. Clart Str. 


Großes elegautes Lokal. beſon ders für Familien⸗ 
beſuch geeignet. Importirte Biere! Große Auswahl 
direct nn Weine! Vorzügliche Küchel 24malj 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant, 


eine veutiche Küche, vorzüglice Getränte. 
iOS. Olark Str., Gbicage. IN. 21iL 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Str, 
Anobw H. PABST, Manager. 


McAYOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


arme Malz: Biere. 


Ir Austin J. Doyle, Rräfident. 
PR: Ortseifen, Pice-Präfident. 
zus ilamy, Gefretär und Shagmeifter. 


— —— BIRK * 
‚BREWING & MALTING 00. 


© z n.@s:pleines Str.,SdejndianaStr. 
2 dh o. 81M. — 


J Ba * har Netter ei. 


(DOriginal-Correfpondenz der ‚Abendpoft “) 
Wiener Bricf. 


Wahl und Dual. — Das Parlament der „Dutfider“. 
— Der Mit der Alten. — Gegen das Nüftungsfie- 
ber.— Großer Rath der Schriftiteller.— Yubelfeft der 
Sänger. — Die Herzensdande. — Jubiläum von 
Sranzensbad. — Wettgang. — Die Gemüjeefler ges 
gen die Fleifcheffer. 


Mer fich heutzutage mit Politik be- 
fchäftigt, dem mird vieles zugemutbet. 
Um da3 zu verbauen, iva& in den Zei- 
tungen nur unter der Rubrif „Wahl- 
vorbereitungen in Deutjchland“ gebo= 
ten wird, dazu gehört jchon ein guter 
Magen. - Da wird das Nichtigjte und 
Unverdaulichite aus allen Winteln des 
großen Deutjchen Reiches zufammen- 
getragen und auf die Tafel der tages- 
literarifchen Genüffe gefeßt. Die sun 
bebeutenditen Candidaten forgen für 
die größten Broden, denn für fie er= 
Tcheint die Quantität wichtiger, denn 
die Qualität; fie fuchen durch Derb- 
heit und mehr als gewöhnlichen Auf: 
wand bon Gelbitlob zu imponiren, mo 
Andere mit Verftand und gereiften 
Urtheil Durchzugreifen verfuchen. Und 
da wird auf den guien Willen der 
Zeitungen, über alle Vorgänge die Le= 
fer zu unterrichten, mehr al3 zu ande 
rer Zeit gefündigt. Die Agitation hat 
aber aud) bereit einen Umfang ange= 
nommen, wie fie groößartiger nicht ge= 
dacht werden kann und ift fchon auf 
dem beften Wege, Verwirrung in bie 
Maffen zu tragen. In dem Stunter- 
bunt der rhetorifchen Kraftleiftungen 
und pflichtgemäßen publiziftifchen 


ı-Darlegungen läßt den weniger Geilb- 


ten im Lefen zwifchen den Zeilen nur 
zu bald die Drientirungsgabe imStic, 
mas zu Folge hat, daß heute die „Dut= 
fider“ fchon viele Chancen für jich ha= 
ben. Man Spricht denn auch jchon von 
einem Parlamente der „Dutfider”, 
melche die Kampflujtigen bis zur Er- 
Thöpfung agitiren und peroriren laf- 
fen, um im entfcheidenden Momente 
herborzutreten und Mandat um Mans 
dat an fi zu reißen. So ftann es 
fommen, daß die altbemährten KRäme 
pfer im beutfchen Neichdtage nur im 
Kleinen Kreife ein Wiederjehen zu feiern 
im Stande fein werden. Nach mander 
Richtung hin mag das wohl fein Gus 
te3 haben; ob aber die neuen Männer 
für al’ den Mit aufzulommen ber= 
mögen, für den der alte Reichstag in 
dem Maße jorgte, als es nothmwendig 
erfcheint, um den Fluch der Zangmeile 
zu bannen, ift allerdings eine andere 
Frage. Die offizielle Frage des Mili- 
taraufwandes droht unterdeffen in 
dem Wuft von den täglich und ftünd- 
lieh auftauchenden VBorfchlägen zur Be- 
bebung oder wenrigftens zur Einjchrän- 
fung der Rüjtungserforderniffe jchier 
in den Hintergrund zu treten. Der 
Eifenfreffer wie der Stubengelehrte 
debütiren mit den priginelliten ‘Pro- 
jeften und erheben den Anjprud auf 
Prüfung verfelben, jo meit die Deut- 
Ihen uneins über die Geld- und poli- 
tifchen Angelegenheiten find. 

Sn dem allgemeinen Wirrwar haben 
anicheirend nur die deutfchen Schrift: 
iteller den Kopf auf den Schultern be= 
halten, denn fie vergönnen fih aud 
Zeit, um über ıhre eigenen Ungelegen- 
heiten in’3 Rlare zu fommen. Zu die- 
fem Zmede find diefelben in ftaatlicher 
Zahl nad) Wien gereift, um an bem 
Schriftſtellertage theilzunehmen, ber 
über die ſeit Jahren ſchwebende Frage 
der Gründung einer Penſionskaſſe für 
deutſche Schriftſteller einig werden 
will. Wenn Alles ſo gut klappt, wie 
es in dem Programme vorgeſehen iſt, 
ſo vermag mit dem Monate Juli das 
Schriftſteller-Penſions-Inſtitut in 
Aktion zu treten. Die deutſchen 
Schriftſteller hatten ſich in Wien eines 
glänzenden Empfanges zu erfreuen, 
und die Reihe der Feſte wurde nur 
durch die ernſten Berathungen unter— 
brochen. Nach den erſchöpfenden Fe— 
ſtesfreuden mag wohl die Rückkehr zur 
werktagmäßigen publiziſtiſchen Wahl— 
campagne ſchwer fallen. 

Wenn von Feſten die Rede iſt, ſo 
darf dasjenige, welches der Wiener 
Männergeſang-Verein aus Anlaß ſei— 
nes fünfzigjährigen Beſtandes im Oc— 
tober dieſes Jahres feiert, nicht uner— 
wähnt bleiben. Es beſtehen nämlich 
zwiſchen dieſem angeſehenen Vereine 
und den Sangesbrüdern in Amerika 
unzerreißbare Bande, welche kunſtbe— 
geiſtertes Beſtreben, wie gegenſeitige 
Liebe und Achtung geknüpft. Die Wie— 
ner Sänger hoffen denn auch, bei ihrer 
Jubelfeier liebwerthe Gäſte aus Ame— 
rita begrüßen zu fönnen. Durch die 
ſelbſtverſtändlich unaufſchiebbare Ju— 
belfeier hat das Projekt der 
Sänger, denBrüdern in Amerika einen 
Beſuch abzuſtatten und bei dieſer Ge— 
legenheit in Chicago ein großes Con— 
cert zu veranſtalten, einen Aufſchub 
erlitten: vielleicht nur bis zum nächſten 
Jahre. 

Noch eines zweiten Jubiläums iſt 
an dieſer Stelle zu gedenken: die Feier 
des hundertjährigen Beſtandes des 
öſterreichiſchen Curortes Franzensbad, 
welcher einen Weltruf genießt und 
jährlich von mehr als hunderttauſend 
Heilbedürftigen, von denen nicht die 
geringſte Zahl es ihrer Geſundheit 
ſchuldig zu ſein glaubt, eine Reiſe über 
das „große Waſſer“ zu riskiren, aufge- 
ſucht wird. Franzensbad wird mit 
Vorliebe von Frauen frequentirt und 
dieſe werden es wohl nicht verabſäu— 
men, wie jedes andere, ſo auch dieſes 
Feſt durch ihren Maſſenbeſuch zu ver— 
ſchönen. Die Tragweite der Heilwir— 
kung der Franzensbader Quellen für 
das ſchöne Geſchlecht ſcheinen die „ein— 
geborenen“ Frauen vor hunderi Jah— 
ren noch nicht recht zu würdigen ver— 
ſtanden haben, denn dieſelben ſetzten 
ſich mit Heugabeln und Aexten zur 
Wehre, als mit dem Bau der Curan— 
lagen begonnen werden ſollte. Viel— 
leicht fürchteten die Frauen von da— 
zumal, daß das Geſundſein epidemiſch 
werden könnte. Heutzutage wird gegen 


die Curbedürftigkeit in ganz anderer 


Weiſe demonſtrirt. So hat ſich ein 
Ingenieur als „offizieller“ Vertreter 
der Vegetarier Deutſchlands und 
Deſterreichs erbötig gemacht, den Di- 
ſtanzgang von Berlin nach Wien, wel⸗ 
cher im Lu —* aa ftattfinden 


Wiener 


£ ag —— 
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———— 
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„Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 30. Mai 1893. 


mird, mitzumadien und beabfichtigt fo 
den Fleifchfreffern Ichärffte Concurrenz ; 
zu machen. Mit diefer Parforcetour | 


über Stod und Stein foll-er Beweis | 
‘erbracht werben, daß der 


menſchliche 
Körper, trotz der Gemüfeernährung, 
zu den höchſten phyſiſchen Leiſtungen 
befähigt iſt. Sollte der Vegetarier im 
Wettgehen Sieger bleiben, ſo dürfte es 
wohl ein großes Gemüſebankett ab— 
ſetzen. Wo ſolche Genüſſe winken, da 
lohnt ſich ſchon die Anſtrengung des 
Wettgehens von Berlin nach Wien. 
Franz Weigl. 


Käufliche Stimmgeber. 


Der Geſetzgebung von Connecticut 
liegt ein gegen Wahlbeſtechung gerich— 
teter Entwurf vor, eine ähnliche Maß— 
regel, wie ſie bereits einige andere 
Staaten nach dem Vorbild der entſpre— 
chenden canadiſchen und engliſchen 
Geſetzgebung, bes ſog. „Corrupt Prac—⸗ 
tices Lam“ angenommen haben. Con= 
necticut hat ein ſolches Geſetz ſehr 
nöthig, denn wie vor einiger Zeit Durch 
ftatifiifjhe Erhebungen dargethan 
wurde, tft feine Wählerſchaft klingen— 
dei Argumenten noch viel zugänglicher 
als die von Maine, New Hampfhire 
und Rhode land, die nach derjelben 
Autorität auch nicht zu den fauberften 
Neu-England-Staaten gehören. E83 
follen nicht weniger als 25,000 fäuf- 
liche Stimmgeber in jenem Staate fein, 
der jechite Theil der gefammten Wäh- 
lerjehaft, und zwar finden jich diefel- 
ben jowohl in den Städten, wo das 
eingemanderte Clement vorherrjcht, 
wie auf dem Lande, mo der eingeborene 
armer mohnt. Na, diefer Lektere 
fol jogar noch) der Schlimmere fein, 
weil er, da Die Legißlatur meift die 
Staatsämter bejett, fich des größeren 
Werthes feiner Stimme bewußt und 
auf deren möglichlt hohe Verwerthung 
zu rechnen gewohnt it. 

Für eine jolche Bevölkerung, die in 
dem Schader mit ihrem Bürgerrecht 
gar fein Arg findet, Tcheint allerdings 
das Gefeß berufen, der politifchen Mo- 
tal zwangsmweife Geltung zu verfchaf- 
fen. Dies fcheint um fo mehr noth- 
wendig, al3 jelbjt in folchen Kreifen, 
in welchen eine höhere Auffaifung der 
bürgerlichen Bflichten geheat werden 
folite, diefelbe lare Anfchauung porzu- 
berrfchen jcheint. Co vernimmt man 
mit Erjtaunen einige Yeußerungen de3 
Gouverneurs Buifeley über den Stim- 
menfchacher. Der Dann hat jet meh- 
rere Male das höchite Ehrenamt des 
Staates befleidvet und märe nahezu 
Mitglied des Bundesjenat3 geworden, 
und jteht dabei Do) nur auf dem 
Standpunft des ganz gemöhnlichen 
Warbpolitifanten. Er findet in dem 
Stimmenfauf niht3 DVermwerfliches. 
„sch meine”, erflärte er einem Inter— 
piewer, „ein Candidat thut ganz recht 
daran, wenn er fich das: Votum eines 
unmifjenden oder fäuflichen Stimm- 
gebers auf irgend eine Meife, mie er 
fann, jiyert. E3 gibt Jo viele Stimm=- 
geber, denen die perfönliche Integrität 
ebenfo fehlt wie das Verftändniß der 
PBarteiprincipien. Mit Argumenten 
fann man fie nicht beeinfluffen und 
deshalb bin ich der Meinung, daß fie 
bon denen, die willen, was Recht ilt, 
auf andere Weile beeinflußt werden 
follten.” Nach feiner Anficht thut 
fogar der Beftechende ein gutes Wert, 
indem er den unmwifjenden Stimmgeber 
veranlagt, Jih mit ihm auf die Seite 
der Moral und quten Regierung zu 
ftelen. Wenn die Stimmen zu faufen 
find, follten fie gefauft werden. „Sc 
glaube nicht”, fagt er, „daß e3 einen 
ehrlicheren Mann in Connecticut giebt, 
als den, der für einen Iagelohn zum 
Stimmfaften geht und ftimmt, mie 
man e& bon ihm verlangt hat.“ 

Für diefe feine AUnfichten mag der 
Gouverneur den Beifall aller „praf= 
tiſchen“ Bolititer finden, die den 
Stimmenauffauf als eine ganz felbit- 
verftandlide Manipulation in Der 
MWahlbemegung anfehen; den guten 
Pürger aber wird er felbjt mit der 
fophiftifchen Entfchuldigung nicht täu= 
ichen fünnen, daß der Auffauf doch 
immerhin dazu diene, den unmiljenden 
Stimmgeber „für die rechte Seite” zu 
gewinnen. Wo diejfe Seite zwischen 
den verfchiedenen Parteien liegt, joll 
er erjt einmal zu jagen vermögen. Und 
jeldjt Der qute Ziwed fünnte das Mittel 
nicht heiligen, da8 zu einem der ſchwer— 
ften Uebelftände unferer republifani- 
fhen Negierungsform, mwenn nicht 
fchon zu einem Krebsfchaden geworden 
it. Wenn derfelbe mit Hilfe gefeßae- 
berifcher Maßregeln ausgerottet mer- 


ven Tann, fo jollen dieje gutgeheißen 


werben, obfehon man nicht allzu viel 
Hoffnung auf ihre Wirffamfeit fegen 
fann, Die Abhilfe liegt in der Auf- 
Härung der Maflen, der Verbreitung 
einer höheren Auffaffung von der 
Miürde des Bürgers und feiner Rechte. 
Von den Bulfeleys und feines ©lei- 
chen wird man das freilih nicht zu 
erwarten haben und deshalb ift eg am 
Plate, daß die öffentliche Meinung ihr 
entjchiedenes Verdammungsurtheil 
über fie ausfpridt. „Milm. Her.“ 


Sich erfältete mich 


ch wurde Frank 
Ih nahm 


SCOTT'S 


Refultat: 
ch nehme meine Mahlzeiten, 
Sch Fann mich ruhen 
und fühle mid rin genug um irgend eine Ars 
beit zu verrichten, ih io werde auch fett, 
denn Scott’8 Emülfton von reinem Le 
berthran und Hypophosphaten von Kalt 
und Soda, hat nicht ner meine begins 
nende &e Schwindfucht ht gehe. fondern 

jet 
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gejteınpelt wurde. 


borher jedoch, waren die 
führten, 
jeden Preis einige der im 
Jihern wollten. 


feinem Laufe gehemmt war. 


flutheten Die Berfäufer, 
gannen, 

aufhörte. 
folgenden 
Kräfte vermehrt haben, 


Der erſte 


ſie nicht in einem 
können. 


Es ſind Menſchen. 


N oononnoononaoononnonaannnt 
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Unfer Zahrestag-Verkauf 
Ein Erfolg. 


An Folge unferer Anzeige in den Sonntags-Zeitungen, worin 
wir auf einer ganzen Seite die einzelnen Bargains aufzäblten, 
famen die Befucher geftern in folden Mafjen, daß unfer Jahres: 
tag-Berfanf dadurd von Anfang an zu einem viefigen Erfolg 


Die Thüren, wie angezeigt, wurden um 9 Uhr geöffnet. 
Straßen, 
gedrängt voll von Leuten aller Klafien, 
Inneren aufgehäuften Bargains 


Sie hatten ſich unſere Breife 
augeſehen. 


Als die Thüren ſich öffneten, 
ſchen mit einer Wucht in den Laden, 
Sie wogten und brauſten und krei— 
ſten und ſchäumten durch die breiten Gänge, 
welche den Morgen mit einem Anſturm be— 
welcher den ganzen Tag keinen Augenblick nachließ, noch 
Tag dieſes Verkaufs zeigte, 
Tage zu erwarten iſt. 
die verſchiedenen Departements werden neu 
arrangirt und vervollſtändigt, der Ablieferungsdienſt wird ver— 
größert und alle Details des Dienſtes im Laden werden ſo frei von 
Reibung und Anſtoß ſein, wie zu gewöhnlichen Zeiten. 


Praktiſche Leute 


begreifen, daß die vollſtändige Bewältigung eines ſolchen rieſigen 
Verkaufs nach Plänen gehen muß, ſo zahlreich und coloſſal, daß 
Tage duxchgeführt und vervollſtändigt werden 
Verkäufer ſind keine elektriſchen Maſchinen, die ſich durch 
Motoren, Batterien, Yeitungen oder 
Falls Sie geftern ungeduldig wurden uud 
fortgingen, kommen Sie morgen wieder. 
gains vorfinden und jedes Departement hübjch und in Ordnung. 


Segler 


STATE 


Zange 


welche zu den Haupteingängen 
die fi) um 


ergoß fich diefe Fluth von Mens 


wie ein Strom, der lange in 


umringten und über- 


was während der 
Morgen werden wir unfere 


Drudfnöpfe dirigiren laifen. 


Sie werden diefelben Bar- 


NEIL NVDODSD 


_—o Achter —— 


Deutſcher R JJ 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & U, 
Baltimore, Mod 8 


„Schwarzer Reiter,“ Pacet ent 
ee * No. E. halt eine 
a PT Kai un fi 


Grüner 87 
Bortorico 2c.findden FF 30 foliher Kar: 
Licbhabern einer &F ten erhält man 
Pfeife dentjchen FF; ° 
Tabaks beſtens A; 
empfohlrn. 


fund 


eine ächte 
Dentſche Pfeife 
wie hier abgebildet. 
Für 89 Karten 
geben wir eine bes 
?_ fonders ſchöne deut⸗ 
{he Preise, jet vier 
Ef Fu lang, mit Weich: 
f fetronr, 8 Kernfpige und 


Die Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, die nächſte Be⸗ 
zugsquelle anzugeben. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede YJadjon Str 


Beim Einfauf von Federn außerhalb unfered® Haus 
fes bitten wir auf die Mzrfe C. E. & Co. 3u adiem, 
welche die von und Zommenden Süden tragen. 


Rechtsauwalte. 


Adolph J. Sabath, 


Advocat, 
Zimmer 1013—101€, Tentonic Building, 
168-172 Washingten Str., Ede 5. Ave. 
Sperialilüt: 


Befistitel-Unterfuchungen. 


Adoiph L. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


Simmer 508, Chamber oj Ermmerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 2024. 24ocidd, 1} 


JULIUS GOLDZIER. Joan L. RODGERSs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, immer dorser. 


AN. LONGENECKER, früher ine: 
R. R. JAMPOLIS, 8 Yayre lang Hilfs⸗Staatsanwalt. 
Longenecker & Jampolis, 


ar : Anwälte, Ytımmer 406, “THE TA I 
Nordojtede XaSalle ——— —— — 


MAX EBERHARDT 


riedendricdter, 


142 ®. rg .r — Anion en 


Beilert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 
erböhet die Wusfelfvaft und erfüllt die Adern mit 
reichen, aejunden Blut. Tyür die jamwädhliche Augeud 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Berjüngungs:-Miıttei, 
Verjugt’s, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Gefundheit, 
ruft und 
Schönheit, 


£efet Anweifung. 
Allein echt 3 ı haben in 


ABENDS DRUG STORE, zes 


Nortdeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poit-Damıpfichiffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten neuen Pojtdampfer erfter Elajje: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Didendurg, 
Gera, Stuttgart, 
Karisruhe, Weimar, 


Abfahrt von Baltimore ’eden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donneritaa. 


Erfte Cajüte #60, E90 — 
Nah Lage der Pfäße, 

Die obigen Stabldampier Ind fänmtlich nen, von 
borzüglichiter Bauart, uud ın allen Zheilen bequem 
einaerichtet. 

Lange 415455 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electrrihe Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten, 

A. Shumader & Go., 
5.S. Gay Str., Baltimore, Md. 
3 WW. Eihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Inlande. Slmzlj 


Valfage - Scheine 
im Zwifchendel 


werden wieder verfauft von und nad allen 
lägen in zeutidland, Deiterreid) | 
und der Shwei —Bollmahten, Erb: 
Ihafts:Cinziehungen, jowie Gelds 
fendungen durch die deutſche 


Reichsoſt 


unſere Specialität. 


C.B. Nichard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


CB Sonntags offen von 10—12 Uhr. ejatj 


Hamburg- Montreal - Chicago. 


Sambdurg:Amrritanifche 


Padiefahrt:Actiengefelichaft. Hanfalinie. 


Ertra aut und billia für Zwiihende#s: 
Baflagiere. Keme Umiteigerer. kein Gaftle Garden 
sder Kopiftener. D. Connelly, General-Agent in Mon 
treal, 14 Piace V’Armes. 

ANTON BOENERT, 
Generni-Agent für den Weiten, 92 La Zalle Str. 


gesunnnnuuuubanacunnngnnnng 








snum&de State und Adams Str. 


Die beiden großen £ 


Kleidungsſtücke — Capes, 


6,900 * 


kaufen dieſes Gewand — 
Sammet — Atlas gefüttert — 
Atlasband Streamers. 


Der Emvire Shaped 
Drez Sfirt, 
aus imperial Serge, 
nur martıeblau, 
werth $4.0) 


THE GRAND-S.-W.- ECKE STATE UND ADAMS STR.-THAE GRAND. 


Der Verluſt⸗ Nicht unſer. 


Vorige Woche kauften wir das ganze Seühjahrs- Lager von den größien 
Mäntel: Sabrifanten Chicagos, F Siegel & Bros,, 
Str. Ebenfalls fiherten wir uns das Bejte auf dem Auftions-Verfauf der 
wohlbsfannten Mäntelmaher Jos. Beifeld & Eo., die ihren Reit von 
Waaren mit fürdterlfidem Berfuft losihlugen. 
25 Procent der Heritellungsfoften. 


ager liegen jeßt zum Verkauf aus— 
Wir verkaufen zu ivgend einen Preis, 


Mährend des ganzen Derfaufs waren unfere Räume von Käufern über: 

füllt, wodurch nachdrüdlich bewiefen wird, da Fein anderes Gejchäft es 

wagen Bann oder darf, mit unferen Preijen zu fonfurirri. 

Jadets und Anzüge, Sabrifanten:Preife 
ranairen von $30 bis herab auf sı2. 

der wirklichen Herjtellungsfoften— Einige Beifpiele—Scht Abbildungen. 


Ein Berfauf von "ganziwolle- 
nen Caſhmere Tea Gowus. 
mit Band garnirt, gerade wie 
Abbildung, werth 88, 83. 75. 
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—228 Miarfet 


Wir Fauften zu ungefähr 


Alle für weniger als ein Diertel 


—AILIS SWIWVaV COTNN HEVIS HHOEH- AN" S-INVUID GEL 


Paflend für die Weltausftel« 
lung Dlazer Anzüge aus 
wollener * Ren — 8*8.00 


=D 


! 175 einzelne Geiden MWaift3, 
| in allen neuen yarbeı, ges 

ftreift und aeblitmt, in China 
| und Surab, in Kuffle und 
| Bertha Effecten, feines unter 
| $5.00 werth.. 


ANVUIOD SHL- 


THE GRAND 








Dad einzige Gefchäft diefer Art 


in den Dereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider-Jabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hafen auf Hellelung gemacht Für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Mir berechnen jeder Zeit den gleihen Preis von $4.00 
für das Paar nad Nah gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unſerem Laden. 


Apollo Beinkleider- Sabrifanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples, 


Sijabdjli 





HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 
191 . Ranudolph Str. + — Str. 


* 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


au Der Weitjeite. 
Eine Auswahl 


— von über — 30mz, 6m. ddſ 


| rung. 


500 verihiedenen Slälern 


zu Den billigiten Breiien. 
höb — 70c das DH». 
— Be 6 Stüde nur 


Eine — kai; 


ELMAURST LOTTEN, 
$175 bis 8250. 


Keine Zinjenr berehnet. — Zahlungen 810 
Baar, Reit I Dollar die Woche. 
Belitztitel mit jeder Hut, 


aute Schhnier, Kırden 20, Tiegt nur 15 Meilen vom 


ı jhafts: Plane. 
| Epredt ung, bevor hr eine Anleihe macht. 


Fiuanzielles. 


louxehold Loan Assoeiation, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
534 Lincoln Aive., Zimmer 1, Lafe Biew, 


Heid auf Möbel. = 


Reine Wegnabıne, feine Deffentlichteit oder Verzögee 
Da wir umier allen Geſellſchaften in den Ler. 
Etaaten das größte Kapital befigen, jo Tönnen io.e 
Euch niedrigere Raten und längere Seit geivähren, al® 
irgend Jemand in der Stad, Uuiere Geſellſchaft iit 
oryanifirt und madt Geihäfte nach dem Baugefells 
Darlehen gegen Leichte wöchentliche 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequentichkeni. 
Bringt 


| Eure MöbelsReceipt3 mit Euch. 





CTourthaus. an der Salena Divmfion der Chicago un | 
| 


Northweſtern⸗-Eiſenbahn. 


Exrcurſionen täglich und Sonntags um 2 Uhr 
Nachmittags. 4mabw 


DELANY & PADDOCK, 
115 Dearooru Str., Zimmer 20, 21 una 22. 


 Shadenerfakforderungen 


für Unfälle duch Eifenbahnen, 
zen, in Sabrifen u. f.w. übernimmt zur Lob 
feftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 
Driord Bilde.) 


Dariehen auf perjönt, Eigenthum. 
Gebraudt Ihr Geld} 


— 


Bir verleihen Geld zu irge nd einem Betrage don 
625 bis $10,vw, zu den müglichit miedrigen Waten 
und in furzeſter Zeit. 
wüuſcht aufj Mobeln, Pianos, Pierde, 
en, Lagerhaus ſche ine oder vetſonli des 
gend welcher Urt, jo verſäumt nicht, nach unſeren 
aten zu fragen, bevor br cine Anl eibe macht 

Wir leiten Geld, ohne daß es in die C eifentfiche 
feit kommt und_ beitreben uns, unjere Kunden jo 34 
bedienen, Daß fie wieder zu ums fommen, ven fie 
eine audereAnleihe zu machen wünſchen Anleiben föns 
men auf beliebige Zeit ausgerebut und Zahlungen enf: 
weder voll vder tbeilweife zu irgend einer Zeit gemacht 
Werden, mach dem Belieben der Leihenden, und jede 

emadte Yablung vermindert die Koften der Wilcide 

m BVerbältnik zum Verrage der Zahlung. G3 werden 
Beine Gebübren im Worans abgezonen, fonderu be 
befomunt. den vollen Betrag des Darlehens. 

In Falle She einen Reitbetrag anf Möbeln, Tias 
ns oder anderes Herjönliches Cigenttbum irgend toelz 
&er Art jhulden follict, werben wir+denjelben abhes 
sablen und Guch jo langersrift geben,af? Iht wünſcht 

Wir lafcıı dus- Gigentbirm- in Furem Bein, ja daB 
Ihr den Gebrauch des Gelder jomubl als auch des 
Eigentums babe, 

zablungen wachen und dadurch die Koften der Aus 
leibe vermindern fürnt. " . er — 

Wenn Geld gebrauchen folltet, fo wird e& zu 
— etbeil. fein, zuerit bei uns —— — 

de eine Anleihe nacht. 
[2 


Waren, Auı: 


age 2oan Go, 


a 2.3 
erlär fee Über der Ehe-ta 


Straßenbah> | 
| Bank and Safe Deposit Vaults. 


M 


il16bw | 


 MORTGAGES 





Wenit ihr Geld zu labe.. 


Ergentbun | 


‚Schußverein der Sausbefiker 


ı Branch \ Zerwilliger 
| Offices: 





Bedentet, dak Ahr zn jeder eit | 


— — | 145-147 Randolph Ettr.. 
Eimhurft ift eine Etadt von 3000 Ginwohnern, ‚bat | 


[37 €&5 wird deutsch gefprodien. 
Household Loan Association, 


| 85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lafe Diem, 


te ae 1554. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank-Geſchäft, 


gegenüber dem Courthouſe, 
zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


auf Grundeigenthum 
Nlets zu verkaufen. 


Depyofiten angenommen. Zinfen bejaht auf 
Erareinlagen, Bol "achten nuszeftellt. Erbihe 
gen eingezogen, Banfanciheine von ‚uud nah 
& ropa. Geldiendungen nad) Deutidland. 


EI” Sountags offen von 10—12 Uhr Pr Fe 


Prairie State 


bie 


Geld 


SAVINGS 
& Trust Co. 


Iuterefien tür ne, 
Vier Zinstage ım Jahr, 

geld verliehen anfArundeigenfGum 

an monatlihen Abzahlungen zudpier Pro. 


45 So. DESPLEINES ST?., CHICAGO, ls 
unbe IB. Waſh — Sir. 





— 


E. G. Paulin i 


149 fa Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunds 


 eigenthum. Erfte Hupotheken 


zu verkaufen. 


Laplj 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Bm. Lievert, 3204 Weriworth Un. 
794 waußee Upe. 
er wseih, 614 KMacine Ave 

A. J. —⸗ 32548, Halten Str. 


Geld zu verleihen, 


| ta größeren und Heinen Summen, ‘auf. irgend melde 

guie Sichkrbeit, wie vaperbausichring Eh Clafe Ge⸗ 
: febältspapiere und bemeutidhest @ 
| genshum, xupotheen, Baunereintaht iem; Werbe, 


—W —— 
en, Wianos. tb verleibe nur mein eigenes seo, 
ran und Vedjugiiuger nah. Belieben, jablbar rus 

2 ei — Abzadiang — —* 

wid Yinien bemge verringert. Mu j 
— Bin I aan Eie 
odet yahrcibeir wegen näberer Auskunft, uud 
be Jemand zu Ihnen fc: 

® I 2a Tale Shr,, immer M Telenben WE 


? 
Ä 





